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14VSV0V Frontkämpfer sammelten
Berlin , 5 . Januar.

Im Kameradschaftsgeist der Front stellten sich am ersten
Sonntag des neuen Jahres die in der Nationalsozialistischen
Kriegsopserversorgnng zusammengeschlossenensäst anderthalb
Millionen Frontkämpfer und Kriegerhinterbliebenen bei der
bienen Rcichsstraßeiisammlnng dem Deutschen Wmterhilss.
werk zur Verfügung . Wie einst im Felde , so traten sie auch
hier mit beispielgebender Selbstverständlichkeit still und ohne
viel Aufhebens davon zu machen, für eine Sache ein , die
wieder dem Ganzen galt.

In einer Reihe von Garnisonstädten beteiligte sich auch
die Wehrmacht durch Trompeterkorps , Geschwaderflüge u . ä.
werbend an dieser Hilfsaktion , abgesehen von den Platz¬
konzerten, mit denen sie zur äußeren Umrahmung wesentlich
beitrug . In alter Frontkameradschast beteiligten sich auch die
Angehörigen des Rejchsverbandes Deutscher Offiziere an der
Sammlung . Im Gehen oder sonst behinderte Frontkämpser
wurden von ihren Kameraden abgeholt und ständig begleitet.
Insgesamt haben damit in der Zeit von 10 .00 bis 21 .00 Uhr
mehr als 1 400 000 Frontkämpser und Kriegerhinterbliebene,
darunter 3000 Kriegsblinde , in Stadt und Land vorbildliche

Pflichterfüllung bewiesen und sind wieder einmal mit bestem
Beispiel vorangegangen.

Reichskriegsopferführer Lberlindober , der in den Mit¬
tagsstunden in Berlin am Potsdamer Platz und Unter den
Linden gesammelt hatte , richtete am Nachmittag im Rund¬
funk noch einmal einen kurzen Appell an die Hörer , des un¬
schätzbaren Opfers der Frontsodalen eingedenk zu sein und
nach der Größe ihres Opsers den Beitrag zu bemessen.

In Berlin waren neben den 45 000 Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen und 2000 ehemaligen Ossizieren auch
rund 50 000 Amtsträger und Hauswarte des Reichslujt-
bundes , meist gleichfalls aktive Kriegsteilnehmer , eingesetzt.
Auch die Mitglieder der ReichSvcreinigung ehemaliger
Kriegsgefangener fehlten nickt. Den ganzen Tag über be¬
herrschten, mit Orden und Ehrenzeichen angetan , die Män-
ner und Frauen mit ihrem Ehrendienst an notleidende»
Volksgenossen das Straßenbild , viele Schwerkriegs¬
beschädigte auch aus blumcngeschmückten Selbstsahrerwagen,
begleitet von der Hitlerjugend oder einem Kameraden.

Auch die vierte Reichsstraßensammlung im Rahmen des
Winterhilfswcrkes 1935/36 ist ein Tag vorbildlicher Volks¬
gemeinschaft, ein Tag des Opfers und des Tankes gewesen.

ist . Allgemein wird dagegen sestgestellt , daß die Botschaft
Roosevelts in allererster Linie eine Verschärfung der ameri¬
kanischen Neutralitätspolitik und des Bemühens darstekt,
sich von allen kriegerischen Verwicklungen sernzuhalten . Alle
Blätter heben in diesem Zusammenhang hervor , daß die ge¬
planten amerikanischen Ausfuhrverbote für Kriegsmaterial
nicht nur den „ Angreiserstaal "

, sondern jeden kriegführen¬
den Staat treffen werden , ganz gleich , ob er dem Völker¬
bund angehört oder nicht.

Die öfter die Ansichten der Regierung vertretende
„ Sundah Times" erklärt , daß die amerikanische Neu-
tralitätsbewegung im Grundsatz keine Unterstützung des
Völkerbundes und der Sühnepolilik darstelle, sondern viel¬
mehr einen Versuch der vollkommenen II » lie -
r u n g . Nichtsdestoweniger werde das Neutralitäisgesetz im
gegenwärtigen Konflikt eine beträchtliche Verstärkung der
Völkerbundspolitik darstellen . Tatsächlich sei Amerika dem
Völkerbunde voraus , wenn es die Ausfuhr aller über die
normalen Friedenslieserungen hinausgchenden Kriegs¬
materialien verbiete.

Der diplomatische Korrespondent des sanktionsfeind¬
lichen „Lbferver" verfolgt eine eigene Linie , indem er
betont , daß die Erklärung Roosevelts jede Hoffnung einer
wirksamen Anwendung von Lelsühnemaßnahmen gegen
Italien endgültig vernichtet habe . Der ganze Zweck der
Sühnemaßnahmen bestehe darin , zwischen Italienern und
Abessiniern zu unterscheiden, das heißt den einen Staat
zu bestrafen und dem anderen zu helfen. Roosevelt
dagegen weigere sich, irgendeinen Unterschied von Italienern
und Abessiniern und etwaigen anderen kriegführenden
Staaten zu machen.

*
London, 6. Januar

IDradtloier <na « » « eria >i>
Dir Botschaft Roosevelt« an den Kongreß , die auch am

Montag noch im Vordergrund der gesamten Presse stand, hat
eine entschiedene Spaltung in den Ansichten der
führenden Blätter veranlaßt . Ein Teil der Presse erklärt mit
Bestimmtheit , daß Roosevelt der geplanten Oelspcrre den
Todesstoß verseht habe, während der andere Teil ebenso
bestimmt behauptet , daß der Völkerbund nunmehr beruhigt
zur Anwendung der Oelsühnemaßnahmen schreiten könne.
Besondere Beachtung verdient eine Stellungnahme des be¬
kanntlich der Regierung nahestehenden „Daily Tele¬
graph " . Der diplomatische Berichterstatter dieses Blattes
erklärt : „Der erste Eindruck der Roosevclt -Rcde in London
ist der , daß es jetzt nicht mehr tunlich für den Völkerbund ist,
eine wirksame Oclsanktion gegen Italien anzuwendcn ."

KommunistischeAndacht
London , 6 . Januar.

<Dk - » tlol,r aigenderiqr»
Ein sonderbares Ereignis wird aus Sheffield berichtet.

In einer Kapelle der Kirche von England fand eine Begräb¬
nisfeier für ein dreizehnjähriges Mädchen statt , das der Kom¬
munistischen Jugendorganisation angehört hatte . Plötzlich
drang ein Kommunistensührer mit mehreren Anhängern , die
kommunistische Fahnen und Parteiabzeichen trugen , in die
Kircheein und erklärt « , daß er einen „kommunistischenGottes¬
dienst" halten wolle . Der Pfarrer verwahrte sich gegen diesen
Eingriff und ries die Polizei herbei . Nach langen Streitig¬
keiten zwischen dem Pfarrer , der Polizei , dem Kommuniften-
führer und dem Vater des kommunistischenMädchens erhielt
der Kommunistensührer die Erlaubnis , sowohl in der Kapelle
wie am Grabe des Mädchens eine kommunistische„Andacht"
zu veranstalten.

Vas Wichtigste vom Sport
Sachsen uud Südwett im Endspiel
um den Vundespolal
Werder Bremen führt Niedersachsens
Sauliga an
Harter Kamps um die Führung tu der
vezirlöliga
BSV schlügt Spo r tfreunde 2 :1
VfB siegt S : 2 i« Bremen
Erste Ruude
um de« Sukdall ' vereiuspokal
vir wichtigsten Handball -Spiele

..Genfer Luft wird unerträglich"
Italien droht mit dem Austritt aus dem Völkerbund

Rom , 5 . Januar.
linier der Ueberschrist »Der neue Sanktionsversuch im

Schalten des Roten Kreuzes " wendet sich das römische Sonn-
tagsblatt Voce d 'Jtalia in seinem Leitartikel mit größter
Verbitterung gegen den „ dreifachen Angriff "

, dem Italien
heule von 'Abessinien, „ von England , das über der ganzen
Affäre steht " und vom Völkerbund ausgcsetzt sei und mit
dem unter Mißachtung der italienischen Zivilisation die
europäische Solidarität untergraben und die Grundsätze der
Kollektivität endgültig vernichtet werden.

TieGenferLuft,so schreibt das halbamtliche Blatt,
werde allmählich unerträglich. Von verschie¬
denen Seiten werde die Frage erhoben , warum Italien
im Völkerbund bleibe . Tie Antwort darauf lautet : Jta-
lien werde solange bleiben , als ihm die Kräfte dazu auS-
reichcn, um nicht noch weitere europäische
Komplikationen in die Verwirrung der
Welt zu bringen, die um den „ ärmlichen abessini-
schen Fall " bereits entstanden sei . „ Alles drängt Italien
auf diese letzte Grenze hin ."

Das Blatt verbindet diese Warnung mit sehr scharsen Wen¬
dungen gegen die „niedrige Spekulation " aus das Luftbom-

..Ein neuer Wilson"
Die Sonntagspresse zur Roosevelt-Bede

Aus Baris
Paris , 5 . Januar.

Die Rede Roosevelts steht im Mittelpunkt der Betrach,
tungen der französischen Sonnlagspresse . Neben einer be¬
tonten Genugtuung über den grundsätzlichen Inhalt der
Rede äußern viele Blätter deutliche Vorbehalte wegen der
Möglichkeit, daß das neue NeutralitätSgesetz sich auch in
einer Nichtunterstützung des „Angegrissenen"
( Frankreich) auswirken könne. In diesem Zusammenhang
wird die Hossnung geäußert , daß im Ernstfälle di« öfsent-
liche Meinung der Vereinigten Staaten ein Eingreifen
gegen den Krieg verlangen würde . Vielfach wird erwartet,
daß die Haltung Roosevelts eine Verschärfung der Sühne-
maßnahmen zur Folge haben wird , nickt zuletzt wegen der
neuen englisch-amerikanischen Solidarität.

Der „ Petit Parisien" glaubt aus den Beiner-
kungen Roosevelts über die Diktaturen und die Völker, die
nicht die erforderlich« Geduld bewiesen, schließen zu können,
daß die Vereinigten Staaten trotz der Neutralitätsvorlage
nicht beabsichtigten stets die Rolle eine« stummen und gleich¬
gültigen Beobachter « zu spielen, fall« ein neuer Streit in
Europa ausbreckicn sollte.

D 'Ormesson erklärt im „Figaro " : Die Sprache
Roosevelts sei im höchsten Maße positiv , aber seine Polrtik
im höchsten Maße negativ . Werde sie im Endergebnis nicht
diejenigen , di« sich getroffen fühlen , zur Verzweiflung trei¬
ben , und diejenigen , di« sich ermutigt fühlen , aufftacheln und
die Dinge damit in ein schreckliches Durcheinander treiben,

bardement bei Dolo, bei dem zwei schwedische Aerzte ver¬
wundet worden seien, was jedermann in Italien bedauere.
Es handele sich aber doch nur um einen „ zufälligen Z nschen-
fall von glücklicherweiseleichtem Ausmaß " , der in Schweden
jedoch in einen nationalen Trauerlag und eine heftige Auf¬
lehnung gegen Italien verwandelt worden sei . Die im vor¬
aus sestgelegte Stellungnahme der sozialistischen Regierung
der drei skandinavischen Staaten sei begreiflich. Weniger
verständlich sei schon die Haltung Finnlands , das in seinen
Beziehungen mit Sowjetrußland einen schwierigen Augen¬
blick durchmache. Aber über die skandinavischen Länder hin-
aus sei von neuem eine Sanktionswut entsacht worden , bei
der freilich der einzige unschuldige Tote , der italienische Flie¬
ger Minniti , dem in barbarischer Weise der Kops abgeschla¬
gen worden sei , dabei nicht im geringsten berücksichtigtwerde.
Der ganze Sanktionismus sei darauf aufgebaut , die Angriffe
Abessiniens , die Italien 50 Jahre lang hingenommen habe,
zu ignorieren und einzig und allein 'Abessinien als Oopfer zu
betrachten . Der ganze Sanktionismus sei aus der gewollten
Annahme der Unschuld Abessiniens ausgebaut und könne auch
in keinem Augenblick von diesem Grundgedanken abgehen,
weil sonst das ganze Kartenhaus zusammenfallen müßte.
Italien werde auch diesem neuen Ansturm des Sanktionis¬
mus Widerstand leisten, aber es werde nicht vergessen können.

das die Vereinigten Staaten dann aus der Ferne mit be¬
friedigtem Gewissen betrachten würden?

Die radikalsozialistische „ R e p u b l i q u e " tröstet sich
mit der Feststellung, daß nichts unveränderlich sei und daß
das amerikanische Volk im Falle eines zynischen Angrisses
vielleicht nicht lange in seiner olympischen Ruhe verharren
würde . Für die friedlichen Demokratien Europas ergebe sich
daraus die Pflicht zur Einigung , um durch sich selbst einen
Zusammenbruch zu vermeiden , ans dem Amerika , wie es
amtlich crflärte , ihnen nicht hcraushclfcn werde.

Das „Oeuvre" meint , man dürfe die Hossnung nicht
aufgeben , daß , wenn Europa eines Tages fähig fein würde,
ein System der kollektiven Sicherheit zu errichten, ein
neuer Wilson — vielleicht Roosevelt selber — seinem
Volke klarmackcn würde , daß es feine Bürgschaft diesem
System gewähren müsse.

*

Aus London
London , 5. Januar.

Die Botschaft Roosevelt - an den amerikanischen Kon¬
greß wird in der Sonnlagspresse zum erstenmal eingehcnd
untersucht . England ist hauptsächlich daran interessiert , w e
sich die Erklärung Roosevelts und das neue amerikanische
Neutralitäisgesetz aus die Sühnepolitik im besonderen und
die Politik der kollektiven Sicherheit im allgemeinen aus¬
wirken wird . Die englischen Blätter sind sich dabei noch
keineswegs im klaren, ob diese Wirkung , vor allem was di«
Sühnemaßnakck «« betrifft , positiver oder negativer Natur
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Reöerschwernmtmgskalaftrophell in Frankreich
Auch Paris im Alaemzuskand
Paris , k Januar.

tDrahiloier ^ >g « nb « r »cht)
Tie Ucverschwkinniungen nehmen in ganz Arnnkreich

von Last zu Ta « ernstere Ausmaße an . Aus allen Provinzen
werden ungeheure Sachschäden gemeldet , und cS
besteht vorläufig noch keine Aussicht , daß die Wasscrniassen
zurückgrhen

In Eh . lraubourg in der Nähe von Rennes wurde ein
kleines Mädchen von den fluten sortgcschwcinutt und er¬
trank. Ileberall ist zahlreiches Biet , ui, «gekommen . In ver¬
schiedenen (Hegenden stellt das Wasser bis zum ersten Ttock-
werk der Häuser Viele Dörfer ragen wie einsame Inseln
aus den Fluten hervor und sind von der Außenwelt voll¬
kommen abgeschnitten

Besonders gesälirlich ist die Lage in Ost - und Tüdoft-
Franlrcich . Der Wasicrftand der Loire hat bei Nantes
8 '/r Meter überschritten. Sämtliche Fabriken der
Umgebung werden wahrscheinlich ihre Tore schließen niüfsen.
In der (Hegend von Rochrsort sur -Mcr haben die Llau-
diinimc drin Druck des Wassers nachgegcben , so daß weite

Wieder eine Rotkreuz-Station?
London , 4 . Januar.

Ti « Abendblätter geben in großer Ausmachung gerücht¬weise Meldungen aus - arrar und Addis Abeba wieder , daßam Sonnavendvoimiliag erneut « in « Rot « Kreuz -Abteiluna inder Rabe von Tagavur an der Südsrom durch italienisch«
Flugzcuae bomvardiert worden sei. Reuter meldet später aus
Addis Abeba , baß die Gerüchte durch ein « amtliche Verlaut-
darung der abcssinische » Regierung bestätigt worden seien.Die do »,barbierte Roie Kreuz Einheit sei eine ägyptisch abes-iinischc Ambulant . a » s der sich auch zwei britische Missionare
aulbalten . Ti « Ambulanz bab « beträchtlichen Schaden erlitten.
Menlchcnverlust « leien keine zu verzeichnen , FUns italienilcbe
Flugzeug « sollen sich an dein Anariss beteiligt haben.

*
Addis Abeba . 4 . Januar.

D >« Italiener bombardierten am Sonnabend di« Rottreuz-
Amvuianz Nr . 1 bei Tagabnr . die sich iveit «nisernt von dev
militärischen Zeltlagern besindei . Nach Abwurs der Bomben
wurden di« Roikreuz - Zelic mit Maschinengeivebren beschossen.Ter Sachschaden ist bedeutend . Verwundet wurde niemand.
In der bombardierten Ambulanz sind u . a . zwei englische
Aerzte tätig.

«

Abcssinische Beschwerden
Addis Abeba , 5 . Januar.

Bei den außerordentlich starken italienischen Bomben-
angrissen an der Nordsront wurden über dem Berg Aladschi
Gisigasboinbcn abgcworsen . Einige Tote , zahlreich « Per
wundcie blieben am Platze . Am 2 . Januar nachmittags
warfen drei italienische Flieger Gift - und Brandbomben
über Tcbnat und Debra Tabor ab . An der Südfront wurde
die Stadt Corem bombardiert und erneut Dagabur . Beim
ersten Bombardement Dagaburs wurde nach den letzten
Meldungen die ganze ägyptische Ambulanz restlos zerstört;
Opfer sind jedoch keine zu verzeichnen . Ti « abessinischen
Kreise erNärcn . sie seien über die ständigen Bombardements
von Rotkreuz -Stalionen äußerst empört und mußten fragen,
was die europäischen Großmächte gegen die Verletzung der
heiligen internationalen Einrichtung sagten . Abessinien habe
man erst verweigert , in das internationale Rote Kreuz ein-
tretcn zu können , weil diese Einrichtung nur zivilisierten
Völkern zugänglich sei . Die ständigen Bombardements von
Roi -Kreuz -Stationen durch di« Italiener , di « nach dritter
Wiederholung deutlich die Absicht zeigten , schädigten unge¬
heuerlich das europäische Ansehen.

*
Tod LundströmS bestätigt

Stockholm , 5 . Januar.
Tas Präsidium des schwedischen Roten Kreuzes erhielt

heute abend die Bestätigung , daß der schwedische Kranken-

Neues vom Tage

Strecken überschwemmt sind . Die Bewohner zahlrricher Ort¬
schaften mutzien «nilten ln der Nacht au » den Wohnungen
fliehen und konnien mit Mühe und Not das nackte Leben
retten . Leit I9ll > hat inan ein dcrarllges lluglück nicht mehr
erleb«

Ter Sachschaden geht in die Millionen . Auch aus der
Normandie laule » die Berichte sehr trostlos . In der
Gegend von Order mußten sämtliche Fabriken wegen lieber
schweminung der Kraft - und Lichlzeiurale » ihren Betrieb
stillegen . Bei Ponlaudcmer sind säniiliche Zufahrtsstraßen
überschwemmt . Der Fluß Riste , der sonst ein unwichtiger
kleiner Wasserarm ist , hat sich in einen reißende » Strom ver¬
wandelt , der Hunverte von Wrimonnen und totes Vieh tnS
Meer wälzt.

Aus Lyon lauten die Nachrichten etwas zuversichtlicher.
Dir Rhone hat ihren Höchststand erreicht und ist seit gestern
im Linken begriffen . Tic Leine dagegen steigt immer weiter,
und Paris ist bereits im Alormzustand. Tie
Hasrnanlagrn sind infolge der Uebrrschwcmmungsgefahr
schon von allen noch ausgcslapelten Waren freigemacht
worden.

Pfleger Gunnar Lundström an seinen bei dem Bom¬
bardement des schwedischen Rotekreuzlagers in Abessinien
erlittenen Verletzungen gestorben ist.

*

Italiens bisherige Verluste
Rom , S. Januar.

Nach einer amtlichen Statistik sind bei dem italieni¬
schen Fctdzng in Ostasrika im Dezember 12 Offiziere und 63
Unlerossiziere und Soldaten im Gesecht gefallen . Für die
Zeit vom 3 . Oktober , dem Beginn des Feldzuges , bis zum
Jahresende werden in dieser amtlichen Statistik insgesamt
86 Tote und l4 Vermißte angegeben . An Krankheit oder an
den Folgen von Unglückssällen starben im Monat Dezember
6 Offiziere und 68 Unteroffiziere und Mannschaften . Für
das ganze Jahr werden diese Todesfälle aus 390 beziffert.

Nach einer zweiten amtlichen Statistik besinden sich zur
Zeit in Eritrea und Somali SO 060 italienische Arbeiter.
Insgesamt sind im abgelausenen Jahr von Italien rund
6l OOO Arbeiter nach Ostasrika . und zwar zum größten Teil
nach Eritrea , vcrschisst worden . Davon wurden l l 338 wegen
Ablaufes ihres Vertrages oder aus anderen Gründen wieder
in die Heimat zurückbcsördert , während insgesamt 259 in
Ostasrika gestorben sind.

Die Forderungen Aegyptens
Es will vor alle » Dingen eigene Gerichtsbarkeit

London , 6. Januar.
(Trabilole « SlgenbenäN»

Wie der diplomatilcb « Mitarbeiter des . Dativ Tele»
grapb' meldet , werden noch tm Verlaus vieler Woche Be-
iprechungcn über die Neuregelung der engliich -ägvptilchen Be¬
ziehungen zwilchen dem britischen Lverlommillar Str MUcs
Lampion und der ägyptischen Regierung in Kairo stattsinden.
Der Berichterstatter bemerkt , daß der Meinungsaustausch zwi¬
schen London und Kairo noch nicht übet die Ansäng « hinaus-
gegangcn sei. Der Augenblick lei noch nick» gekommen , wo
Außenminister Eden dem brilttchen Kabinett Vorschläge für
eine neue und bessere Verständigung zwischen England und
Aegvvten voricgen könne . Str MileS Lampion tei tedoch er¬
mächtigt worden , in Kairo nittzuteilen , daß die britische Regie¬
rung der Forderung der ägvvttschen Einbeitssront nach Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen aus der Grundlage des Ver¬
tragsentwurfes von 1930 wohlwollend gegcnüberstehl . Ins¬
besondere sei das britische Versprechen neu bekräftigt worden,
bei den Mächten , die Kapitularrccht « In Aegypten besitzen , auf
die Ucbertragung der Rechtsprechung von den bestehenden
Konlulargerichien auf die gemischten Gerichte und die An¬
wendung der ägyptischen Gesetzgebung aus Ausländer HIn-
zuwirken . von den schars nationalistischen Kreisen Aegyptens
werde jedoch auch die Abschattung der gemischten Gerichte
gefordert , ein Punkt , der zur Zelt in London ernstlich erwogen
werde.

Die „Emden " Abordnung In Guatemala
Tic in der Haupistadi wettende Abordnung deS deutschen

Kreuzers . Emden ' desilierie am Sonnabend unter Gewehr vor
dem Nationalpalast und dem Kriegsmlnisterium . Anschließend
legten dle deutschen Seeleute am Denkmal des großen Guatc-
malaschen Reformators Just » Rulino Barrios « inen Kranz
nieder . Ten Veranstaltung « !« wohnte eine große Menschen¬
menge bet.
Der Abschied des Gesandten Eiscnlobr in Athen

Ter deutsche Gesandte De. Stsenlodr ln Alben , der zum
Gesandten ln Prag ernannt worden ist, wurde vom griechischen
König tn läirgercr AbscbicdSaudicnz empfangen . Dle deullob-
griechische Vereinigung gab am Sonnabend zum Abschied dem
Geiandienpaar ein Ehen.

Bombenanschlag ln Wllna
In einem großen jüdischen Musikalien - und Radiogeschäft

Wilnas crplodlcrtc gestern abend eine Höllenmaschine . Dabei
wurden die Inhaberin und zwei weibliche Angestellte schwer
verletzt und die Einrichtung des Ladens völlig zerstört Man
nimmt an , daß der Täter tm Lager der nationalen Jugend zu
suchen ist.
Englische Pasiagirrdampfer als Truppentransporter?

. Sundan DtSpattch ' melde «, daß der englisch « 20000 -Ton-
ncn -Lurusdanipscr . Srvlbia ' in ein TruppentranSporttchifs
verwandelt worden ist, um Truppen , Tanks , Geschütze und
andere Waisen nach Alerandrien zu bekördern . Dle . Scvtbta ' ,sie noch vor kurzem im Pasiaglerverkcbr nach Amerika stand,
wird bcretts am nächsten Mittwoch von Souldamplon nach
Alexandria >n See geben . Das Blatt weift daraus vin , es Ict
dies da » erstemal seit dem Weltkriege , daß «in engllkcher
Atlantikdampser vom KrlegSmln sttrium kür Truppentransporte
reguiriert worden lel . Voraussichtlich würden demnächst mebrere
Passagierdampser der Wbi ' e- Srai .Llnl «, darunter . Laurentic ' .
. Laconla ' unv . Somalia ' . lür dieselben Zwecke ebcnlalls vom
Kricasnilnlsicrium beansprucht werben.
Auch Eisbrecher „Krasiln " In Eisnot

Wie di « lowsetrusittche Verwaltung de» Nördlichen See¬
wege « meldet , ist setzt auch der dem gegen da » Packe !« an-
kämpsenden Sowtetdampser . Lolowlk «' zu Hilf « geeilt « park«

russische EtLbrecher , Krasfln' ln den Gewässern bei Sachalin
tn Eisnol geraten . Der sich in Wladiwostok aushaitend « Eis¬
brecher . Uritzki ' bat Bescbl bekommen , den sestgcsabrcncn
. Krasiln ' mit Brennstosf zu versorgen , damit beld « Eisbrecher
gemeinsam gemeinsam ihre RcttungSarbelt für den Dampfer
„Losowiki ' wieder ausnehmen können.
Ety Kraftwagen vom Zuge erfaß»

Am Sonntag gegen 19 Uhr wurde am Bahnübergang am
Blcdensteg ein Krajttvagcn von der Lokomotive eines aus Bad
Wildlingen auslahrenden PersoncnzugeS eriaßl und über lOO
Meier weit mtlgeichleist . Einer der Intasien wurde aus dem
Kraftwagen ge >chleud « rt und war aus der Stelle tot. Sin«
Frau erlitt schwere Verletzungen , ein dritter Intasie des Kraft-
Wagens wurde ebenfalls erheblich verletzt . Die Kraftwagen-
sadrer stammen aus Ullendorf an der Eder . Der Kraftwagen
selbst wurde völlig zertrümmert.

Die Prager Reise des Bundeskanzlers vr Schuschnigg isl
auf den 16. Januar scstgelegt word « n.

Der « önigsmördcr -Prozetz in Alr -en -Provence wird am5. Februar wiedbr ausgenommen.
Der biSbcrig « Sowietaelandl « Minktn ist mit dem Gesand-

scbasisperional am Sonnabend von Montevideo nach Europa
abg reist.

Traueeieier für Köster in Heidelberg
Heidelberg , 5. Januar.

Di « sterblich « Hüll « de» verstorbenen deutschen Botschas-ter « ln Paris , vr . Köster, traf in der Nacht vom Sonnabenv
zum Sonntag in Heidelberg « in . Am vormittag fand aus dem
Berglriedbos di« Trauer,eier statt . Zadlreich « Blumenlpendenund Kränz « schmückten den Sarg . Zahlreich « Vertreter der
Partei und des Staates waren zu Ebren des verblichenen er-ichienen , unier tdnen der badisch « Ministerpräsident Köhler.
Reichsmtnliier des Aeußcrn Freiherr von Neuratb sübrl«dt« Mutter de» loten Botschafter » an den Sarg ihre » Sohnsr.
Nach den weibevollen Klängen eines Quartett » hielt Kirchen«rat Prosesior Dr , Frömmelt »« Trauerrede , Dt « Beisetzungtm Familiengrab findet tm Laus « der Woche statt.

VeuM -englische Frorttkmrieradsihast
London , < Januar

Einer Einladung der Ortsgruppe S w a n s « a des
tischen Jronilampserbundcs British Legion folgend , ir » -»,
am Sonnabend Ilms Mitglieder des Kysfhäuserbund «» „
Soutvainpton ein . Sie wurden von Angehörigen
British Legion begrüßt und begaben sich anschließend
Swansea , wo ihnen eine Standarte überreicht wurde , die „
Kriege von dem englischen Infanterie -Regiment Shropsh,,,
erbeutet worden war und die bereits den Feldzug von l «;g
milgemacht haben soll.

Tie deutschen Besucher sind sämtlich Mitglieder
alten Kameradenverbandes des 1 . Gardedragoner -Regnnemr,
In Swansea veranstaltete die British Legion sür die Tcuu
schen ein Kameradschaftsessen , an dem sich auch Verir ?;«
des französischen Frontkämpserbundes beteiligte » . Auch
Blättermeldungen wird die englisch « Froittkämpsergruppi
Pembroke Dock der deutschen Abordnung auch eine Flagg,
zurückgeben , die aus einem der bei Scapa Flow versentn,
deutschen Kriegsschiffe geweht hatte.

Veto des litauischen Memelgouverneurs
Memel . 4 . Januar,

Der litauische Gouverneur des Memelgebictcs hat gegen
daS vom mcmeltändischcn Landtag am 20 . Dezember lW
verabschiedete Gesetz über Maßnahmen zur Verhinderung
der Folgen bei Zahlungsschwierigkeilen in der Landw .n
schaft sein Veto eingelegt mit der Begründung , daß d„
Regelung dieser Frage nicht zum Zuständigkeitsbereich dcr
Landtages gehöre und daß die berührte Angelegenheit durch
« in im Jahre 1934 erlassenes Gesetz der Kownoer Aemial-
regierung geregelt wäre . Damit ist eine der wichtigste»
Maßnahmen des neuen Landiages , durch die vor allem zur
Erleichterung der großen Notlage dcr meinelländischen
Landwirtschaft Zwangsversteigerungen verhindert werden
sollten , hinfällig geworden.

DaS erwähnte litauische Gesetz isl lediglich aus die
großlilauischen Verhältnisse zugeschnitte » und berücksichtigt
in keiner Weise die besondere Lage und die ganz anders-
liegenden Verhältnisse des Memelgebicics.

Die übrigen fünf wirtschaftlichen Gesetze des meine !-
ländischen Landtages sind durch den Gouverneur unterzeich¬
net und damit bestätigt worden.

Italienische Gedenkfeier in Vacis
Pari « , 5 . Januar

Am Sonntag vormittag fand aus einem der Paris«
Friedhöse die übliche Erinnerungsseier an die Kämpsc dn
italienischen Garibaldiner in den Argonnen statt , wo i«
Dezember 1914 rund 50 junge italienische Freiwillige ge-
fallen sind . Außer dem Vertreter der italienischen Botschaft
mehreren französischen Abgeordneten , Pariser Generalräle»
und Vertretungen der Garibaldiner , dcr Feuerlreuzler , dn
Solidaritö Franeaise und der vaterländischen Jugend
wohnte auch eine Abordnung des Nalionalvcrbandes dn
französischen Fronlkämpser ( UNC ) mit Fahnen dcr Fein
bei . Haupimann Marabini, der Vorsitzende des Ver¬
bandes der Garibaldiner . hielt eine Ansprache , in der er di«
französisch - italienische Waffenbrüderschaft feierte . Er er.
klärte , daß die zwischen Mussolini und Laval abgeschlossen,»
Verträge als eine lebendige Wirklichkeit zu de-
trachlen seien . Die Tatsache , daß ausländische Völker und
geheime Mächte der französisch - italienischen Freundschaft
einen unversöhnlichen Hatz geschworen hätten , sei kein aui>
reichender Grund dafür , daß beide Völker auf die Hoffnun¬
gen verzichteten , die an die wiedergesundcne Freundschaft
geknüpft worden seien . Wenn in Frankreich die Partei deS
Hasses gegen daS neue Italien siegen würde und französisch!
Soldaten gegen Italien eingesetzt werden sollten , so würden
die Garibaldiner ihren ehemaligen Wasscngenossen unbe¬
waffnet entgegenlrelen unter dem alleinigen Schutz ihrer
Fahne in den italienischen und französischen Farben , ent¬
schlossen , sich niedermctzeln zu lasten , weil sie sicher seien , baft
Frankreich es nicht wagen werde , das Opfer der Garibal¬
diner zu entweihen . Mit den Rufen : Es leb - Italien ! ES
lebe Frankreich ! trennten sich die Teilnehmer der Ver¬
anstaltung.

Verteilung von 50VV Vüchern in Verii«
Berlin , 5 . Januar.

Ter Aufruf der Reichsschrifttumskammer an die deut¬
schen Dichter und Schriftsteller , Verleger und Buchhändler
zu einer Buchspende sür bedürftige Volksgenossen hat einen
alle Erwartungen übcnressendcn Ersolg gehabt . Währendin Leipzig , der Stadt des deutschen Buchhandels , noch grafte
Mengen von Bücherkisten ungeössnet stehen und ihrer Ver¬
sendung und Verteilung in den verschiedensten Teilen bet
Reiches harren , fand in Berlin am Tonnragvormittag di«
erste Verteilung von 5000 Büchern im Rahmen einei
Morgenfeier mit musikalischen und künstlerischen Darbie¬
tungen statt . An ihr nahmen u . a . der Reichsbcaufrragie iür
das Winterhilsswerk des deutschen Volkes , Hauptanttslcuer
Hilgenseldt, Reicbskufturwallcr Moraller und die
Reichssrauensührcrin , Frau Scholtz . Klink, teil . Buch¬
händler und Angehörige der ReichsschristtumSkammer be¬
treuten 20 Stände mit je 250 wertvollen Bücher » . Jcdtt
Volksgenosse , der von der NSV « inen Gutschein erhalt ««
hatte , konnte nach seinem Belieben ein Buch politischen ad?
unterhaltenden , gelehrten oder technischen Inhalts ein-
nehmen , und mancher langgehegte Wunsch wurde heute cr-
süllt . Der Vizepräsident der Rcichsschrifttumskammer.
Ministerialrat Or . Wißmann, und dcr Geschäflsfübrerder Reichsschriftiumslammer , Professor Ör . Suckien-
wirth, hielten kurze Ansprachen , in denen sie hervor
hoben , daß die deutschen Dichter und Schriftsteller der Gegen¬
wart mitten im Volk lebten und schassten , daß das Bur«
eine Waffe des Geistes sei , ein Besitztum , an dem jeder teil¬
haben solle . Bücher seien die besten Kamps , und Weggenossen
sür diejenigen , denen das Schicksal ein leichtes und ge¬
sichertes Dasein bisher versagt habe ; sie dürsten nicht oa
fehlen , wo Volksgemeinschaft und brüderliches Hilkswerk
für Minderung der leiblichen Not sorgten und sie sollte«
ein « schöne Erinnerung daran sein , daß Volksgemeinschaft
stärker sei als Not und Hunger.

Dir Londoner Flottenkonferenz tritt heute nach¬
mittag nach der Weihnachtsverragung erstmalig wieder uniek
dem Vorsitz de » britischen Marineministers Lord Monsell
zusammen . Eie wird zunächst di « Beratungen über die bri¬
tischen , japanischen und amertkanischen Flottenvorschläg « s» rt'
setzen.



Einführung von SturnihauptführerSltmannS
als Führer des VionierlturnidanneS IV/S1

Oldenburg , K. Januar.
Am konntag ersolgte die seierliche Einführung des mit

der Fabrung des Pioniersturmbannes IV 91 beauftragten
Iturinhaupisüürer » Olt manns durch den Standartcn-
sührcr . Um 8.30 Uhr steht der Pioniersturm 1k gl in Stärk«
von 125 Mann anf dein Jahnplatz am Lindenhofsgarten zur
Besichtigung augetreten . Alles ist tadellos gewienert , so daß
Obcrsturinsübrer Zchulenberg mit sein« ,, Leute» Ehre
einlege» kann. Mit dem Glockenschlagg Uhr erscheint Stan-
darlcnfihrer Lübeck« mit dem ehemaligen Führer des
PionierfturmS IV 91, Iturmbannsührer Have, und dem
neuen ,

' ührer des Sturmbanns , Sturmhauplsührer Olt-
mannS. Wie aus Erz gegossen stehen die SA - Männer.
Zackig die Meldung de- Obersturmführers Schulenberg.
Eingehend die Besichtigung durch den Standartenführer.
Ausweise und Kleidung alles tip top.

Standartenführer Lübeck« spricht seine volle Zu-

Der Rastcder Turnverein
Wir wissen ja, datz sich die Veranstaltungen des RTV

immer eine » regen Besuche « erfreuen. Bet der gestrigen Ver-
aniimiung kam noch dintu , datz der Erlös diese « Feste « dem
WHW zuslotz . So war denn der grosse AhlerSscve Saal am
Sonntagabend vi « aus den letzten Platz besetzt. Auch eine ganz«
Reibe Kinder bevölkerte den Saal ln der ersten Stunde , die
das entzückende Märcvensptet » De dumme HanS" von Han«
Palzer brachte . An Stelle des verhinderten VereinSsührer« de«
RTV . Rektor Schierbold, begrützte Lberturnwart Hermann
Ablers die Gäste. Er wies aus den Zweck des Abends bin.
Die ganze gross« Turnersamllle stelle sich in den Kamps gegen
Hunger und Kälte. Herr Abler« schloß mit der Bitte an alle
Anwesenden, nick» . knickerig " zu sein , wenn c« um ein enoo«
däusigere« .Adknöpsen" der Gioscven ged « , für die man aber
unter Umständen einen savelvastcn Prei « erdalten könne . Dann
wurde von den Kindern » De dumme Hans " gespielt. Sowohl

sriedenheit au - und gibt der Hoffnung Raum , daß die Arbeit
auch unter dem neuen Führer de » Sturmbanne - , den er hier¬
mit vorstellt, mit der gleichen Gewissenhaftigkeit und Treue
geschehen wird . Daraus verabschiedet sich Sturmbannführer
Haye, der ol- Schulungsreserenl an die Standarte versetzt
ist , und bittet die Pioniersturmleute , auch seinem Nachfolger
die gleiche Disziplin und das gleiche Vertrauen zu erweisen.
Dann spricht der neue Führer des Sturmbannes z» den
Oldenburger Pioniersturmleuten , nebst denen noch die Del-
menhorsler zu seinem Sturmbann gehören . Er gibt seiner
besonderen Freude darüber Ausdruck , gerade diesen Sturm¬
bann führen zu dürfen , weil er beide Stürme bei der Prü¬
fung für das SA -Sporlabzeicken geprüft und sich über die
vorzüglichen Leistungen gefreut hat . Er bittet um kamerad¬
schaftliches Vertrauen und tatkräftige treue Mitarbeit.

Mit einem Tieg -Heil aus den Führer wird die Besichti¬
gung geschlossen.

im Dienste für das WSW
die Erwachsenen als auch die Kinder hatten lbre hell« Freud«an dem entzückenden , frischen Spiel und dankten mir herzlichem
Beifall. Im Verlaus de« Abend« zeigten dann die Turner¬
lungen ein Ringen und Rollen, die Mädel zwei Volkstänze. Die
Turner brachten ein Bock und Barrenspringen , dir Turnerinnen
zeigten aus ihrer Turnarbeit die neuartige Ballghmnastik und
einen Gruppentanz . Tie Pausen wurden ausgesüllt durch
Musikstücke der Kapelle , die im zweiten Teil des Abend« auch
die Tanzmusik lieferte. Zunge Mädel verlausten Lose , die
Gewinne brachten oder Nieten waren . Man konnte in der
Ballwursbude einen Apfel oder, wenn cS gut ging, einen
. Wardenburgcr " . schmeißen "

, ln der Knobelbude silbrigen«
auch ein Sport ) Schmoortaale für Muttern angeln, Schießbudenwaren da, zum Essen und Trinken war genug da, eine Tombola
sorgte dafür , datz di « letzten lockeren Groschen gut untergebrachtwurden . Resultat : Stimmung gut — Ueberschuß auch.

..AbeMrrie«"
Im Schalken de « wollene « LSwen

Vieler wundervolle Tonkilm . der im Walt - Ltchk «oster» t» etner
Frvhoorllellung vor guldesetzlem Hause gezeigt wurde , » rüg»« uni die
wilde Schändest de « sogenhasten ledlen asrilautiihen Kaiser» !» ««, da«
mehr al« dopvell so groß s» wie Deuitchian», l» wervlelvollen Bildern,
«rlöurerr in sesselndem Vorträge , Näder. Ter Zauber eine» lerne»
Lande» , wel» e« deute lm Brennpunkt de« Welttnlerelle « Iledr. durch-
pulsl von dem natürlichen Leben ungebundener Mens» «« , zog an un«
vorüber , voller Spannung solgien wir einer deurscden Fortchungs-
gesellschasr aus ihrem kühnen Karawanenzug , der absell« von den allen
rradilion « . und tullurrenben LandeSletien in bisher sali unbekannte
»»egenden südrte . Aut viellachen Wunsch wird die Vorstellung am
nächsten Lonniagvormtliag wiederhol I. « u » dem Inhalt
zulammcngesatzi kur, folgende« : Durch da» Land »er Mellcha Galla
gehl «« aus » er großen Heerstraße SüdweftaoeMnten » Uder denGanostuß
nach der Provinz Dschimma, die von einem Sultan verwaltet wird
UN» deren Bewodnev Mohammedaner lind . Tann in die hochgelegeneProvinz Kasko , die Urheimat de « « alleeltrauche« . Zunächst herrlichewebtrgSlandschasi in 3000 Meiern Hob«. dann hinunter in den Urwald,ein fruchtbare« und witdretche« Tropengebtei . Ru » kommen wir in diewestlichen Grenwrovlnzen , von den Abessiniern leibst al« Negerländerbezeichnet Dorr wird die Erpedlston seterUch dom Gouverneur emv-sangen , bellen Hos «in vertteinerle » Abbild de « säuerlichen Hose« ist.Weiler in da« gesürchiele Gebiet der räuberischen Daschana-Neger . Hierein Neine« Gcvlankel al« Zwilchensall, aber schließlich wird die Pr » ,
vtnzstabl Madicht erretchl. Ter Regent tnszenterl Enipsanarleierltchtesten,in deren MMeipunli Tänze , u . a . ein . Leoparden !« » , - deg Häupt¬ling « , Neben . Taraul gebi'« binab zur Steppe nach dem Rudols« Iee bin.Reiche Tierwelt , wie öltraslen , Zebras , Antilopen , wird geslchlel . El»auch den Avellintern undelannter Regerstamm wurde gesllmi, dieMolll , die aul einer Intel lm Lmosluß leben und deren Frauen großeLtppenleller tragen . Li « kennen weder Ackerbau noch Viehzucht undernähren gch vom Filchlang . Und Weiler lUhri der Weg durch dosGebier nomadtlierender Neger in die äußerste lüdwestliche ProvinzBako. Hier lernten wir eine bochinierellonie, wenn auch primilioe « ul-iurstule von «»vilcher Bedeulung stir die Menlchdeilgenlwtcklung kennen:denn die Ttmenege , leben deine gletchlam noch tm Beginn der Siien-
«ett, und , « gelang, al« etnztgariiges KuINirdokumeni die »rimtitveEllentndustrte dielcr Stämme sestiudallcn . Eln lnlercllanie « » älter-rundliche» Bild dielet «in feierlicher Fesllchmau« beim . Landesherr » " .Tann gevr e« wtedrr zurück nach dem Zentrum des Reiche » auer durchdt, Provinzen Ulomo. « amdma . Arulst . Ueberall inlcrellanic B -od-achlungen von Mensch und Tier Vorbei gebt'« an kochenden Seen lmvulkanischen Hochland, durch Gebiete modammedanilcher Gallavälker,vorüder am Latkee mit leinen eigenariigen bapvio « gelloa>,enen BooienSndlich ist da« Land Schoa wieder erretchl. in der Abessinien« Haut» -ftadi « ddt« Abeba itegi . Ai« Abschluß de» Film » sehen wir dter dashöchste nationale Fest : Maskal , da- Fest de « helllgen Kreuze« , bel demgleich,eilig für die Ernst : und stir die Beendigung der Regen,eü Tankgesagt wird.

Mkkll MV llsmlelrteN aer
ftiscvNkd««» mr 5ikni< ana l.sna"

Nummer S Montag , den 6. Januar IV »U

Die deutschen Getreidemärft « standen im letzten Bericht«-
adschnilt , der sich dieser Mal aus zwei Wochen erstreckt , natur¬
gemäß völlig im Zeichen der zahlreichen FeierlaAe. Die Um-
sayraligkeit » lieb allgemein erheblich hinter derjenigen der Vor¬
wochen zurück , und beschränkte sich überwiegend aus die Ab¬
wicklung aller Abschlüsse , jedoch kann von einer endgültigen
Stockung des Geschäfts nicht gesprochen werden. Von Seile»
der Landwirt,chast lag, wie stets kurz vor einem Monats¬
wechsel, nur i» geringem Umsange Ossertenmalerial vor, aber
auch im neuen Jahre , also nachdem die um 2 RM erhöhten
Festpreise Geltung erlanßl hatten , trat eine wesentliche Ver¬
stärkung deS Angebots bisher nicht in Erscheinung, Die Per-
wertungsmöglichteiienwaren andererseils gleichjalls nur mäßigund keineswegs einheillich. Im groben und ganzen wurde
von Brotgetreide Weizen bevorzugt, namentlich wenn es sichum hochwertige Torten und Lieferungen frei Mühle handelte,
Roggen sand von den Grotzmühlen weniger Beachtung, da
diese im allgemeinen noch über nennenswerte Bestände ver¬
fügen und wenig Neigung zeigten, vor der Jahreswende ihre
Läger zu ergänzen. In der Provinz bolen sich auch für Rog¬
gen verschiedentlich Absatzmöglichkeiten , zumal durch die milde
Willerung die Wasserstandsverhältnisse auf Eide und Oder
durchaus günstige waren . Koniingentsfreies Brotgetreide stand
kaum zum Verkauf, soweit Angebot Vortag, sand dieses in
Weizen nach Berlin , in Roggen nach den MastergebietcnUnter¬
kunft.

In Futtergetreide ist noch keine nennenswerte Auflockerungder Angcboisvcrhäilnisse iestzustcllen . Da jedoch den Ver¬
brauchern in größerem Umsange Oelkuchen zur Verfügung ge¬
stellt werden tonnen und sich außerdem das Reichs und
Preußisch« Ministerium sür Ernährung und Landwirtschaft ent¬
schlossen hat, mehrere hunderttausend Tonnen Futtergelreide
aus den Beständen der Rcichsstclle gegen Abschluß von
Schweineliescrungsverträgen zur Verfügung zu stellen , dürste
eine gewisse Entspannung eintreten In Hafer und Gersten zu
Futterzweckenüberstieg die Nachfrage nickNSdestoweniyer erheb¬
lich das Angebot. Für Brau - und Jnduftricgersten war di«
Grundstimmung gleichfalls Weiler fest, obwohl die Brauereien
eine sehr vorsichtige Auswahl trafen und lediglich sür eiweiß¬
arme Torten , die teilweise »ich, unerheblich erhöhten Forde¬
rungen bewilligten. Für mittlere Brausorlen waren Forderun¬
gen und Gebote häufig nur schwer in Einklang zu bringen.
Jndustriegcrsten blieben gesucht und waren lausend abzusetzen.
Am Mehlmarkt kam das Geschäft fast völlig zum Stillstand.
Obwohl die Weizenmchlpreise mit dem 1 Januar im all¬
gemeinen eine Erhöhung um 0,19 RM je 109 Kg. erfuhren,

zeigte sich auch vor diesem Termin kaum Nachfrage da sich die
Bäcker zum Weihnachlssest stärker eingcdeckr hauen , und erstihre Bestände verwerten wollen. Bemerkenswert ist, daß durcheine Anordnung der Hauptvereinigung der deutsche » Getreide-
Wirtschaft die Weizenmehlpreise sür Januar in einzelnen Krei¬
sen des Freistaates Sachsen, sowie Thüringen und in Teilendes Wirtschastsverbande» Schleswig-Holstein aus Grund örtlich
bedingter Verhältnisse herabgesetzt werden, Roggenmehl, das
bekanntlichim Preise völlig unverändert bleibt , wurde stark ver¬
nachlässigt , was aus den geringen Roggenbrotverkchr in der
letzten Zeit zurückgcsühn werden muß.An den internationalen Getreide markten
war die Unternehmungslust allgemein gering, was auch in nur
unbedeutenden Preisvcränderungen zum Ausdruck kam . Im
allgemeinen boten Meldungen über beträchtliche Ernteschädenin Argentinien den Notierungen eine Stütze. Nach den letzten
Feststellungen dürste die argentinische Ernte lediglich 141 MM.
Bushels betragen. Ta ferner die UTA ihren Etgenbcdars er¬
neut nicht decken können, ist mit einer weiteren Gesundung des
Weltweizenmarkles zu rechnen . Tie USA traten daher nach wie
vor als Käufer sür kanadischen Weizen aus. So wurden bis
Ende November 3Z9 MM. Bushels Wetzen Manitoba Nr . 6
und 0,60 MM. Bushels Futtcrweizen von Canada nach den
USA verschilft. Günstige Regensällc in dem südwestlichenAn-
baustcbiel sowie die bevorstehende Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes über die Verarbeitungssteuern und über die Ber-
sassungsmäßigkeit der Landwirtscbastlichen Ausgleichsbehördebewiriten jedoch eine stärkere Zurückhaltung der Spekulation
an der Chicago» Börse, so daß sich keine nennenswerten Preis¬
steigerungen durchsetzen konnten. Die diesiährtge Anbaufläche
von Winterwetzen wurde vom amerikanischen Ackerbauamt auf47528000 Acres gegen 44300000 Acres im Vorjahre geschätzt.Ten Taatcnstand errcchnete man mit 78,2 Pzt . geaen 77,8 Pzt.in 1934 . Namentlich die Schätzung der Saatenstanves entsprach
nicht den Erwartungen , da man infolge der zahlreichen Nie¬
derschläge mit einem höheren Prozentsatz rechnen zu müssen
glaubte. Nach amerikanischen Blätternieldungen werden die
USA aus der nächsten Weltwcizen-Konseren, voraussichtlich
eine jährliche Ausfuhrquote von 125 MM. Bushels (bisher
nur 47 MM. Bushels ) fordern , und zwar mit der Begründungeiner Entschädigung sür »ine weitere internationale Zusammen,arbeit in Richtung einer Ausrcchlerbaltung der Preise . Sollten
sich diese Meldungen verwirklichen, so ist damit zu rechnen, daß
Argentinien , daS bereits 1933 seine Ausfuhrquote als zu
niedrig bezeichnet «, trotz der wenig günstigen Ernte erneut die
Hcraufsctzungseiner Erportmengc um 40 aus 150 MM. Bushel¬
bcantragen wird.

Im Land« Oldenburg ist während des ganzen verflossenen
Jahre « der Jnsoloenzstand «in günstiger geweien, und auch im
letzten Monat de « Jahres sind nur 2 Kcnkuri« zu verzeichnen
lNovemdei l und Oktober 2). In beiden Fällen mußt« das
Konkursverfahren eröffnet tverden lNovember 1 und Oktober
2 Erbllnungei » . Vergleiche sind nicht z» verzeichnen. Auch in
den veiden Vormonaten lind kein« Vergleichsverfadren « in-
gcleiiet worden. Ein Verfahren mußte ivcgen Mangel a » Masse
eingestellt tverden.

Nachstehend « Ausstellung zeiat der Veraleich mtt dem Vor-
Monat und dem Monat des Variables.

Dezember November35 Dezember84
Konk . « erg«, « onk. vergl . Konk . vergl.

Landwirtschast» . verwandt«
Berus« . — — —

Gütercrzeuaung . . . . — — "
Handel aller Art . . . >
Handwerk und Gewerbe . — — —
Geldinstitut« . — — 1
Nachlässe . 1 —
Sonstige und Branche

unbekannt . — — —

2 — 1 — 3 - -
lNachbruck verboten)

«r«»
Dde Kenngttr , de , Wro» dan »el«» retse

T>t« « ennztlker »er « » » » and « » » '
tl . Lezemdar 1L35 tote t» der Vorwoche «»1

eil, sie» , K« stir »eu
10k, ll« , B- ch l«».

Otdendurger Marktpreise vom 4. Januar : Molkcreibulier Ps». 155
» . 1k». Laudvulirr 135 - 14« . Rtndtirtich 70— 100 . Schweinestetlch80- 100
Kalotte»« 8« - ION ioammeUietttv 8>r litt», »er Speck tuu Flomen 00.
, e> Meiiwurll R> tu» Lcverwurtl ltiil. trixdr Meliivurll « >— Illtz
Roiwurft Sll- SU. Sie , Sitick l » - 12 Hiidne, Litick 2i>«>- 300, lung,
Hädnchen M— 150 . zadme Snlen UV— 300 . Kaninchen Silla 125 - 300,
Hasen 250— 150. Gänse l00— lls >. » arlosscin Psd . 4 . Griinkodl Psd . lo.
Lieckiiiden 5. Mairüben 15 . Wurzeln S— 10 . Zwiebeln 10 . Schalotten 20.
WirNngtodi >0. Rollo » ! lO. Weißkod>- 7. Kovlrav , 20 . Btiimenlodi » op»
:i0— 70 , Rotenlo « ! Ptund 30— 40 . Sola , « opt 5. Sellerie Pfund ro.
Porree » und 15. Petersilie Bund 10 . Irische « eptet Pfund l0— 20,
Birnen Ptund l0— 20 . Bananen 40 . Honig ltO— >30 . Scheibcndonlg
140 — 150 Rbl .. Tors 40 Hl . 10—11 RM . Beste War « » ädere Notierung.

Vapendur «. 4 . Januar . Kleinviedmorkt . « uftrted : 27? Stück.
247 Ferkel. 2K Läuterschweine. 6 Schate. Preise : Ferkel 4—5 Wochen
10— 12 RM . 5—k Wochen >2— l4 RM . K—? Wochen l4— IS RN . Läuser
22 3S RM , Echos« 2S—50 RR . Handel leddasi.

» äln am Rd-tn , « . Januar . Lchlachl - ted markt . tStgrnrr
Tradwordrrtck » der . Rachrtchlrn " .) Autlrtcb : »elchlsch 450 Rinder , elwa
70>i Siiick » äldcr und nadrzu 3S00 Sttick Schwein«. Tir dcuiigcn Zu-
subrcn werden >m allgemeinen dem Bedari genügen , ovgieich dt« Zusudr
an Rindern wieder kleiner isi al« am lrdlrn Montag . Ter Rinder¬
mai kl zeigt heule tm großen und ganzen »eitere Qualitäten al - Ie » t-
»tn Auch ftnd deute etntge Posten iedr oute« Tiere »ordanden . dt« »»-
tllritch Iedr degedrl sind Ta « « eichäil läßt N« tm « niana letch , deledt
an . um »ernach etwa» rudtger zu werden , da e« nur um die deilere»
Tiere eine schärsere Konturren , gtdl . Während dt« guten Tiere >»re
» t- derigen Hächlivreiie «tan dedauplen lännen . ftnd die Prell » kür die
nnieren Qualtiäien nicht «an , i» lest . Ter geringer « Bedari . de, nach
»rn » telen Festtagen sich eingestellt dal . dringl dtrlr neue Laae al«
vorübergcdrnde Sricheinurrg mtt gch Ta « Angebot aut dem Kälber-
malt« aenllgt vollkommen, da » albiletich ekln latlonmäßt«
« entger bcgedrt tkl. Hier «innen teldlt dt« delten Tier « kaum ihren
diädertgen Prei « dedaupten . Ledtalich die Svidentier » Iverden tn be¬
sonderen Fälle » mit Preilen über « olt, bezadli . « ,n etner deionderen
« et«»»»« de« Handel» kan» keine Red« sein, I» daß da« « eichäft , um

Schluß noch ganz ruhig wird . Ucberftand wird oder wodl nicht »leiben,well die Engio «-Schlächtereten auf Borrai ««» kaufen, um die gllnsltgeGelegendetl aurzunutzen . Tle Zusudr , um « chweinemark, tll mttrund 3S00 Tieren iaii genau so groß al« «n der lebten Woche . Tt « , umPerlaus «ebenden Schweine find meist ziemlich schwer und die Ion»üblichen mageren Schweine fehlen säst ganz . Aus dem Schwetnemarklrrsolg , die Zuteilung an die Interessenten nach dem dt « »ertgen Modus,der sich inzwischen zur vollsten Zulricdenhcit aller Beteiligie » eingespieltha«. Tie heutige Rotier » » « wird lauten : Rinder dt« 43 <43 > RM.Kälber — «—> RM . Schweine der Klasse al ) 57 i57) RM , der » lassec) 53 <53) RM . Rahtg , geräumt.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Bremen hetmk. 4. 1 . Amdrote F . -TVals . — Lotumbu « hetmk. 3 . 1. Ouessant Pass , nach Bremerhaven —Europa nach Neuvorl 4. 1 . Tover Pass . — « neilenau nach QftaNen 4. 1.Bremerhaven nach Aniwerven — Ingram nach Rordam .. (ijolsdäfen3 . 1 . Azoren pass , na« Boston — Isar hrimk. 3. i . Pokoham, nachSchanghai — Neckar nach Oftasten 4. 1. Penang nach Pi . Twetlenham— Porsdam hetmk. 3 . 1. Penang nach Port Swettenham — Rtol hetmk.2. 1. Norfolk nach dem engl, « anal — Saar delmk. 3 . 1. Azoren pass,nach dem engl. « anal.
Deutsch« Damdiich,Ii- hrl » .« esellichasl „Hania ", Bremen . Drachens«!«2. 1 . Kalkutta nach Antwerpen — F - lkensel« 3. 1 . East London nachDurban — Freiensel« 2. 1. « undla — Siebentel« 3. 1. Perttn pass.au «g . — Rhetnsel« 3. 1. von Karachi deiml . — Sonneniel « 3. I . PortSaid — Slohleck 3. I . Quessani Pali . auSg. — Stolzenf - l« 2. 1. vonPo « Satd h- tmt . — Udensel« 3. 1 . Aniwerven — Warteniet « 3. 1. »o»Bombay auSg . — Woli« 0urg 3. 2- Bombay nach Antwerpen.Dampfschtilahrt» Sieiellichaft „Replun - , Bremen , « rtadne 4. I.Emmerich pass , nach « Sin — Flora 3. l . Köln — Helio« 3. 1. S - ftellon— Hercule« 3 . 1. Malaga nach Sevtlla — Seda 4. 1. Gdingen nachDanztg — Luna 4 . 1 . Stettin — Nereu« 3. 1 . Stettin nach Rotterdam— Niobe 4. 1. Holtenau pass , nach Rotterdam — Pallas 4. I . Bruns-düttel pass, nach Elbing — Perseus 3. I . Brunsbüttel pass , nach Stettin— Pdoedu « 4. 1. BrunSbllliel Pali , na« Stettin — Pluto 3. 1. Sitjonnach Paiale « — Themt « 3. 1. Rotterdam nach Hamburg -Altona —vulcan 4. 1. Köln nach Rotterdam — Eiset 3. 1. Oueßan » paß . nachMalaga.
„Ar,, - Reederei A « . Bremen . Butt 4. 1 . Antwerpen — Drossel3. I . Rotterdam na« Reval — Erpel 4. 1. « run - düllet nach Heising-sor« — Fink 4. t . « oege nach Slolpmünde — Forelle 3 . 1. Libau nachRtaa — Ganter 3. 1. « oila nach Bremen — Greil 4. 1 . Hamburg —Orla 3. 1. Abo — Ostara 4. 1 . Tlugsund na« Bremen — Schwan 4. 1.London nach Bremen — Wachtel 4. 1. BrunSdüttel nach » öntgtbera— Zander 4. 1. Reucastle nach Bremen.
Unierweter Rcedcrrt AG, Bremen . Fechenheim 3l . 12 . 4L GradNord und 25 Weit detmt . — Gonzrnbetm 31 . 12 . Buenos Aire« —Bockenhetm 28 . 12 . von Wtlmtngion , Tel . . au « g. — Grte «detm 23 12Fredertk «ba» n paff. an «g. — Heddernheim 31 . 12 . 4L Grad Nord und37 Grad S . hetmk. — Kelkheim 2. 1. Madeira » aff. detmk. — Sicher« -beim 2. I . »an Rotterdam , au «« .QstMste Rordamerila und GollltLie» ! Newdork hetmk. 3. 1 . vonNeupork na« Eherbour , — Westindien, Mttlelamertka : Jderta aus,.3. 1. » an SOon nach Vigo — Ortnoco detmk. 3 . 1. in H - dana —Earidia a„« g. 2. 1. tn Pia . Barrio « — Westküste Südamerika .- AmaNSau « g. 2 . I . i» Lallao — Südasrita . Australien , Ntederl . -Jndien : Lüne¬burg hrimk. 3. 1. von Batavia — Grra detmk. 3 . 1 . Gibraltar vaff.nach Holland — Halle deimk. 3. 1. von Port Said nach Marseille —Dortmund deimk. 2. 1. Oueffani paff, nach Antwerpen — « iiona deimk.3. l . in Barcelona — Eisen au «g . 3 . 1. Oueffani paff, nach Kopliadl —Ostaffen : Leverkusen au «g . 3. l . von Colombo nach Penang — » ulmer-land hetmk. 2. 1 . von Singapor « nach Penang — Nordmark heim! . 2.1. von Kode nach Manilla.
Rod . M . » loman sr. Mtttclmeer -Ltnte. « ltcanle 3. I . In Stracuta— Cartagena 3l . 12 . von Svezta nach Star — Saianta l . 1 In Pa¬lermo — Genna 3. 1 . von Spezia nach Livorno — « trgenst 3. l . vonSavona nach Bremen — Livart 2. t . von Marseille nach Genua —Marsala 3. 1. tn Barcelona — Easiellon 2. 1. von Cartagena nachHamburg — Spezia 1. l . in Valencia Tarragona 3. 1. Terichelling paff,nach Hamburg — Valencia I . l . Fintslerre paff, na « Hamburg.vlpenbnr , Pvriugteftsche Dampstchilw Rdrderei . Hamburg Laroche3 . 1. von Radal nach Laroche — Palo « au «g. 3. 1 . tn Poe , Ldoulr » —

August Schulde - u«g . 3. 1. tn Lissabon — Pasatr » deimk. 3. 1. »nLiffabon — La« Palma « au »g . 3. l . Finifterre paff.
SLisisvertrhr in Oldendurg ( Stau ) . Drr Gülerumichlag am Sian

»eiglr auch gestern leicht ansietaende Tendenz . Singelausrn un» «elälchi
. ft da« ML . Frtrda " mtt ? T . Breltrr und 15 r Zucker au« Bremen,da« MS . Sltiabcid " mtt 60 T . Saud au« Farge , das MS . Hann» "
mtt 55 T . Sand aus Farge , der MS . Ltllo" mit 105 T . Sooaschrotau« Hamburg , di« Schule . Wallraul " mil 285 T . Tors au « Kamp«,di« Schute . 0 R IV " mil 80 T . Tors au« MoileSIedn , die Schule
. Wtttemoor II " mit 50 T . Torstlreu au « Edewecht.

» chitl«,erle »r tn Brake . Der Schllltveikehr am Pier wie auch Im
Hat«» läßt , u Beginn dr« neuen Jahre « z« wünsch«, « drtg . AnDamdkrrn träte al« «rster tm neun , Jahre d« , tchwedtichr kampier
. Ruvtred "

, » an Dünkirchen kommen» , hier an und tu » etwa i-WTonnen Kok » nach Kaiunddorg . Fieilaaoarmttt » , legte »an » »er
Leichter . Mtu »rn ?l " mti «54 T . Belasluna « N»tn»n von Minden an:mit »er Snlläichun , wurde totorl d«aon» «n . Ta « MS . Anna -Gestne"
wurde dter mit lü Tannen Gerste nach Bremen dciadcn . Der Seichter
. Mulden 58 " »rdiell Freilag 30 T . Roggen u »d >0 T . Werst » nach
Plotho »nd wurde zunächst nach Bremen zweck« Weiler», Zuladung
adgelchtedpl. Das tn Brake dedelmakek« MS . Marte Schwinge " wurde
am Freit »« tn den Btnnenhalen «weck« Ueberhotun« »er Mafchtn« , c-
kchlenst.



krkckieH ttU55 « ken
v4e Wiitim - v»n Heidekan tft »»r ü̂- ltch. Ll »dl-« n, r^ e>« t »1«. » p»«m »«tzr Mi«ttzle mich » ,r neukedorni nnd da», wieder frisch«« « u«' rden und ^ in t« « er « antrr.oa» »rüder ntchl war . Jede » t »elail « ,ei, »ade ich '«den »te Vorzüge geichtlderl »obwerde e« » euer »un . 8 » bitte Ote. die« zu »erSdenrttchen. werde ledem -lurw - ri
eben. » ett ichKlUckULdartzder bin.' tchned uns umer « «. «. »L Herr Iodanne»Meurder. stabriicher« ebener t» Ludwiabdaien «. Ade,». Ludwlggpta » «. viele rouiende^uderreu KL adnlUtz. « eber 4»»-0 kant « und » « »lehlung»ichreiden' (Die » nzatzl»»« «»6ü» wurde am »ö. Lttoder i»3L notarteü degloudigr.) — . Hetdetralt ' erhätt

durch leinen lebhaft ordernden EinKud au ' Verdauung . EioIf « echfel,Lru >ennuittt »nr«.Aervenlükigleu und ander « wichtt- e Organlettrunaen den Vtenkden lu- endlich etatztich.
teitrungdtUchtta und tedengtto». — Tdgtlch eine Mesterspihe voll da» genllgi . rr »r»den
Eie '« olich! Heidekran erdalien Eie in « vorderen. Trogenen und Steionatzamern
Originalpackung : MM. i .Sv. reicht » dt» ^ Monat «, Loppelpockung: NK ».- .>. Ser«
uLsmenae kur >Woche reichend towie »,rerestan »e Lruckschrifr. Alt werden und iuagvleid« ' tokenlo» durch die Herstellerfirma Heidekrair « mbH.. Raumburg tkaale ^ ll

ttekcleksssfr

Lrnr-es-Iheater
Montag , 6. l,. 20,15 —22 .15:

NtederdeuischeBübne
» De Etappenhas»

DienSiag, 7 . 1 .. 20 .15—22 .45:
^ IO N

. Irr Vorrat von Rovara»
Mittwoch, 8. 1-, 15.30- 17.45:
Nachmtttaas-Änrccht Nr . 6
» Dir Mitschuldigen » und
» Der zerbrochene Krug»
20 .15—22 .45 : X8li61 -4 11ä
o » Ein Sailer ist verliebt»
Donnerst ., 9 .1^,20 .1 .5—22 .45:

tt 17^ <>
»Ein » aiser ist verliebt»
Frei 6 . 10. 1 .. 20 .15—23: 618
u » Der vogelhändler»

Sonnt ., 12. 1 .. 15 .30—18.15:
" 6 . EindeilspretSvorstellg.
. Ter Freilchüh » . 0,50 - 2 .-
19.30—22 : Aus Viels . Wunsch
Wiederholung des Sil-

vester - Lput . 0 .50— 1 .50 .—
o — Wahlanrrcht

Anireien zur
Beerdigung
des veriiorv.

Kollegen,
Etsend .-Jng.

i . R.
»rl » rlcli » « »

am Mittwoch, 8. d . M . 8», . Uvr,
Brüder !» . 12 Ter Vorstand

ZllilieiileslsiisZilZ
Bor - oder NachmitiagSstunden
ä . Zcliumscller.
Inserieren bring ! Gewinn

VUSiav krölUlc» . llalermeM«
Oldendnrg t. O
Fiiedrichftiaße 12 « u » SIS«

werde:
reell

und
ge¬

wissen
da»

bedient bei
I-Uüvlg
VelMsure«

> oaa renekchstr. 81 Fernius » ll«

1,8 Lt., steuerirei.
Limousine,

preisw . z . verk . Garagen,
Festungsgraben 51 . Tel . 4102

/ /est -oLes»

3ungk5 MMen . zz8 ..
sucht Bel . m. Herrn in seit . Stella
Angeb. u. C K 150 an d . Geschsi

I Wokmungü- und Slellenmartt usw.

Verloren am 2. Janr ., vorm,
silberne Taschenuhr mit Gold¬
rand u . Nickclleite in der Stadt

Kastanienallee 40

Schäferhund zngelausen
Adresse rn der GcschästSst . d . Bl.

-
i UMduilur!
^ Wohnungen ieder

Größe ges . Seine
» Kosten stir Vermieter
Markt S . 11 — 1 und 3— 5 Ubr

Gut mbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten. Achternslr. 33 1

Aelteres (ivepaar sucht zum 1 . 3.
oder 1. 4. 3 — S - Himmer - Wohn.
Angebote mit Preis unt . C O 1 '>t
an die Geschäftsstelle dieses Bl.

Gesucht aus sosort oder später
geraum . 5 -3illllnermblNlng
mit ZuvebSr und Garten.

» i-. Bnda , LersorgungSamt

Laben mi! Wohnung
gesucht , Eloppenburger Straße.

Angebote mit Preis u . CR 155
an die Geschäftsstelled . Bl.

Edepaar mit erwachs . Sobn,
pünktl. eiavler, sucht 4 — 5-H. -
Wohnnnq z. 1. März od . 1 . April

Angebote unter <! N 153 an
die Geschäftsstelled. Bl.

Frdl . möbl. Wohn - und Lchlas
zimmer zu verm. Stauiir . 14.

worin sich
ein flottes

Kolonial - und Gemtschtwaren
Geichäst veiindet, evtl, mit Wob
nung . bald zu verpachten. Laden
Einrichtung vorvanden.

NävereS « lüchcrstratze 67
Zimmer , u vrrmieien , 2 Betten

Schröder , Georgstr. 36
Stein « Wohnung ,» vermieten.
Wok sagt die GeichästSli. d . Bl.

Zu verm. zum 1 . Febr . sonnige.
bequeme Sberwobnnng

3 Zim . . Küche , Bodenz ., Etagen-
beizg ., Bad u . ZubcbSr, Haupt
stratze , Näde vom Holz.

Zu erfr . Haupts» . 17, Bäckerei.

Sonnige klageillvohnling
Zimmer mitZuvevör » . Balkon,

Näde Würzburger Straße , zum
1. 4. 36 zu verm. Angeb. unter
C G 147 an die Geschst . d. Bl.
2 kl . leere Zimmer zu verm. , pass,
sür einz. Pers . Lambertis» . 47 , u.

Gut mbl . Wohn - « . Lchlasz.mit Pension . Kl . Kirchen !» . 6 l

Aelteres geb. Mädchen , erfabren
und selbständigin allen Zweigen
des Hausvalts , sucht z . l . 2 . 36
Stellung als Haustochter.

Angebote unter C M 152 an
die Geschäftsstelled . Bl.

MSmUiche
Wir suchen noch für mehrere
Gebiete in Oldenburg

MM ll»»
MlMWkklMII

«»I- .AkchIrIch»tz V. -V
BezirkSdirektion

Bremen, Bredcttltraße 18.

SIslire Mlttwer » Illr
llle Oeuseakliklie

KsoSeslubilsumsbenll
33 . Vers« 8isIiiiilg
Sonnabend , d. 1t . Iannar 1836 , pünktl.
8 .VV Uhr abend», in den Ziegelhofsälen

Mitwirken » « -
1 . Gan - SA -Sapelle , Leitung : Musikzug-Dturm-

bannsüvrer tkntetman«
L. Niederdeutsche Bühne — Landestheater
3 . vuartett der » Harmonie » , Weener <SmS>,Leitung : Lebrer H . Grebe , MSblenwars
4 . Entelmann , Burmeister . Heun und Zschäbitz

vom Landesorchester

Dortragsfolge:
1 . Fesimarsch, Kaiser- Marsch . R . Wagner
2 . Ouvertüre 1813 . K . M . v . Weber
3. Begrüßung durch den Leiter
4 . Festansprache:

Gauleiter Reichrstatthalter E . Rover
5. Desiliermarsch. ArmeemarschII , 168 . . K . Faust
6. Quartett der »Harmonie » :

») »Die blauen Dragoner » -
d ) » Heute an Bord » . . . .
c) » Vaterland , hör' deiner Söhne

Schwur » .
7. . Waldteufelein »

, Potpourri . . . . Waldteufel
8 . Kornett -Quartette:

» ) . Kriegermut »
, Marsch

d ) »Münchener Kind l , Walzer
e) »Die kleine Kapelle» , Potpourri
Ausfübrcnde : Entelmann , Burmeister , Heunund Zschäbitz

9. »Der alte Defsauer», Trompeteu -Solo
Solist : Pg . Entelmann

" Schipp up Strand , ahoi!
Fischcrkummcdiin dreeTeel van Ludw. Hinrietz-
sen , Hamburg . — SpälbaaS : Gus». Rud . Sellner

Minschen:
Kay Feß Dirksen, Strandvogtund Ortsvörltand . . . . . . . . Emil Hinrtchs
Annecke , sin Fro . Lulu Freese
Wiebke , sin Dochder . . Agnes DterS
Karsten Wulf . Georg Gläseker
Henn Timm . Martin McinerS
Jan Rolfsen . Adolf Weddi
Lauritz Holm . Kurt Schnacke
De Smidd . Artbur BaverletnEen Ftschermann . Karl SchützEen Janmat . Karl Hinrtchs
De . Reimer Lhteß, van'ne Regierung

Emil Riemer
Trtna , Magd bi Dirksen . . . Berta Wellmann
Dat Stück spält so um de 80er Jabrn tu een
Fifcherdorp anne Nordkant, in Dirksen sin HuS
Na den tweeten Deel 10 Minuten to n verhalt,

11 . Argonner -Marsch. Männecke
12. Quartei « der Liedertafel »Harmonie»

» > »Hein spielt abends so schön » . 1 bearbeite«
d , »Was macht uns nie Verdruß » > von
c> »Italienischer Salatwalzer » . . 1 H . Grebe

13. Badenwetler -Marsch . Fürst
14. Schlußwort m . Deutschland- u . Horst- Wessel - Lied

bearbeitet
Grebe

Sud« l l .30 Uh»
Änderungen Vorbehalten
Preis d . Vortragssolge l NM
(DieselbeberechtigtzumEintritt)

Erwerbslose können gegen Ausweis BortragSfolgesür 0 .50 RM , jedoch nur in der Deutschen Buch¬
handlung , Lange Straße 89 . erhalten

Saalöfsuung 7 .0« Uhr
Die Vorortbahn säbri ab 7Ubr alle 15 Minuten vom
Marktplatz zum Ztegelbos lUmstcigebereck

Rückfahrtsind genüg "Sür die abrts itgend Wagen b
echttgung ).
. Ztegelbos

Familien-Nachrichten

Weibliche
Tüchtiger , kinderliebes
Alleinmädchen

welches einen gut bürgerlichen!!
Haushalt selvstäno führen kann.»
gesucht . Zu melden Haarens» . 8g

Leeres Zimm . m .Herd u . Schräg
kammer zu verm. Staus » . 6
Parterre -Wohnung . 4 Zimmer
uns Küche , ab I . Februar frei

Büttner , Katbarinenslraß « 5

»ür .
l . 2. 3« g e s u ch t

ZU verm . l . 4 . 36 4 Räume,
Küche , Zubehör und Gartenland.

Rawzuiragen in der Filiale
Madorster Str . 128.

Gesucht sür Landwirischast zumg
IUM5 WSÜih , .Sd . Meiner «, Jsseusl

über Nordcnvam .i

Ig . Mädchen
Haushalt und Küche, zuml

von Nordsee»
Kinderheim. Angeb. mit Zeugn.Iund Bild unter L I 149 an diel

GeschästSstelle diele » Blatte«

Wk " 2 junge MädchenS
als Sochlehrling « schl um schl.uh. Kasino. Z. ersr. d. d. « sch . d. vl .ß

Mes . Memll

Meine lieb« Frau , unsere treue, herzensgute Schwester

/^ INtici ^ 01555817
geh . Schmidt

ist nach langem Leiden heute sanst «nischlafen.

Rainen » der Angehörige«

2oh.
Hldenhnrg , den 5. Januar 1988
Schühenweg 3

Beerdigung am Mittwoch, dem 8. Januar , 10 Ubr,
von der Gertrudenkapelle au» , vorder Andacht

Oldenburg . Reuuktrchen Saar
Plötzlich und unerwariel entschlief sans» und ruhig
nach kurzer, hesitger Krankheit mein inntgsigeltedier
Mann , unser herzensguter Vater . Sohn . Bruder
und Freund

Karl V/ssrsIs
»m 41. LevenSIabre.

In tieser Trauer
Luise Wessels geb . Becker
nebst Kindern , Sttern , Schwesterund Angehörigen
Earl Hanuemann

Beerdigung Dtensiaanachmtilag 3 's, Uhr.
Andacht 3 '-. Uvr « usersiedungsktrche

Oldenburg , den 5. Januar 1936.
Heute morgen entlchlies sanst und rubig an Alters-

schwäche im 80 . LebenStahre unsere lteve Mutier,
Schwiegermutter . Großmutter und Urgroßmutter

Me. llöMetlie «enlije;
«eb . Petri«

In «teser Trauer
» « rmnnn R « i>»3o» unck knnn

Marte geb. Lürding
S «rnl »» rck Ren »3» » unck d enn

Anna geb . Jaeger
4Sa »t» v O» 8»t nnck

Johanne geb . Hennles
voorU Srnnnrotl » nnä d rn»

Malbilde geb . HennjeS
Dle Enkel- und Urenkelktnder

Lnakendrück , Oldenburg , Bremen und Hol,Minden
Di« Beerdigung findet Natt auf dem alten Oltern-

burger Frtedvos am Donnerstag , dem 9. Januar,nachm. 25 « Udr, von der Kapelle des Evang . Kranken¬
hauses au». Andacht daselbst um 2 Udr.

Ofternburg, 4. Januar 1936.

Heute mtttag entschlief nach langem Leiden unser«
lieb« Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

!V«e . kW ÜSMllili;
geb . Harsst

Im 32. Lebensjahr «.

I « ttefer Trauer

Gerhard Sarlft und Frau
nebst Angehörtgen

Beerdigung am Mittwoch, dem 8. Januar , nachmit¬
tags 3 Ubr, aus dem alten Osternburger Friedhof . An¬
dacht 2 Uhr tu Peter -Frtedrich-Ludwig-Hospital.

Statt Ansage
Wechloh. den 5. Januar 1936
Drögen-Hasenweg 22

Heute morgen um >1̂ Uhr wurde unsere liebe Mutterund Großmutter

geb . Mariens
in ihrem 81. Lebensjahre vom Herrn heimgerufen.

Gerh . HSvke» und Familie
Joh . Löpke « und Familie

Beerdigung am Mittwoch, dem 8 . Januar , aus dem
Frtedvos in PeierSsehn . Andacht um 2 ',. Ubr im
Trauerdause.

Littel , den 4 . Januar 1936
Heule mittag um 1.00 Uhr emschlies na« langem
arveirsretchen Leven und kurzer Krankvett tm 87.
Lebensjahre unser lieber Baker, Schwieger-, Groß-
und Urgroßvater , Schwager und Onkel, der

Baner

v . i. v 5 ci -ik^
Diese» dringen ttesbetrübt zur Anzeige

Li « tranernden Sinder
nedft «Ke« Angehörige«

Die Beerdigung finde« am Mittwoch, dem 8. Januar,
aus dem allen Ktrchbos in Wardenburg Natt. Trauer-
anda« , s,30 Ubr im Hause
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Werder-Vremen Met in -er Gauliga
Ueberraschend hohe Siege der Favoriten

Don den fünf Gaultgasptelcn fielen drei überraschend doch
aus . Zn Hannover gewann Meister 96 gegen Komet Bremen
glatt in » 5 : 0 : :ntl dem gleichen Ergebnis geivann Rasensport
Harvurg gegen 1911 Algermissen, wävrcnd Einlracvt Braun-
schwelg die Osnavrücker VfL-Els mil 6 : 1 abserttgie . Zn Bremen
erkämpfte sich Werder einen 4 : 1 Lieg über den VIB Peine.
Tamil üvernebmcn die Bremer Grünweiften die Tavcllensllv
rung Arminia Hannover wurde in HtldeSheim überraschend
mir 3 : 1 geschlagen.

Werder Bremen—BfL Peine 4 : 1
Bei trockenem Weller, aber aus schlüpfrigem Boden, standen

sich in der Bremer Kampsvahn am Sonniagnactnniltag Werder
Bremen und BsB Peine vor zun» 6«»Nl> Zuschauern gegenüber.
Tie Bremer stießen hier aus einen Gegner, der erst gegen Schluß
des Spieles klar geschlagen wurde , bis dahin aber hatte die
technisch bessere Elt Werders all« Kräfte anzufpannen , um den
Gegner zu Hallen der sehr eifrig spielie und mit plötzlichenTurchbrllchcn, vor allem auf dem linken Flügel , zeitweilig sehr
gefährlichwurde . Werder mußte scharmant , in der Verteidigung
wieder durch Freitag ersetzen , der sich diesmal mt, Hundt nicht
verstehen konnte. Io gab cs verschiedene Schnitzer der Bremer
Verteidigung durch Hundt , der Männer des Sstercn ziehen ließ.
Ter Pcincr Jnncnsturm verpatzte aber die Schutzgelcgcnbciten
in den meisten Fällen . Hundt machte dann Im wetteren Berlaus
des Spieles seine vorbertgcn Fehler durch ein großes Spielwieder weit. Von diesem Zeitpunkt ab kamen die Pelncr laum
no « gefährlich aus, denn die Bremer Hintermannschaft stopple
den Sturm schon meist wett vor dem Strafraum . Tie besten
Leute bet Peine waren Ehlers tm Tor , der die unmöglichstcn
Bälle hielt, die beide» Verteidiger Heitmann und Kipar , der
linke Läufer Scbampa, und der Linksaußen Männer . Keune
als Mittelstürmer zeigte vor der Pause ganz gute Leistungen,
fiel aber später ab . Tie Peiner mußten Füger und Tollau
ersetzen.

Bei Werder überragte Meier als rechter Halbstürmer Neben
tbm gefielen in erster Linie Ziolkewitz, Frehe und Hetdemann.
Frank spielte als Mittelstürmer ansangs zu dcsensiv , setzte sichaber später stärker ein. In der Läuferreihe überragte Stürmer
in der Mitte . Hundt war erst nach der Pause ohne Tadel.
Tieckboss im Tor war sehr unsicher . Bei der Pause stand der
Kampf noch 1 : 1, dann aber war Werder nicht mehr zu halten
und schoß noch drei Tore.

Hannover 9k—BfB Komet Bremen 5 :0
Vor etwa 4000 Zuschauern fand das Spiel bei guten

Bodenverhältnissen statt . Die Kometen waren ein leichter
Gegner . Sie waren noch schwächer als das Ergebnis be¬
sagt . Ter Kometen - Torwan war nicht sehr überzeugend
und hätte die Niederlage seiner Mannschaft günstiger gestal¬
ten können. Die Kometen waren bald nach Beginn des
Spiels so sehr in die Defensive gedrängt , daß die 96er Ver¬
teidiger zeitweilig bis über die Mittellinie die gegnerischen
Vorlagen abfangen konnten. Lange verteidigte sich Komet
in » gutem Erfolg , bis zur Halbzeit schassten die 96er nur
zwei Tore , in der 25. Minute durch Mever und in der 28.
Minuten ebenfalls durch Mever , während die Kometen bis
zur Pause torlos blieben . Auch nach der Pause kamen die
Kometen zu keinem Ersolg . Die 96er kamen durch Brinck-
mann in der 32. Minute , durch Meyer in der 38. Minute
und durch Meng II kurz vor Schluß zu drei weiteren Tref¬
fern , die Zeugnis von dem hervorragenden Spiel der 96er
ablcgten . Taktische und technische Leistungen und überragen¬
des Läuferspiel hätten den Sturm eigentlich noch mehrere
Tore herausholen lasten müssen. Bei den Kometen war der
Sturm nicht stark genug , um die angreifenden 96er aufzu¬
halten und damit trat eine Ueberlastung der Verteidigung
ein.

Am ersten Sonntag im neuen Jahr wurden in fast
allen Fußballgauen die Kämpfe um die Punkte wieder aus¬
genommen.

Nach der Erledigung der Bezirksspiele haben am
Sonntag ,m Gau Ostpreußen die Kämpfe um den
Meisterschaststitel begonnen . Die acht besten Mannschaften
teilen sich in zwei Abteilungen , und zwar bilden die
Königsberger und Danziger Vereine die eine , die übrigen
ostpreußiscden Mannschaften die andere Gruppe . In der
Gruppe Danzig -Königsberg endeten beide Spiele unent¬
schieden . Ten einzigen Sieg buchte überhaupt nur Hinden
bürg Allenstein mit 3 :0 über N » rck Insterburg.

Im Gau Pommern bat Viktoria Stolp den Ruhm
eingcbüßt , die einzige noch ungeschlagene Mannschaft in
den deutschen Gauklastcn zu sein. Hubertus Kolberg brachte
dem Spitzenreiter mit 3 : 2 die erste Niederlage bei. — In
oer Siettlner Gruppe ist der Hobe Sieg der Stettiner Poli
^ i mit 5 : 1 über den Greisswalder SC bemerkenswert,
wodurch hier das Rennen für den Stettiner SL so ziem¬
lich gelaufen ist.

Im Gau Brandenburg wurde nur ein Punkte
spiel abgewickclt, aber die Begegnung zwischen Minelva 93
und BSV 92 vor rund 12 0M Zuschauern kann sür den
Ausgang der Titclkämpfe von ziemlicher Bedeutung sein.
Minerva getvann das Spiel knapp, aber verdient mit 2 : 1
und rückt dadurch mit 17 : 5 Punkten an die Spitze der Ta-
belle.

Im Gau Schlesien kam eS zu einem OrtSderbn
zwischen Vorwärts Rasensport Gleiwitz und dem VfB Glet-
wiy . au- dem der Meister überlegen mit 5 :0 siegreich her¬
vorging . Beutbcn 09 erlitt eine neue Schlappe durch eine
0 : 2 -Niederlage gegen Breslau 02.

Im Gau Sachsen rückte Fortuna Leipzig durch ihren
1 :0 Sieg über Wacker Leipzig zur Spitzengruppe auf . Gut-
Muts Dresden schlug den Tabellenletzten Dresdens !«
Dresden mit 2 : 0 und schob sich auf den dritten Platz vor.

Rasensport Harburg —1911 Algermissen 5 :0
Das Spiel in Harburg zwischen Rasensport und 1911

Algermissen begann mil einem überraschenden Treffer des
Mittelstürmers Greisenberg , der sofort nach dem Anstoß die
1 :0-Führung der Harburger erzielte. Bereits fünf Minut .' n
später hieß es 2 :0 sür Rasensport , als Deppe II einen Straf-
stoß verschuldete. Ter linke Läufer der Rasensporiler , krohn,
gab den Ball aufs Tor , wo Deppe l ihn ins eigene Gehäuse
verlängerte . Diese beiden Treffer wirkten sich sehr deprimie¬
rend sür die Algermisser aus . Die Hintermannschaft arbei¬
tete einwandfrei , vor allein Kellner im Tor , aber der Sturm
war zu schwach , um auch nur die Läuferreihe der Harburger
zu überwinden . Dafür liefen die Platzherren zu einer
großen Form auf , so daß man sagen kann, die Harburger
haben ihren bisher beste » Tag gehabt.

Aber trotz der großen Ueberlegenheit konnten die Har¬
burger bis zur Pause keine Erfolge mehr erzielen , da der
Jnnensturm die sichersten Sachen verpaßte . So nahm man
nach der Pause eine Umstellung vor , die sich bewährte . Es
kam nun mehr Schlagkraft in die Fünserreihe und die Er¬
folge stellten sich ein. Ter Linksaußen Griebe stellte das Er¬
gebnis aus 3 :0 und der jetzige Mittelstürmer Hellwage er¬
zielte mit zwei weiteren Toren das Endergebnis.

I>8 Hildesheim—Arminia Hannover 3 : 1
3000 Zuschauer bekamen einen flotten Kamps zu sehen . Die

06er bracvtcn eine große Uebcrrascbung, denn Arminia war die
technisch bessere Mannschaft, aber mit einzelnen Leistungen und
guter Zusammenarbeit stellten die 06er das Ergebnis her. Tie
Läuser standen sich aus beiden Seiten nur wenig nach . Ter
Torwart der Arminen , Htllmer, war nicht sehr überzeugend
tätig . Ter 06er Sturm arbeitete sehr gut zusammen

Tie erste Halbzeit verlies torlos . TaL hervorragend« Rin¬
gen der N6er brachte ihnen verschiedene Torgelegenheiten, die
jedoch nicht auSgenutzt wurden.

Nach der Pause kam Horenburg von Arminia zum Füh
rungstrcsser , doch schon nach 10 Minuten konnte Dtttcl von 06
den Ausgleich schassen durch verwandelten Strasstoß. 10 Minuten
vor Schluß erzielte HtldeSheim den Führungstreffer durch
Kltnger . In den letzten Minuten stellte Scknttttgerdas Ergebnis
noch auf 3 : 1 für die Oker.

Eintracht Branunschweig—VfL Osnabrück 6 :1
Tte Braunschwetger halten ln den OSnabrückern keine leichte

Ausgabe. Tie Partie gestaltete sich für die Braunschwetger

Durchweg taappe Aavocttenfiege
In der Bremer Bezirksliga blieben am Sonntag die

Ueberraschungen aus . Die Favoriten konnten ihre Spiele
zum größten Teil nur knapp gewinnen , und in den Fälle»
MSV Bremen gegen VfB Oldenburg und Sportfreunde
Oldenburg gegen Bremer Sportverein fielen die Siege des
VfB Oldenburg bzw. des Bremer Sportvereins zugleich
etwas glücklich aus . Sparta Bremerhaven feierte das höchste
Torergcbnis mit 4 : 1 über den FV Woltmershausen . Der
BSV bleibt nach seinem knappen 2 : 1 - Sieg über Sport¬
freunde Oldenburg an der Tabellenspitze, gefolgt vom VfB
Oldenburg , der den MSV Bremen knapp 3 : 2 besiegte. Blau-
weiß Gröpelingen hält mit einem 1 :0-Sieg über Brema den
Anschluß. Stern Emden lieferte wieder ein unglückliches

Im Gau Mitte trugen sämtliche in der Spitzengruppe
liegenden Vereine Siege davon . SV Jena schlug Viktoria 96
Magdeburg hoch mit 8 : 2 . Dessau 05 behielt durch einen
knappen 2 : 1 -Ersolg über Wacker Halle die Führung.

Im Gau Westfalen fertigte der deutsche Meister
Schalke 04 FC Erle 08 hoch mit 7 :0 ab . Germania Bochum
gab TuS Bochum mit 4 : 1 das Nachsehen und führt weiter
die Tabellenspitze an . SV Höntrup schlug Hüsten 05 mit 5 : 3.

Im Gau Niederrhein kam Fortuna Düffeldorf
nur zu einem mageren 1 : 0-Licg über Union Hamborn . VfL
Benrath büßt« in Haniborn gegen 07 durch ein Unentschieden
von 1 : 1 einen wertvollen Punkt ein . Turu Düsseldorf unter¬
lag dem Duisburger FV mit 1 : 2.

Im Gau Nordhessen schlug der FC 93 Hanau
Kassel 03 knapp mit 2 : 1 . Hessen Hersseld führt durch seinen
2 :0-Sieg über Kurhessen Kassel weiter die Tabelle an.
Borussia Fulda blieb im Lokalkampf gegen Germania Fulda
mit 2 : 1 glücklicher Sieger.

Im Gau Südwest mußte Borussia Neunkirchen durch
eine unerwartete bohc 2 : 5 -Niedcrlag « gegen FSV Frank¬
furt zwei wertvolle Punkte ein . Ter Tabellenletzte Opel
Rüsselshcim schlug Phönir Ludwigsbasen mit 6 : 1.

Im Gau Baden gab es zwei nicht vorauszusehende
SpielauSgängc . Ter I . FL Pforzheim unterlag dem Frei¬
burger FL mit 1 :2, und SV Waldhos mußt « ein« bitter«
3 : 4 -Niederlage durch den VfR Mannheim mit 3 : 4 hin-
nehnien.

Im Gau Württemberg trennten sich Sportfreunde
Stuttgart und SpVg Cannstatt unentschieden 1 : 1 , während
das Ergebnis der Begegnung zwischen VfB Stuttgart und
SSV Ulm 2k2 lautete.

Im Gau Bavern fand nur ein Meisterschaftsspiel
statt und zwar zwischen der SpVg Fürth und dem ASB
Nürnberg . Tie Fürther mußten sich mit einem Punkt be¬
gnügen . da das Endresultat 1 : 1 lautet «.

vir EesebaMr vom Somttag
Vorschlußrunde
um den F u ß b a l l - B u n d e » p o k a l

in Chemnitz : Sachsen— Brandenburg 2 :0
in Augsburg : Bayern — Südwesl n. Verl . 1 :2

Gauliga Ntedersachfen:
Werder Bremen - VfB Peine 4 : 1
Hannover 96— Komet Bremen 5 :0
Eintracht Braunschwcig — VfL Osnabrück 61
06 Hildeohcim — Arminia Hannover 3 : l
Rasensport Harburg - 1911 Algermissen 5»

BeztrkSliga Stassel Bremen - Nord:
MSB Sportsreunve Oldenburg Bremer SpV l : 2
SB Militär Bremen BfB Oldenburg 2 :3
Stern Emden VfB Lehe 2 : 2
Blauweiß Gröpelingen — Brema Bremen 1 :0
Sparta Bremerhaven — FB Woltmershausen 4 : 1

1 . KreiSklafse
Oldrnburg - LftfrieSland:

Frisia Loga — Viktoria Oldenburg 1 : 2
SpBgg . Aurich— SpBgg Westrhauderfehn 3 :0
VfL Rüstringcn — SuS Emden 4 :0

Um den DFB - Vereinspokal
TuS 1876- WilheImshavener SB 13!
Höltinghausen - Lhmftedcr STB <2 . Krskl. ) 2 : 1!
TSV Reichsbahn SpV Awischenahn kampflos für R.
Broker SpV —TuS Heidmühle <2 . Krskl. ) 2 :3

Privatspiel:
Germania Leer—BfL 94 Oldenburg s :2

Ichwercr , als sie gedacht batten , da sie viel Pech batten . Schon
10 Minuten nach Beginn war der Mittelstürmer , Fcuerbayn,
durch eine Verletzung fehr bebindert und mußte dann aus
scheiden . Die Osnabrück« ! erzielten das FübrungStor , aber die
Braunschwetger glichen nicht nur aus , sondern rissen noch mit
3 : 1 bis zur Pause die Führung an sich . Als Osnabrück bei
einem plötzlichen Durchbruch durcbTtekmann den ersten Tresscr
erzielt hatte, spielten die Braunschwetger energischeraus Ersolg,
und so buchte Lachncr wenig später das AuSgletchStor, der im
Mittelfeld und tm Sturm die treibende Kraft war . Nach der
Pause schob Wagensür das vierte, fünstc und sechste Tor . Bei
den Qsnavrückern konnte eigentlich nur der rechte Verteidiger,
Heidkamp, gefallen. Flotho machte heute recht viele Schnitzer.
Bemerkenswert war der schnelle Krästeversall der Osnabrückcr
zur Milt « der zweiten Halbzeit.

Spiel . Gegen den VfB Lebe erfochten die Ostfricsen nur ein
2 : 2 -Unentschieden und mußten somit wieder einen Punkt
abgeben.

Unverdiente Sporlfreuade »Mederlage!
Rach ausgeglichenem Spiel siegt der BSV glücklich mit

2 : 1 Toren
Wer am gestrigen Nachmittag zum Militärsportplatz in

Donnerschwee hinauswandertc , wird es bestimm, nicht be¬
reut haben , denn man erlebte ein Kampsspicl, wie wir eS
wohl selten hier in Oldenburg fahen . Der Spitzenreiter und
Herbstmeister der Bezirksklasse weilte bei den Sportfreunden
zu Gast und stellte sich zum ersten Male in dieser Serie den
Oldenburger Fußballanhängern vor . Die 700 bis 800 er¬
schienenen Zuschauer erlebten ein Spiel , das von Beginn
bis Schluß reich an interessanten Augenblicken war.

Seit langer Zeit sahen wir unsere Soldaten einmal
wieder . Die Mannschaft lieferte gestern ein großes Spiel
und hat nach diesen Leistungen nickt verdient , mit am
Schluß der Tabelle zu stehen. Hoffen wir , daß die Elf in der
Frühjahrsserie , in der di« Mannschaft acht Spiele auf
eigenem Platze austrägl . noch einen guten Mittclplatz er¬
obert.

Der BSV stellte eine schnelle und ballsichere Mann¬
schaft . Die Hauptstütze der Mannschaft ist der Sturm.
Schnelles Abspiel, gutes Freilausen und einen gefährlichen
Torschuß zeichnen die Stürmer besonders aus . Die Läufer¬
reihe zeigte ein gutes Abwehr - und Aufbauspiel . Obgleich
di« Verteidigung sicher war , vermißte man manchmal das
Verständnis und Zusammenwirken zwischen Torwart und
Verteidigung.

Bei den Sportfreunden batte man eine Umstellung vor¬
genommen . Jung , der gute Rechtsaußen , spielte Linksaußen,
während Simon seinen bisherigen Posten einnahm.

Diese Neuausstcllung bewährte sich nicht ganz , da Simon
im Sturm tetlweife stark absicl . Auch Lambrecht als Mittel¬
stürmer , der gestern erstmalig wieder mitspieltc , konnte nicht
immer gefallen . Sein Spieleifer und sein Einsatz waren an
erkcnnenswert , doch war sein Jnnenspiel zu betont , anstatt
des öfteren die Außenstürmer einzuseyen. Pschack auf halb¬
links und Jung auf linksaußen waren die besten Stürmer.
Die Läuferreihe konnte in der Abwehr gut gefallen , während
dagegen das Aufbauspiel keineswegs so produktiv war . Tie
Verteidigung leistete wie immer gute und sichere Arbeit.
Gieser im Tor konnte, obgleich er das zweite Tor hätte ver¬
hindern können, gut gefallen.

Wenn auch der BSV technisch besser war , hätte doch der
Spieleifer und der Kampfgeist der Sportfreunde -Els min¬
desten- ein Unentschieden verdient Schiedsrichter Becker,
Aurich, war dem Spiel ein aufmerksamer Leiter . Seine Ent¬
scheidungen sanken allerdings bei den Zuschauern keine gute
Aufnahme und waren teilweise sogar unverständlich.

Zum Spielverlauf: Der Spielbeginn war sür
Sportfreunde nicht allzu verheißungsvoll , denn nach etwa
2 Minuten Spielzeit geht BSV überraschend in Führung.
Eine hohe Ffanke von rechts wird von dem Halblinken
Martens aus nächster Nähe , sür Gieser unhaltbar , ein-

Aus den deutschen Fuhballgauen
Im Spiegel der Sohlen

Harter Vrirft-an-Vriisl-Hamps VSV -VsV
BSB besiegt Sportfreunde Oldenburg 2 : 1 — BfB Oldenburg schlägt in Bremen den SB Militär mit 3 : 2 Toren!
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geschossen . Beide Mannschaften machen zu Beginn einen aus
geregten Eindruck. Allmählich findet sich Sportfreunde besserund leite » gute Angrisse ein, so das; BSV teilweise stark ver¬
teidigen muß . In der 6 . Minute fällt der Ausgleich . Jung
gibt rin « Flank « an Pschack , di« dirser unhaltbar « inschietzt.
Durch diesen Erfolg ermutigt , sind die Sporisreunde weiter
hin im Angriff und dränge » leicht. In der 20 . Minute sichtcs fast nach einem Führungstor für unsere Soldaten aus.
Pschack setzt einer weiten Vorlage nach, Ein Verteidiger gibt
de » Ball an den Torwart zurück . den dieser aber verpaßt.Den nachfolgende» Schuß von Pschack kann ein BSVer ge¬rade noch auf der Torlinie abwebren . Tie BSV -Hinlermann-
schaft spielt reichlich unsicher. Sie Hane sich ihre Arbeit viel¬
leicht leichter vorgestellt. Die meisten Abschläge vom BSV-
Tor werden von der Oldenburger Läuferreihe abgesangen.So gut Diefcnbardt in der Abwehr ist , so ungenau ist teil
weise sein Ausbauspiel . Beide Tore sind oftmals bedroht,
aber beide Torwächter leisten sichere Arbeit . Das Publikum
gehr mir dem Spiel stark mit und feuert die Soldaten kräftig
an . Beide Stürmerreihen haben mit ihren Schüssen reichlich
Pech . Abermals ist Sportfreunde im Angriff . Tömjes gibt
eine schöne Vorlage an den freistehenden Simon , die dieser
geschickt an Lambrecht weiterleitet : dessen flacher Schuß landet
hart neben dem Pfosten . Kurze Zeit später siebt es abermals
nach einem Tor aus . Pschack , schon am Torwart vorbei,
kommt leider zu Fall . Das Spiel ist jetzt ausgeglichen . Beide
Stürmerreihen schaffen vor den Toren brenzlige Momente,
aber zu einein Erfolg reicht es nicht. Mit 1 : 1 Toren werden
die Seiten gewechselt.

Nach Halbzeit drängt der BSV leicht . Das Spiel wird
härter . Beide Mannschaften spielen mit körperlichem Ein¬
satz . Aus und ab wogt der Kampf mit unverminderter
Schnelligkeit . Bei einem Angriff des Bremer linken Flügels
verwirkt Kremers einen Freistoß . Der Freistoß wird hoch
zur Mitte gegeben, wo ihn der Mittelstürmer auf das Tor
weiterleitet . Zur großen Ucberraschung läßt Giefer den
Ball , den er schon in den Händen hatte , passieren. Ter BSV
führt 2 : 1 ! und drängt auch weiterhin stark . Die Hinlcr-
rnannschast der Sportfreunde bekommt viel Arbeit , weiß sich
aber dieser Ausgabe sicher zu entledigen . In der 30. Minute
der zweiten Halbzeit bekommt Lambrecht, frei vor dem Tor
stehend, den Ball . Der flache scharfe Schuß wird aber glän¬
zend von dem Bremer Torwart gehalten . In den letzten
10 Minuten rafft sich Sportfreunde noch einmal zusammen
und drängt stark . Angriff auf Angriff rollt aus das Bremer
Tor . Mehrere Schüsse verschlcn knapp das Ziel . Drei Ecken
werden erzwungen , die aber infolge der zahlreichen Per
teidigung ldie BSV - Mannschaft verteidigt teilweise mit zehn
Mann ) nichts einbringen . In der letzten Minute der Spiel¬
zeit sieht es nochmals nach dem Ausglcichstor aus . Eine
hohe Flanke von links landet an der Innenseite des Pfostens.
Ta der Schiedsrichter in demselben Augenblick das Spiel
abpfeist , wird dieser Schuß vom Publikum als Ausgleichs¬
treffer bejubelt . Da aber der Ball die Torlinie nicht über¬
schritten halte , wird das Tor nicht gegeben.

Ein faires und schönes Spiel ist zu Ende . Als glück¬
licher Sieger verläßt der BSV den Platz.

Schwere Rückspiele für den vsv
Aber der MilitSr - LB Bremen 3 : 2 (1 : 1 ) geschlagen

(Eigener Briesbcricht der „Nachrichten" )
Das erste Rückspiel, das der neben dem Bremer SV als

aussichtsreichster Mannschastsanswärler anzusehcnde VfB
Oldenburg außerhalb der Mauern Oldenburgs zu bestreiten
hatte , ist siegreich beendet worden . Die stabile Kampsmann-
fchast des Militär TV Bremen (früher Polizei -SV ) unterlag
genau wie im ersten Durchgang wieder 2 : 3 . Damit sind die
Oldenburger erfolgreich gestartet. Sie haben die größere
Durchschlagskraft , das bessere Stehvermögen besessen und
dürfen vertrauensvoll den weiteren Dingen entgegensehen.
Allerdings verhehlt man sich in der Oldenburger Begleitung
nicht, daß noch viele schwierige Klippen zu überwinden sind;
die Mehrzahl der Hauptspiele hat der VfB Oldenburg auf
den Plätzen der Gegner durchzuführen . Nicht viel besser er¬
geht es allerdings auch dem Bremer SV.

Tie Oldenburger traten auf dem Kasernenhos in der
Neustadt mit ihrer bekannten Elf an , hatten jedoch in der
rechten Verbindung im Angriff als Ersatzmann Hochheide
eingesetzt. Dafür warHaaker nach rechtsaußen gegangen . Diese
Vertretung trug einen verdienten Sieg davon , selbst wenn
er erst in den letzten vier Minuten sichergestellt werden konnte.
Tie bessere Gesamtleistung war jedoch aus seitender Oldenburger . Verteidigung und Läufer bildeten ein
solides , zuverlässiges Rückgrat, nur der Angriff konnte nicht
in allen Lagen befriedigen . Hier mag die Ersatzgestellung den
Fluß der Handlung manchmal beeinträchtigt haben . Auch
sonst vermißte man ein gesundes Schußvermögen . Die Haupt¬
stütze war einmal mehr Hundt als Mittelläufer , der nicht
nur in der Sicherung des eigenen Tores , sondern auch im
Spielaufbau überdurchschnittliche Leistungen zeigte. Von den
Verteidigern wäre , wenn überhaupt , Moncke hcrvor-
zuhebcn.

Demgegenüber spielte die Militär -Elf zu unausgeglichen.
Anfangs konnten die Bremer Tempo und Spielaufsassung
noch mithalten , aber im Verlauf bauten sie sichtlich ab.

Die ersten Spielphasen sahen die Militärsportler gut im
Zuge , ihr Mittelläufer Glade baute übersichtlich und zweck¬
mäßig auf . Das feldliche Uebergewicht wurde in der Haupt¬
sache erkennbar , weil Hundt auf seiten der Oldenburger sein
Hauptaugenmerk der Sicherung der eigenen Spielhälste zu¬wandte , und so dem Gegner für den Anfang das Feld zur
spielerischen Entwicklung überließ . Mit dieser Einstellung
beugte er zweifellos irgendwelchen Ueberraschungstrcffcrn
vor , die im Verlauf schwer aufzuholen gewesen wären . Die
bessere Zusammenarbeit der Oldenburger führte aber all¬
mählich zu einer Entlastung der Abwehrreihen beim VfB.
Die Oldenburger Angriffe mehrten sich, und bald war die
Führung da . Ter rechte Militär -Verteidiger Poppenheger
ging einer Vorlage des VfB - Linksaußen Zimmer mann
nicht rechtzeitig nach; Ristedt bemächtigte sich des Balles
und schoß ein. Zimmermann schied für den Rest der ersten
Spielhälste verletzt aus . Len Bremern glückte noch vor dem
Seitenwechsel der Ausgleich. Im Anschluß an einen Pfosten
schuß von Albrecht setzte der Halbrechte Priggc den Ball ins
Oldenburger Tor.

Tie zweite Halbzeit begann der VfB Oldenburg wieder
mit elf Spielern ; Zimmermann war aber nicht voll verwen-
dungSfähig , wirkte aber aus dem linken Flügel immer noch
beunruhigend . Die Aussichten der Oldenburger sanken sehr
bald erheblich, als es dem sonst schwach spielenden Rechts
außen des Militär - SV gelang , die Bremer 2 : 1 in Führung
zu bringen . Sr fischte sich den Ball aus einem Gewühl und
verwertete ihn zu dem entscheidenden Borsprung , der den
Oldenburgern beinahe Steg und Punkte gekostet hätte . Un¬

mittelbar an das 2 : 1 hätte sich das 3 : 1 gereiht , aber der
Pfosten war dem Schuß von Prigge im Wege. Der VzB
spielte seldüberlegen , aber im Angriff z» unentschlossen.
Moneke ging mit nach vorn . Einen Schuß KladdeS meisterte
Hibbeler im Bremer Tor . Moneke setzte den Ball gegen den
Pfosten ! Erst vier Minuten vor Schluß war es Haaker , der
inzwischen aus Halbrechts gegangen war , der einen brauch¬
baren Ball in das Bremer Tor köpfen konnte.

Sofort nach Anstoß vollbrachte der Statist Zimmermann
das Kiiiisistürk , den Sicgircfscr herauszuspiclen.

Die Militär Verteidigung war zu weit aufgerückt und ließ
sich überrumpeln . Es war Glück für die Oldenburger im
Spiel , aber ihre bessere Gesamtleistung läßt den Erfolg ver¬
dient erscheinen.

Die Mannschaften : VfB Oldenburg : Bredemeher;
Moneke, Tantzen ; Gehn , Hundt , Twiest ; Haaker, Hochheide,
Kladde , Ristedt , Zimmermann , — Militär - SB Bremen:
Hibbeler ; Poppenheger , Falkenhagen ; Beisuß , Glade , Bur-
hcnue ; Bertram , Prigge , Wittenbecher, Stenol , Albrecht.

Sparta Bremerhaven — FB Woltmershausen 1 : 1 (2 : 1)
An der Unierweser ist für die WoltmerShauser von jeher

kaum etwas zu holen gewesen, und so mußte die Mannschaft
auch am Sonntag den Kürzeren ziehen. Allerdings waren
die Pusdorser , die einigen Ersatz einstcllen mußten , gegen
ihr Spiel gegen den BSV kaum wiederzuerkennen . Es fehlte
der Zusammenhang in der Elf und vor allem im Sturm
wollte und wollte es nicht klappen . Bis zur Pause wurde
die Partie noch so ziemlich gehalten , aber nach dem Wechsel
kam Sparta llar zum Siege.

Stern Emden —VfB Lehe 2 : 2 (2 :2)
Tie Emdener verstanden es in diesem Kampf nicht, den

fälligen Sieg berauszuholen . Tie Ostfriesen waren während
des ganzen Speles technisch klar besser und im Feldspiel auch
überlegen , aber vor dem Tore versagten sie vollkommen. Als
dann in der zweiten Halbzeit der Halbrechte auch einen fäl¬
ligen Elfmeter nicht zu verwandeln vermochte, war es mit
der Sicgchance ganz vorbei . Dem Spielverlauf nach hätteein sicherer Sieg der Sterner herauskommen müssen, da die
Leher an Technik und Spielkunst ihnen nicht das Wasser
reichen konnten. Dafür spielten di« Unterwesermannen aber
außerordentlich eifrig.

Blauwciß Gröpclingen Brcma Bremen 1 : 0 (0 :0)
Wie erwartet , war der Kampf in Gröpclingen äußerst

spannend , hart und verbissen. Beide Mannschaften gabenihr Bestes und versuchten, mit flotten und energischen An¬
griffen zu Erfolgen zu kommen. Da die Hintermannschaftenaber sehr gut aufgelegt waren , ging es torlos in die Pause.
Nach dem Wechsel erst glückte den Blauweißen nach einer
Vorlage von Buchholz durch einen Kopsball des Halbrechtender Tiegtresscr.

*
VfL Oldenburg zeigte gute Leistungen

VfL Germania Leer—VfL Oldenburg 5:2 <3 :1)
VfL wellte zu einem Freundschaftstreffen bet den Germanenln Leer. Nach einem äußerst interessanten Spiel blieben dieGcrniauen verdienter Sieger . Das Spiel war vom Anfangdis zum Schlußpfiff außerordentlich spannend und schnell , unddi« scdr zablreich erschienenen Zuschauer dürsten restlos aufihre Kosten gekommen sein.
Tas Spiel begann mit abwechselnden Angriffen , und man

bekam von beiden Stürmerreihen ausgezeichnete Leistungen zu
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seben . Während den Oldenburgern einige gure Schüsse daneben
gingen, hatten die Leerer mehr Glück , und der Mittelstürmer
Werner konnte nach ca . 20 Minuten einen unvattbaren Treisti
buchen . Schon 5 Minuten später sab Nr . 2 durch den Halbrechten.
Ein Neiner Schnitzer der Hintermannschaft genügte, und der
schnell« Gegner ließ Ammermann keine RcttungSmögttchkeit
Nun lagen die Oldenburger sehr stark im Angriff , und na -d
etwa 35 Minuten Spielzeit konnten die Oldenburger durch eine
sehr gut« Leistung von Töbler « in Tor ausbolen. Trotz eiuci
nunmehr starken Uebcriegenheir des Gegners konnten die Gei
mancn noch vor der Halbzeit das Resultat auf 3 : 1 verbessern
Nach der Halbzett ließen die Germanen zeirwelltg stark na»,und die Oldenburger bederrschten lange Zeit das Spiel und
konnten auch durch Harms ein Tor nachbolen. Es fab setz » naa>
einem evtl. Stege der Oldenburger aus , ober schon 20 Minuirn
später führte ei » Vorstoß durch Unachtsamkettder Verteidigung
zum vierten Tor für Leer Hiermit war das Spiel entschieden,
und die VfL er ließen nunmehr nach , so daß sogar noch ei»
fünftes Tor für Leer durch einen Schutz des Halbrechten er¬
zielt wurde.

TaS Spiel blntcrlteß bei den Zuschauern einen sehr gute
Eindruck, und di« von beiden Setten gezeigten Leistungen wui
den manchmal durch starken Beifall quittiert . Während die

Um den Futzball-Vereitlöpokal

UeberrMungen in der ersten Runde
TuS 76 und Ohmsledec SpLV bereits ausgefchiedeu

Eine anerwartete Niederlage
TuS 1876— Wilhelmshavener SV 1 :3 (0 :2)

TaS ursprünglich als Punktspiel angeseyt« Treffen derbeiden alten Rivalen wurde aus dem Platz« an der Cloppen¬burg«! Straße als Bereinspokalspiel ausgelragen und
crgav einen äußerst spannenden Kamps um die Weiler« Teil¬nahme. Tic Wilbelmsvavener Gäste stellten « in« durch neueKräfte der Marin « verstärkt« , kampfkräftig« Elf ins Feld , di«« inen verdienten Sieg derausholt «. Mit dieser Elf dürftensie ihren ungünstigen Tabellenplatz bald erheblich verbessernkönnen. Ganz bervorragcnd war ihr Torwart Derendorf , der
den Hanpranteil am Sieg trägt und der Beste der 22 Spielerwar ! Tem Spielverlauf nach hätten di« Hiesigen, di« mit dreiErsapleuien antreten mußten, ein besseres Ergebnis verdient , da
sie nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit, in der ziveilendurchiveg im Botteil lagen und mit den Schüssen Pech batten.Ter WSV war mehr vom Glück begünstigt, da aü« drei er¬zielten Trcsser batten vermieden werden können. Aber aufGrund ibrer größeren Schnelligkeit und tadellosen Zusammen-spicls, an dem es bei den Hiesigen haperl« , war der Sieg derJadeiüidler « in verdienter.

Ta der angesetzle Unparteiisch« nicht erschienenwar , « iniglensich di« Parteien auf Ehrhardt ( TuS 76 >, der fein« Sachegut machte . Tie Gäste legen vom Anstoß gleich mächtig los undliegen sofort im Angttff , der Schutz von Nefs geht scharf da¬neben. Es entwickelt sich allmählich « in wechselvoller Spiel,beide Torwächter bekommen Arbeit , crlveisen sich jedoch alsäußerst sangsicher . Tie Gäste zeigen « in schöner Kombinations¬spiel und kommen zeitweilig gefährlich durch, außer einigen er¬folglosen Ecken kominen sie aber nicht zum Ziel . Ti « Hiesigentragen vornebmlich durch den rechten Flügel ivr« Angriff« vorund bringen auch scharf « Schüsse an , doch Derendorf ist auf derHut. Erst nach Verlaus einer halben Sttint -e kann Nefs durchflachen Schutz Meder im TuS -Tor überwinden , der sich an-lckninend zu lrüv warl . Wenig« Minuten später mißglückt demErsavläuser Ziel« «in« Ablvebr und lanciert das Leder inseigen« Tor . für den sich wersenden Schlußmann unerreichbar.Diel« beiden billigen Treffer wirken aus die Hiesigen etwasdeprimiercnd . Eben vor dem Wechsel vergibt G Wies « « in«sicher« SkoremSalichkeit. er knallt jedoch übers Gestänge. Halb-zeit 2 :0 sür WSV.
Ti« Rotweißen spielen na» dem Wechsel mit dem leichtenRückenwind und drehen mächtig aus, so daß di« Hintermann-schast der Gäste schwer arbeiten muß. Aber auch nur einig«Ecken sind di« Ausbeute . WSV « Miltelläuser NStber ist imMiltelseld« tonangebend und wirst durch seine weiten Vorlagenan di « Außen den Sturm wiederum nach vorn Mever klärtdurch richtiges Herauslausen sicher . Turch « in Mißverständniskommt WSV , » m dritten Treffer . Ter link« TuS -Vetteidigerwart«, auf den Pfiss . da er den Ball im Au« vermutet, dergegnerisch « Mittelstürmer läßt sich nicht beirren und knallt «in3 :0 für Wilbelmsdaven Da di« Oiternburger jetzt mächtig au»

sich berauskommen und gefäbrlich angretfen . gibt es manchebeiNe Situation vor dem GSitctor, Dedendorf bält jedoch alles!Telcrs knall » « inen Bombenschuß an di« Latte, « s will nichtsglücken Ti« Gäste kommen noch ein paarmal glfäbrlich durchund verschießen einiges. Nätber wird wegen wiederhottenFoul « verdienterweise de- Feldes verwiesen. Fast mit dem « b-psiks schieß, TeterS bet einem Freistoß den längst verdientenEhrentrckier der Rotweitzen.
Die Iadestädter stellten « in« ausgeglichen« Elf, di« keinen

schwachen Punkt batte. Ueberragend war ibr Torwart Teren-dors, beide Verteidiger äußerst ballstcber . In der Länserieik«lieferten Näther und Sepp Heßler « in« gute Partie , in der
Fünserreib « Winkler und Nefs di« besten.Bei den Hiesigen erwies sich Mever im Tor als äußersisanglicher, beide Berieidizer erreichten nicht ivr« sonstig« Form.Siebe« konnte im Läuserzenttum sebr gut gesallen, Ziel« al-Ersatzmann fiel etwas ab gegen den körperlich stabileren Eile« .In der Fünserreib « gefielen Triers und G . Wies « noch am
besten , ibren Nebenleuten wäre etwas mehr Einsavvereilscdast
zu wünschen.

Di« Mannschaften spielten in folgender Ausstellung:TuS 76 : H . Mever, Gg. Wies « , Zitzer. Eiters , Sievert,Ziese, Bode, Teiers , Mensing, Gust. Wiese, Runge.WSV : Derendorf. Weila« , Hüfner , Heßler, Nätber , Kruie
Becker , Nefs , Micsbach, Winkler, Iünnemann.

Die 2 . Preisklasse im Kamps
Acht Mannschaften der 2 . Kreisklasse sollten die crsic

Runde um den Bcrcinspokal bestreiten . Es kam aber nur zudrei Tressen , da die Zwischenahner aus die A »S
tragung des Spiels verzichteten, so daß Reichsbahn ohne
Kamps in die zweite Runde kommt Für eine Ueberrascbung
sorgten die favorisierten Obmsteder , die von Höltinghauseneine 1 :2 - Niederlagc mit heimbrachren.

SvV Höltinghausen — Lhmsteder STB > : 2 <1 : 1>
Mit reichlichemErsatz traten die Obmsteder die Reise an.

Dieses wurde ihnen zum Verhängnis , denn di« Mannschaftkonnte sich nicht recht finden und mußte eine knappe Nieder¬
lage einstecken . Tie Brinkmann -Leute legten einen großenEifer und Kampseinsatz an den Tag . Nach etwa 15 Minutenkonnten die Platzbesitzer in Führung gehen. Trotzdem die
Ohmsleder zeitweise stark in Vorteil waren , konnten sie erst
kurz vor Halbzeit ausgleichen . Rach abwechslungsreichem Hinund Her brach,« ein plötzlicher Durchbruch den Hölting-hausenern das zweite Tor . Tie Grün -Weißen drängten jes>
stark auf Ausgleich , aber alle Angriffe scheiterten an der gutenHintermannschaft . Einige Minuten vor Schluß kam danndie Ausgleichschance sür Ohmstede: ein Elfmeter . Aber im
Uebereiser wurde er auf Mann geschossen und diese günsngcGelegenheit nnausgenutzt gelosten

Broker SB - TuS Heidmühle 2 :3 (2 :2)
Der Play beim Schützenhos befand sich in einem sebr

schlechten Zustande ; die Spieler konnten sich vor Glätte kaum
auf den Beinen halten Dennoch bemühten sich beide Mann¬
schaften, ein schönes Spiel zu zeigen Dank größerer Schnel¬
ligkeit und größerem Eifer konnten die Heidmühler einen
verdienten Sieg erzielen . Rach dem Gleichstand bei Halbzeit
gelang es den Gästen , nach einem sein vorgetragenen Angrissdas FübrungSior zu erzielen . Die Broker versuchten zwarmit größter Krastansrrengung den abermaligen Ausgleich
zu erzielen, aber alle Angriff « scheiterten an der Hintermann¬
schaft der Gäste. Zum Schluß nahm das Spiel unnötiger¬
weise horte Formen an , di« von einem geeigneten Schied «»
richter hätten unterbunden werden können.



Germanen «Ine sehr ausgeglichen« und außerordentlich schnelle
Ets zur stelle halten , zeigten dt « Oldenburger tn der Verteil» -
gung einige grobe gehler , was auch schon durch die Höbe des
:ücsultals gelc,m,etchnct ist. Tte Mannschasten Iptelle» tn
folgender Aussiebung: Leer: Schweiger : Engel, Tultje : Hou
trouw , Wieke » , Heuten , Houirouw , Meyer , Werner, Houirouw,
Mansdoll . Oldenburg : Ainniermann : Fantowsft , Müller : Olt
inanns , Zchti 'erdlner , Stagus« : HarmS, Oltmanns , Döhler,
Warnte. Knust.

vie Spiele der 1. KreiSNaNe
Tie Fauoriten siegen

In den drei Punktspielen testen sich ausnahmslos di«
Favoriten durch. So gewann Ptktorla Oldenburg gegen Frist»
Loga l » Loga 2 :1 und bleibt dadurch noch wie vor der schärft !«
Anal « des ravellensiibrers PsL Oldenburg . — Ti« TpBg«
Aurich schlug zu Hause di« ZpVcig SSeslrhandersebn 8 :0 , di«
damit in rer Rangliste weiter nach . unten " rutscht. — Etn-
wandsr« , ist auch der Sieg de « VsL Rüstringen mit 1 :0 Toren
gegen 2uS Emden. In der Spitzengruppe der Tabelle bat sich
nicht « geändert, wiivrend am End« Frisia Loga rettungslos
dem Abstieg versallen sein dürste. —

Knapper, aber verdienter Sie«
Frisia Loga - Viktoria 1 :2 ( 1 :2)

Mit einem knappen Siege konnte der Tabellenzweite
zwei werlvolle Punkte buchen. Die Lstsriesen , di« hier in
Lldcnburg mit sehr schwachen Leistungen aufwarteten , be¬
wiesen am Sonntag , daß sie aus eigenem Platze einen ge¬
fährlichen Gegner abgcben , der erst geschlagen sein will . Auf
ein Haar hatte Viktoria sogar einen Punkt «ingebüßt , denn
zwei Minuten vor Schluß erhielten die Platzbesitzer einen
Elfmeter zugcsprochcn; der aber zum Glück vorbeigeschossen
wurde . Daß die Blauroten sich mit diesem niedrigen Tor-
crgebuis zufrieden geben mußten , ist in erster Linie auf die
ausgezeichnete Abwehrarbeit des griesen -Torwarts zurück-
zusichrcn , der die unmöglichsten Dachen hielt . Viktoria trat
in der bekannten Ausstellung an , lediglich für den erkrankten
Brinkmann wirkte Kornau mit.

Zum Spielverlauf: DaS Spiel beginnt mit
flotten Angriffen der Blauroten , aber die Hintermannschaft
der Platzbesitzer weiß erfolgreich abzuwehren und den Ball
immer wieder nach vorn zu bringen . Beide Tore kommen
abwechselnd in Gefahr . Trotz leichter Feldüberlegenheit der
technisch bedeutend besseren Viktorianer sind eS die Friesen,
die in Führung gehen können, und zwar durch Verwand«
lung eines Strafstoßes . Tie Gäste lassen sich aber durch die¬
sen Ueberraschungstrcsfer nicht auS dem Konzept bringen,
sondern liefern ein schönes Kombinationsspiel . Der Aus¬
gleich hängt in der Luft , aber er wird immer wieder vom
Torwart vereitelt . Nach etwa 30 Minuten blüht endlich der
Ausgleichstreffer ; Roesler köpft eine Eck« von links unhalt¬
bar ein. Bei diesem Stande scheint es in die Halbzeit zu
gehen, aber kurz vor dem Wechsel können die Blauroten die
Führung übernehmen . Der Mittelläufer , Grewing , bringt
einen 30 Mcterschuß an . der unhaltbar im Retz landet . Eine
schöne Leistung. Auch die zweite Halbzeit sieht die Hiesigen
zumeist im Vorteil , aber das Schlußdreieck, auS dem der
Torwart herausragt , leistet eisernen Widerstand . Tie Platz-
bcsitzcr kämpfen bis zum Schlußpfiff mit großem Eifer.
Zwei Minuten vor Schluß erhalten sie einen Elfmeter zu¬
gcsprochcn , wegen angeblicher Behinderung durch Bulle . Der
Schuß landet aber im Aus , so daß diese aufregende Minute
noch gut abläust . Schiedsrichter war Kröger , Leer.

*
VfL Rüstringen — SuS Emden 4 .0 (1 :0)

Tie Mariner landeten auf eigenem Platz einen verdien¬
ten Tieg . Im Angriff standen einige neue Leute , die sich
aber tadellos bewahrte » . Tie Emder Hintermannschaft hatte
schwere Arbeit zu leisten und entledigte sich dieser Aufgabe
glänzend. Auch im zweiten Durchgang hatten die Platz-
lesitzcr das Heft fest in den Händen . Die Lstfriesen vergaben
kurz nach Wiederbeginn die Ausgleichmöglichkeit, indem sie
eine» Elfmeter nicht zum Tor verwandelten . Nachdem ein
Emder und ein Rüstringer des Feldes verwiesen waren , er¬
zielten die Platzbesitzer das zweite Tor , das dritte Tor war
ein Elfmeter , und kurz vor Schluß konnten di« Rüstringer
noch ein viertes Tor schießen.

Lportvgg . Aurich—Sportvgg . Westrhauderfehn 3 : 0 ( 1 : 0)
Auf dem Ellernfelde konnten di« Platzbesitzer über den

Klassenkameraden Sportvgg . Westrhaudersehn einen ver¬
dienten Sieg erringen . Bereits nach 5 Minuten fiel durch
Vorlage von F . Wittig durch den Rechtsaußen das erste Tor
sür Aurich. Trotz leichter Ueberlegenheit der Platzbesitzer
blieb es bei diesem Stande bis zur Pause . Nach Wieder¬
beginn sind die Gäste zunächst im Angriff . Sie bestürmen
immer wieder das Auricher Tor , aber eS geht gut ab . Nach
etwa is Minuten fiel dann plötzlich durch Jantzen das
zweite Tor , und 10 Minuten vor Schluß konnte Schlesinger
durch wunderschönen Kopfstoß aus Flanke von Sagemühl
den drillen Treffer erzielen. Ecken 9 : 2 für Aurich.

Arger Spielbetrieb in den unteren Kreisklaffe«
Tie Punkte -Jagd setzt für die unteren Kreisklassen erst

am nächsten Sonntag wieder ein . Dafür gab es aber gestern
« in reichhaltiges Programm von Gesellschaftsspielen und die
ersten Spiele um den Vereinspokal . Die Lhmsteder sorgten
für eine Ueberraschung , indem sie gegen Höltinghausen 1 :2
verloren. Im übrigen gab es besonders in der 2. Kreis¬
klasse interessante Treffen , worüber nachstehend berichtet
werden soll.

Freundschaftsspiele : VfL 94 2—Glück auf 1 2 :3 ( 1 :3)
Tie VsLcr hatten aus dem Friesenplatz bei Beginn nur

acht Spieler zur Stelle , so daß die volle Mannschaft der
» Turner ' - Fußballer erklärlicherweise von vornherein mehr
vom Spiel halte . In regelmäßigen Abständen kamen dir
Lsternburger zu drei Toren , und erst dann war eS den
Grün Weißen vergönnt , durch Strafstoß ein Tor aufzuholen.
Nach dem Wechsel stellte sich bei den Platzbesitzern der neunte
Spieler ein . Wenn auch Glück aus nach wie vor etwas mehr
vom Spiel hatte , so konnten die Turner die- aber zahlen¬
mäßig nicht zum Ausdruck bringen , da die Stürmer zu viel
mit dem Schießen zögerten . Nach einem plötzlichen Durch¬
bruch der Grün Weißen siel in der Mitte der zweiten Halb¬
zeit dann das zweite Tor.

Sportfreunde 2—BsL 94 Jungm . 3 : 1 ( 1 :0)
Aus dem Sportsreundeplatz gab «1 vor dem Ligaspiel

einen interessanten Kampf zweier ebenbürtiger Gegner . Ta
die Grün -Weißen zunächst nur zehn Spieler zur Stelle hat¬
ten , gestalteten die Platzbesitzer, deren Mannschaft auS An¬
gehörigen der 5 . Kompanie zusammcngeftellt war , das Spiel
anfangs überlegen und konnten durch den Mittelstürmer nach
kurzer Zeit in Führung gehen. Bi - zur Pause gab eS dann
ein verteiltes Feldspiel . Im zweiten Durchgang konnten die
VfLer wiederholt Angriffe einleiten und Torschüsse anbrin¬
gen, aber der Sportsreunde -Torwarl hielt sehr gut . Lurch

den LinkSaußen erhöhten die Platzbesitzer aus 2 : 0, und dann
kam VsL zum längst verdienten Tor . Fast schien es , als ob
die VfLer noch zum Remis kommen würden , aber der
Sportfreunde -Torwart hielt sein Heiligtum rein . Kurz vor
Schluß konnten die Adlerträger sogar noch aus 3 : 1 erhöhen.

« f« 2- Sportfrcund « 2a 3 :3 (2 : 1)
Den zehn VsBern stellten sich sieben Sportfreunde-

Mannen zum Gesellschaftsspiel. Trotzdem die Gäste drei
Spieler weniger als die Platzbesitzer hatten , konnten sie ein
offenes Spiel liefern . Nach etwa l5 Minuten kamen die
Blau - Weißen durch den RechtSaußen zum ersten Tor . Die
25 . Spielminute brachte durch den Linksaußen den AuS-
gleichstresser. Einige Minuten später versiebte der Ersatz
Torwart der Gäste durch Ueberschreiten des Strafraums
beim Abschlag einen Freistoß , der vom VfB verwandelt
wurde . In der zweiten Hälft « erhöhte VfB zunächst durch
Kopsball des Linksaußen aus 3 : 1 , aber dann kamen die
Sportfreunde mächtig aus . Angriff aus Angriff wurde trotz
der nur sechs Feldspieler eingeleitet . Ter sehr schnelle Links,
außen , der am kommenden Sonntag für di« Liga spielfrei
Wird, konnte durch zwei schöne Tore den Ausgleich sichern,
und der Mittelstürmer und der Halblinke stellten einen 5 :3-
Sieg her . Bon diesem Spiel kann man mit Recht sagen , daß
Eifer und Kamps über Technik siegte.

Zwischenahn 1—Bloherfelde 1 1 :3 (0 : 2)
Die Bloherfelder waren am Sonntag mit drei Mann-

schäften beim Sportverein Zwischenahn zu Gaste. Tie bei¬
den ersten Männermannschaften standen sich in stärksterAus¬
stellung gegenüber . Tie Bloherselder , die gleich nach Spiel-
beginn in Führung gehen konnten, gestalteten das Spiel
leicht überlegen . Tore blieben aber zunächst aus . Erft kurz
vor Halbzeit konnten sie aus 2 : 0 erhöhen . Gleich nach Wie¬
derbeginn konnten die Ammerländer durch Verschulden der
Verteidigung ein Tor nachholen, was sie anspornte , eben¬
falls den Ausgleichstreffer zu erzielen . Bloherfelde über,
stand aber die kurze Trangperiode und spielte weiterhin
leicht überlegen . Mit einem dritten Tore wurde der Sieg
sichergestellt . Für die Bloherselder ist dies ein schöner Er¬
folg, führt doch Zwischenahn die Tabelle der zweiten Kreis-
klasse im dortigen Bezirk an.

Tweelbäke 1—Bs« Jugend 5 : 1 (3 :1)
Die spielfreudtgen Tweelbäker hatten die Jugendmann-

fchast des VfB verpflichtet. Di« Platzbesitzer waren von
vornherein körperlich und technisch stark im Vorteil , was sie
durch einen klaren Sieg zum Ausdruck brachten. Die Blau-
Weißen wehrten sich tapfer ; über das Ehrentor ging es aber
nicht hinaus.

TuS 76 2 — Lhmsteder STB ausgefallen
DaS Spiel kam nicht zum Austrag , weil Lhmstede nur

mit fünf Spielern erschienen war.
Viktoria 2—Glück auf 2 4 : 1 (2 :0)

Die Blau -Roten waren technisch besser , wodurch sie das
Spiel überlegen gestalten konnten. Die Turner kämpslen aber
mit großem Eifer und machten der Hintermannschaft Vik-
torias zeitweise stark zu schassen . In der zweiten Halbzeit
kamen sie zum verdienten Ehrentor.

BsL 5—Glück aus 3 4 : 2 (2 : 1)
Einen ausgeglichenen Kampf lieferten sich vorstehende

Alte-Herren - Mannschasten . Tie Platzbesitzer waren etwas
besser und konnten einen , auch in dieser Höhe, verdienten
Sieg buchen. Tie Willersweg -Leute zeigten aber , daß sie zu
kämpfen verstehen und es mit ihrem Spiel ernst nehmen.

TweelbiikeS—TuS4 8 :1 lick»
Geitern morgen lieserten sich diele beiden Mannschaften

einen guten Kamps. In der ersten Halbzeit konnten die Play-
besiver « in Tor vorlegen, welches die Gälte kur ; nach Halbzeit
auSgllchen. Kurz vor Schluß lamen di« Platzbestver zu zlvei
glücklichen Toren.

IugendNaNe
WSB Jungmaiinschast—I » r Jungmannschast 1 :0 (8 :0)
Vor dem Sviel der ersten Mannschaften lieserten sich di«

Jungmannichaften einen spannenden Kampf. WS « stellt«
« in« körperlich nnd technüch besser« Mannschaft, welches aber die
Plavvesiper durch ihren Kamplgeist ausglichen Turch Mißver¬
ständnis in der Hintermannschaft kamen di« WSVer zu zwei
Toren . TuS hatte gm« Gelegenheit zum Ausgleich, aber vor
dem Tor mit ihrem Schießen Pech Kurz vor Halbzeit kann
der Mittelstürmer ein« Flank« zum dritten Tor verwandeln.

Nach Halbzeit erst verteiltes Feldspiel. Tie Plavbeliher kom-
men immer mehr aus : di« Hintermannschaft vom WS « ist
aber aus dem Posten Unnöligenvefte begeben jey « einige
WSVer Unsportlichkeiten, ivelche hätten vom Schiedsrichter
unterbunden werdcn müssen . Kur , vor Schluß kann WSV
»um vierten Tor einlenden. Dem Spielverlaus nach hätten das
Spiel 1 :2 enden müssen . Ti« besten Spieler beim WSV waren
der rechte Verteidiger und der Jnnensturm . Bei TuS . der
rechte Läufer und die Außenstürmer.

Btkloria —Brake 3 :0 ( 1 :0)
Die Blau -Roten gewannen leistungsgerecht. Bei den

Gästen fehlte das ersolgbringende Zusammenspiel mit dem
Truck auss Tor.

Viktoria 2- BsB 2 5 : 1
Auch in diesem Spiel wurden die Viktorianer sichere

Sieger.
BfL - Glück auf 3 :3 (2 :1)

Einen abwechslungsreichen Kamps gab es an der
Alexanderstrabe . VsL lag in Führung , aber Glück aus kam
bis zum Wechsel aus 2 : 1 . In der zweiten Halbzeit glich
VsL aus , und die Turner übernahmen dann wieder die
Führung . Kurz vor Schluß kamen die Grün -Weißen zum
glücklichen Ausgleichstreffer.

MSbigee Hockeybetrieb in Niedecsachsen
Im Hockey herrschte am Sonntag nur ein mäßiger

Spiclvelrieb . I » Bremen spielte der Bremer HC gegen
den HE Horn . Beide Gegner waren sich durchaus gleichwer¬
tig , so daß das Ergebnis mit 0 : 0 durchaus gerecht ist . Tie
Bremer Hocke» Club -Damen unterlagen dem ABTV mit
0 : 4 . In Hannover trennte sich der Hockev -Club Han¬
nover von dem HC 187s mit einem Unentschieden ( 1 : 1 ) ,
nachdem bei der Halbzeit der HCH mit 1 : 0 in Führung ge¬
legen hatte . Tie Reserven der beiden Mannschasten trugen
einen Klubkamps aus und trennten sich mit 1 : 3 sür 1878.
Die Alien Herren vom HCH unterlagen den 1878«rn mit
1 :3 und die Damen vom HCH Hanen gegen die 1878«r
Damen nichts zu bestellen und unterlagen mit 1 :9, Halb¬
zeit 1 : 1.

Hockey in Oldenburg
VfB 1—Weser Hockcq -Elub Reserve 3 : 0 ( 1 :0)

Am Sonntagvormittag standen sich obige Mannschasten
auf dem PfB -Platz gegenüber . Ta Wesers erste Mannschaft
spielfrei war , wurde die Reserve durch vier Spieler der ersten
verstärkt. Tie VsBer mußten Gersdorfs durch Spielker er¬
setzen , außerdem fehlte Ratjen II als Mittelstürmer , für den
ein Ersatzmann nickt mehr so scknell beschafft werden konnte,
so daß der Sturm nur mit vier Mann spielte. Trotzdem ge¬
stalten die VsBer das Spiel von Anfang an leicht überlegen.
l)r. Lehmkuhl als Mittelläufer füttert den Sturm mir Bällen.
Auch die Verteidigung ist sicher und läßt die Bremer nicht zur

Vorschlußrunde um den Vundespokal:
Sachsen Südwest im Endspiel!

Die Ueberraschung: „Nationalelf " Bayern in Augsburg 2 : 1 nach Verlängerung geschlagen — Gauels Sachsen
besiegte Brandenburg 2 :0

Vrandeaburg verlor Süll
Gauels Sachsen hatte schwer zu kämpfen

Das Chemnitzer Polizeistadion war die Kampfstätte des
Vorschluß-Rundenkampses Sachsen—Brandenburg . 20 000
Zuschauer erlebten bei etwas kaltem trockenen Wetter den
erwarteten Sieg der Sachscnels, der allerdings wesentlich
schwerer errungen wurde , als man es vorher annehmen
konnte. Brandenburg war im Feldspiel durchaus ebenbürtig,
versagte aber wieder einmal vor dem gegnerischen Tor , und
so kam Sachsen durch zwei schöne Tore seines Mittelstürmers
Schön (DSC ) zu einem etwas glücklichen aber verdienten
Stege von 2 :0. Die Sachsen zeigten im Sturm erstklassiges
Spiel . Immer wieder brannte der Linksaußen Kund , von
Munkelt samos eingesetzt, an der Außenlinie durch. Schön,
der zweifache Torschütze, wurde vom Berliner Mittelläufer
scharf bewacht. Welch Könner er aber ist , zeigte er , als Bien
ihn nur für Sekunden aus dem Auge ließ . Sein im energi¬
schen Springen erzieltes Kopsballtor und der Spiyenschutz,
der den zweiten Treffer herbeisührte , waren Prachlleistungen.
Die eifrig und gut arbeitende Läuferreihe und das schlag¬
sichere Verteidigerpaar , durch Kreß gestützt , waren sür den
recht schwachen Berliner Sturm ein unüberwindliches Boll¬
werk. Die Brandenburger Mannschaft hatte eigentlich keinen
direkten Versager . Wie bei den Sachsen lieserte auch ihre
Abwehr ein fehlerloses Spiel . Bien , Kauer und Normann
verhinderten weitere Sachsentore . Schuld an der Niederlage,
wenn man überhaupt von einer Schuld sprechen kann , hat
der gesamte Angriss , der auch durch die Einstellung der sonst
so schlagsicheren Gebrüder Sienhol , nicht mehr „ Dampf " er¬
hielt . Schade, dem Feldspiel nach hätten die Gäste mindestens
daS Ehrentor verdient gehabt . Nach der Pause waren die
Brandenburger zeitweise stark überlegen.

Tie erste Spiclhälfte ließ an schönem , kampfreichcn Fuß¬
ball kaum einen Wunsch offen. Sachsen fand sich schneller
zusammen . Munkelt leitete einig « gefährliche Angriffe ein.
Kund gab sich alle Mühe , dem Inncnsturm die Vorlagen zu
servieren , doch erst in der 5 . Minute fand eine seiner genauen
Flanken Schön zur Stelle . 1 :0 für den Gastgeber . Weitere
Nein« Chancen wurden von der Berliner Abwehr zunichte
gemacht. Bei leichter Feldüberlegenheit der Sachsen verstrich
di« erste Spielhälst «. Nach dem Wechsel drängte Branden-
bürg stark, Kreß , Kreisch und Brembach in der sächsischen
Hintermannschaft hatten gefährliche Situationen zu lösen.
Aber in der 60. Minute fiel dann ziemlich unerwartet das
zweite und den Sieg sicherstellende Tor sür Sachsen. Dies-
mal kam eine flache Flanke von Schlösser, dem sächsischen
RechtSaußen , die Schön mit großer Wucht und einem Spitzcn-
schuß unhaltbar sür den Berliner Torhüter verwandelte . Dir
vrandenburger setzten nun alles aus ein« Karte , wurden mehr

und mehr , tn der letzten Viertelstunde sogar drückend über¬
legen . Aber das Ehrentor blieb den Gästen trotz der größten
Anstrengungen versagt.

Südwest siegt 2:1 n. v . !
Bei Ablauf der regulären Spielzeit 1 : 1

Rund 16 000 Zuschauer, eine sür Augsburg noch nie er¬
reichte Rekordzahl , umfäumlen bei mildem , sonnigen Wetter
de » vom Schnee befreiten Schwabenplatz , als die beiden
Mannschaften in der gemeldeten Ausstellung das in tadel¬
loser Verfassung befindliche Spielfeld betraten . Der Kampf
begann mit dem Anstoß der Bayern . Von vornherein muß
gesagt werden , daß der Verlaus des Spieles nicht ganz den
hochgespannten Erwartungen entsprach. Tie große Ent-
täuschnng war das Versagen der baverischen Stürmerreihe,
die in dieser Zusammensetzung zu keinen produktiven Lei¬
stungen kam und sich vor dem Tor zeitweise direki hilflos
erwies . Dagegen zeigte sich schon nach der ersten Viertel¬
stunde, daß die südwestdeuische Mannschaft technisch und
taktisch eine überlegene Einheit darstellte, ihr Zuspiel und
ihre Ballbehandlung war mustergültig zu nennen . Die erst«
Halbzeit stand demnach auch durchweg im Zeichen der lieber-
legenbeit der Gäste aus dem Südwesten . Lehner schoß in der
10 . Minute in ausgezeichneter Stellung einen scharfenSchuß
knapp am Tor vorbei . Tann erzielten die Bayern mehrere
Ecken , die aber nichts einbrachten . Als die gefährlichsten
Stürmer erwiesen sich bei Südwest der Angrisfsführer
Schmitt , ferner Fath -Worms , die beide Jakob des öfteren
Gelegenheit gaben , sein großes Können zu beweisen. Wieder¬
holt hatten dann die Bavernstürmer gute Chancen , doch
schossen sowohl Sicmelsretter wie Eiberger darüber oder
daneben . In der 25. Minule fiel das Führungstor sür Süd-
ivest . Ter Mittelstürmer Schmitt konnte auf gutes Zuspiel
des LinkSaußen das Leder, sür Jakob unhaltbar , in die linke
Torecke einsenden. Die Bavern hatten dann wieder mehrere
gute Torgelegenheiten ; die Verteidigung Tiefel -Konrad er-
wies sich aber als unüberwindbar . Nach der Halbzeit wur¬
den die Bavern im Feldspiel zusehends überlegen und di«
Südwestdeutschen mußten ein» gefährlich» Trangperiode
über sich ergeben lassen. Aber erst in der letzten Minute ge-
lang eS dem Angrlsssführer Marquardt «in« Flanke von
Lehner blitzschnell zu erfassen und unter dem Jubel der Zu¬
schauer zum AusgleichStor au - zunutzen Nach der Verlänge¬
rung war das Spiel ziemlich ebenbürtig . Die Bavern ver-
suchten mit aller Kras« den Sieg für sich zu erringen . In der
13. Minute machte ober Oebm im Strafraum «Inen Foul.
Der Strafstoß des RechtSaußen. Pflug , konnte von Jakob
nicht gehalten werden und somit siegt « Südwest mit 2 : 1
Dören.
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Entfaltung kommen. Die wenigen Torschüsse werden vonDomine sicher gehaftet». Im Anschliiß an eine lauge Eckebring , Naber seine Mannschaft durch schönen Schuß in Füh-ruug . SlusfaUend gui spielt Witte aus Halbrechts , wo erdurch sei» sorsctie » Spiel immer wieder gefährlich durch,kommt, und auch bald das zweite Dar schieße » kann. DieBremer werden allmählich nervös und lassen sich mehr undmehr in die Verteidigung drängen . Die Ueberlegeuheit der
Oldenburger wirkt sich durch ein weiteres Tor von Naberaus . Beide Mannschaften finden sich schwer mit dem Platz ab.*

Fukball im Gau Noedmaet
Das ursprünglich vier Spiel « vorsebcnd« Sonntags-Programm braune nur drei Begegnung« » , da das Spiel Eims¬büttel geeen b«» Mil . SV Hansa vom Plan avgeievi wurde.Sämtlich« drei Spiele kamen in Hamburg zum Austrag . Tasstärlsl« Interesse fand das Tressen Altona 93 gegen Holstein

Kiek. Erwartungsgemäß konnten di« Kieler mit ihrer im
Kommen befindlichen und durch Baur ( früher Würzburg ) vcr-
stärkten Mannschasl sicher gewinnen. Bis zur Halbzeit lagen di«
Altonaer nicht aussichtslos 0 : 1 zurück , aber der Vesser« Angriss
der Holsteiner schasste schließlich mit 3 :0 « inen siaxren und ver-
dienten Erfolg — Di « Lübecker Polizei van« gegen die aus¬
gezeichnet spielend« Viktoria- Mannschas« nichts zu bestellen . Bei
Viktoria war UV« Angrissssüdrer und Seeler als Halbrechter
gut aus dem Posten. Mit 7 : l bezogen di« Lübecker « in« glatte
Niederlage, Halbzeit 3 : l . — Ein wichtiges Spiel um den Ab-
stieg liesenen sich Sperber und Union. Wider Erwarten hatten
di« Sverberaner di« Oberhand und siegten mit 3 :0. Halbzeitlagen di« Altonaer nicht aussichtslos 0 : 1 zurück , aber der besser«
Angriss der Holsteiner schasste schließlich mit 3 :0 « inen sicherenund verdienten Sieg . Durch dies« Niederlage rutscht Union ausden leyien Platz , während Sperber den vorletzten Platz einnimmt.

In der Spitzengruppe bat sich Viktoria aus den zlveilen
Platz hinter Eimsbüttel geschoben.

Die Spiele -er Sand-aller
Sandball im Gau Medersochsea

Der erste Spiclsonniag im neuen Jahre wurde gleich¬
zeitig vcnuyi , den zweiten Durchgang im Handball zu er-
ösfncn. Dre Spielletstungen waren durchweg ausgeglichenund brachten nur insofern eine Ucberraschung. als der
Gaumcifler Polizei Hannover gegen Turnclub Limmer nur
6 :6 spielen konnte. Steiler 13 war über Germania List mit
7 : 6 ersogreich. MTV Braunschweig konnte dem Tabellen¬
letzte » L . inmcr 19ll > mit 10 : 6 beide Punkte abnehmen und
der Spitzenreiter Post SV fertigte 1887 Hannover mit 8:3
ab . Tie jetzt unter » euer Firma spielende frühere VSK-
Mennschcft , SB Blauwciß , siegle im Freundschaftsspiel
gegen TuS 96 mit 13 : 6 und Arminia Hannover war über
Volkssport Hannover mit 9 : 5 erfolgreich.

In der Bczirlstlasse
herrschte ziemliche Ruhe . Ter zlveite Durchgang der Meister¬
schaftsspiele beginnt erst am 12 . Januar . In der Gruppe
West kam der TuS Arsten in Telmenhorst gegen Roland
zum erwarteten Sieg . Tic Arstcner brauchten nicht viel zu
zeigen, um mit 6 : 1 (3 : 1 ) zu siegen.

23 Tore in Vüraerfelde
OTB ( Bezirllskl . )- BTB <l . Kreiskl. ) 11 : 4 (7 -1)

Während die Oldenburger mit voller Mannschaft anlraten,
mußten die Bürgerselder für Wehn Ersatz einstellc » : fürdieses Spiel besonders schmerzlich , da sie doch alles daran-
sctzen mutz en um geg : n einen Bezirksklassengegner wenig.
stenS ehrenvoll abzuschneiden. Obgleich der Platz vom Regenetwas ausgeweichi war und den Spielern das Lausen er¬
schwerte . setzt« der Kamps losort mit flottem Tempo «ln . Zu¬
nächst habe» beide Mannschaslen gleich viel vom Spiel , ohneaber zcivlbare Erfolg« zu erreichen. Allmählich macht sich dann
« ine Ueberlcgenbeit der Oldenburger bemerkbar. Ter Sturmarbeitet überlegter und gewissenhaster als der des Gegners.Beide Außenstürmer werden gut beschäftigt , die es im ge¬gebenen Augenblick auch nicht versäumen, den Ball wieder zurMi«« zu geben und dadurch das gegnerische Tor in höchste
Gesabr versetzen . Nach einem abgesloppten Vorstoß der Bürger¬
selder gelangt der Ball zum linken Flügel der Olden¬
burger und wird von da aus dem sich sreilausenden Halb¬
rechten direkt in dir Arme gespielt, der dann ungehindert durchunhaltbaren Schuß seine Farben in Führung dringt , und so¬mit den Torreigen crössnet. Immer wieder wird der Olden-
burger Sturm von der Läuferreihe mit Vorlagen gefüttert,der seinerseits die Cbancen ivcidlich ausnützt , indem er fast
legen Angriss weinnasebig vorirägt und deshalb dem Gegnerdie Abwebrarbeit lebr « rschivert . Allerdings kommen einig«Tor« direkt aus das Konto der Bürgerfelder Verteidigung, da
sie den Oldenburger Halbrechten oftmals haben srei durchlaufen
lassen.

Im Sturm der Gelben will die Arbeit dagegen nicht so
recht klappen. Einmal werden die Außenstürmer nicht in dem
Maße bcschäsitgi , wie cS hätte sein sollen , und zum andern
fehlen die eigentliche Schnelligkeit und Turchschlagskrast. ohne
dte sich ein Sturm nie durchsetzen wird . Außerdem betreiben
die Jnnensplelcr zu viel Einzelspiel, das sich ebenfalls bei einer
stabilen Hintermannschaft ergebnislos auswlrkcn muß Schon
bald nach dem ersten Tor erzielt derselbe Spieler durch schönen
Flachschuß für die Schwarzen den zweiten Erfolg . Tann er¬
folgen gefährlich« Angrisse von rechts . Ter Rechtsaußen läuft
sich geschickt frei, bekommt von halbrechts den Ball gut zu-
gcsplclt, und wieder einmal mutz sich Ohlhofs geschlagen be¬
kennen. Durch Straswurf erhöht dann der Mittelläufer das
Ergebnis um ein Tor , und zur Abwechselungschießt der Mittel¬
stürmer kurz vor Halbzeit nach schönem Kombtnattonssptel auch
noch eins . Tiefen Erfolgen kann Bürgerfelde nur einen ent¬
gegensetzen : allerdings war cs ein Pracbtscduß, der aus 18 Meter
Entfernung auss Tor geknallt wurde , und trotzdem für den
Oldenburger Torwart unhaltbar war.

Nach Seitenwechsel ändert sich das Blld ein wenig. Dte
Verteidigung von Bürgcrseldc arbeitet jetzt genauer und ver-
anlaßt den Jnilensturni , der Haarenufcrleut« dazu, setzt mehr
Jnncnsplel zu treiben als in der ersten Halbzeit. Dieser Nachteil
Ist dem Jnncntrlo der LTB überhaupt eigen. Sobald harter
Widerstand verspürt wird , wird stärkeres Jnncnfptcl betrieben.
Folgerichtig sollte cs gerade umgekehrt sein . Je härter und
heftiger ein Spieler bedrängt wird , desto schneller sollte er
versuchen, den Ball irgendeinem seiner Mitspieler zuzuwersen.Ebenfalls läuft dte Stürmerreihe der BTB .er zu besserer Form
auf . Sic gebt mit viel mehr Siser und Entschlußkraft an ihre
Ausgabe heran und zwingt den Oldenburger Torwart dazu,
fein ganzes Können zu zeigen , wenn er keine Torersolge ver¬
eiteln will . Mehrmals jedoch sind die Schüsse zu scharf ge¬
schossen, so daß bis zum Schluß noch drei Tore erzielt werden.
Währenddessen dal sich die Fünscrrelbe vom Haarenuser aber
auch nicht lumpen lassen . Jeden Ersolg ver Gcgenmannschast
hat sie wieder gutgcmacht und außerdem noch ein Tor mehr
erzlclt, so daß der in jeder Weise ritterlich durchgeslkhrte
Kampf mit einem Ergebnis von 11 : 4 für die Schwarzen endete.
Der Schiedsrichter. Geldes vom Haarentor , leitete dos Spiel
zur vollen Zufriedenheit beider Mannschaften.

vie Vilichtspiele am Sonnlag
VfL 94— Ohmstcder STB 6 :2 s2 :2>

Im noch rückständigen Punktspiel der Herbstserte der 1.
Kreisklasse standen sich obige Vereine aus dem Jahnplatze
gegenüber. Während VsL seine bewährte Mannschaft zur Stelle
hatte , bemerkte nian in den Reiben der Ohmstcder einig«
Jugendliche . Tas Spiel begann mit 15 Minuten Verspätung,da der angcsctzt « Schiedsrichter von TS nicht erschienen war.
Man einigte sich auf G. Wlcknnann (TuS ) . Dte Spielleitung
sollte doch einmal ernstlich durchgreifen. SS darf nicht immer
wieder Vorkommen , daß Mannschaften der 1. KrelSklasse ohne
Schiedsrichter aus dem Platze sieden . Auch dte betr. Vereins-
sichrer und Splelwarte sollten unbedingt dafür Sorg « tragen,
daß ihre Schiedsrichter pünktlich antreten . VsL hat dar Spielverdient gewonnen. Se .ne Mannschaft war schneller und
eifriger . Besonders der Sturm verstand es immer wieder,
durch schöner Zuspiel und guter Frellausen zum Schuß zukommen Tie Läuferreihe zeigte gute« TeckungSsplel . wobei sie
aber nicht vergaß, den Sturm zu unterstützen. Die Verteidigungließ den Gegner selten zum Schutz kommen und arbeitet«
zusammen mit dem Torwart einwandfrei . Bel Ohmstede ver¬
mißt« man da - genau« Zuspiel. Vor allem lm Sturm klappteer gar nicht . SS wurde zu viel Einzelspiel getrieben, wobei sich

die Spieler immer selber festranntcn. Läuferreihe und Verteidi¬
gung waren in der Abwehr nicht schlecht, aber auch ihnen fehltedas genaue Abspiel. Ter Torwart ist an der Niederlage
schuldlos.

Zum Spielverlauf folgender : VsL hat Anwurf und bringt
Ohmstedes Tor gleich in Gefahr . SS entwickelt sich ein verteiltes
Feldsplel, wobei sich beide Mannschaften anfangs vergebensbemühen, zu Erfolg«» zu kommen. Nach etwa 10 Minuten
kommt VsL gut durch , und Konen schießt das erste Tor . Nach
Wtederanpslff gelingt Ohmstede aber sofort ein Gegenangriff,und Schütte wirst das Ausgleichstor . Derselbe Spieler bringt
Ohmstede gleich daraus durch schönen Schutz in Führung . Erst
kurz vor Halbzeit gelingt es VsL , durch Konen zum 2 : 2 zukommen . Nach Halbzeit dasselbe schnelle verteilte Feldspiel.Langsam aber gewinnt jetzt VfL dte Oberhand . Durch Cordesgehen sie nach etwa 10 Minuten in Führung , und kur ; darauferhöht Strutz das Ergebnis auf 4 : 2. Während Ohmstede jetztimmer schwächer wird und zu keinem Erfolg mehr kommt,gelingt es VsL , durch schönes Lulammenspiel den Steg mit
zwei weiteren Treffern sichcrzustellen . Ohmstede muß sich dies¬mal mit 6 : 2 geschlagen bekennen.

TB Jahn Delmenhorst—Dclmenhorster TB 7 :3 (4 :3)
Aeutzerst hart wurd« dieser Punktkamps in Delmenhorstdurchgcsührt. Nur zu oft li« ß d« r Schiedsrichter, der ein« sehrschwach« Leistung zeigt « , sich das Spiel aus der Hand nehmen.Es war zu «rwart«n, daß «s in diesem Spiel harr auf hartgelxn würd« , d«r Schiedsrichter hätte deshalb von vornhereinscharf durchgretsenmüssen . Viel« versteckt« Unsairheit« » wurdenvon tbm überleb«» . Als er dann gegen Schluß d«s Spielesdem Geschehen eine ander« Wendung geben wollt« , war « s zuspät, zudem waren sein « Entscheidungen dann keineswegskorrekt — Ter TB Jahn hatte sein « volle Mannschaft zurStell«, während der TTV für den Mittelläufer , den Mittel¬stürmer und den Rechtsaußen Ersatz « instellen mutzte . BeimTurnverein Jahn zeigte der Torwart die best« Leistung, derdie schärfsten Bälle vielt. Tic Verteidigung und besonders derMittelläufer waren reichlich hart im Angriss der Gegenspieler.Ter Sturm war schnell und schußfreudig.Das Spiel setzte mit großer Schnelligkeit ein. Durch die

Innenstürmer konnte Jahn mit zwei Toren t» Führung gehen.Durch einen durch den Halbrechten verwandelten Fretwurfkonnte der TTV ein Tor cmfholen Von dieser Zelt an wurdedas Spiel immer härter . Dar dritte Tor JahnS ergab sichdurch einen schweren TcckungSsebler des rechten Läusers desDTB . Vom Anstoß weg erzielte der Halbrecht« jedoch daszweite Tor , das wieder der Halbrechte des TTV nachholte.Bei einem 4 : 3-Stand bet der Pause sah cs noch keineswegsnach einem Sieg« Jahns aus In der zweiten Sptelbälstekonnte Jahn jedoch durch schwere TeckungSsehler der TTV-Hintermannschaft drei Tor« erzielen. Der TTV - Llurm dagegengiirg leer auS.
Sportfreunde 3— TvdH 2 . Kreiskl. 5 : 1ü (5 :5)

Dieses Spiel fand auf dem Militärsportplatz unter der
sicheren Leitung von Büschemann, Ohmstede, statt. Wenngleichman auch Haarentor nach den bisherigen Leistungen als
sicheren Sieger erwarten mußte , so war man doch bei dem
unentschiedenen Halbzeitstande überrascht und mußte , wenn
Haarentor sich nicht gewaltig zusammenriß , mit einem
knappen Siege der Soldaten rechnen. Toch die Haarentorer,die augenscheinlich durch die 3wöchig« Spielpause etwas inihrer Spielstärke eingebüßt hatten , erholten sich in der zwei¬ten Halbzeit und brummten den Sportfreunden eine zwei¬stellige Niederlage auf . Zum Spielverlauf folgendes : Sport¬freunde beginnt mit 8 Spielern , welche jedoch das Spieldurchaus offen halten . Ein überraschender Schuß des Halb¬rechten bringt Haarentor in Führung . Sportfreunde ziehtdurch unhaltbaren Schuß gleich. Inzwischen hat sich Sport¬freunde vervollständigt . Haarentor geht abermals in Füh-rung und behält sie bis zum Stande von 3 : 2 . SportfreundesHalblinker gleicht aus , und ein Strafschuß , vom Halbrechtensauber gesetzt , bringt ihnen die Führung , die sie bis zurHalbzeit nicht abgcben . Für beide Torwarte gabs reichlichArbeit . Es wird beiderseits mit großem Einsatz gekämpft.Haarentors Mannschaft spielt ziemlich aufgeregt , was beson¬ders aus die sonst so ruhige Hintermannschaft zutrisst. Nur
so konnte es kommen, daß die Sportfreundestürmer wieder¬holt frei vorm gegnerischen Tor standen . Ihrer Unentschlos¬senheit im Schießen hoben es die Haarentorer zu verdanken,daß sie sich mit einem Unentschieden aus der ersten Halbzeitziehen konnten. Ohne Pause gehts weiter . Wer wird 's
schassen . Die körperlich stärkeren waren die Soldaten , undauf ihren Sieg tippte man auch . Doch Haarentor mußte ge¬winnen , wollte man nicht die Meisterschastsaussichten ge¬fährden . Nach lü Minuten langer torloser Spielzeit brachendlich der Bann . Haarentors Halblinker stellt durch Pracht¬schuß die Führung wieder her . Von dem Augenblick an spieltHaarentor wie umgewandelt . Ein weiterer Schuß desselbenSpielers festigt die Führung . Sportfreundes Vorstöße, dienoch unvermindert anhalten , scheitern jetzt zumeist bei derVerteidigung , und Wenns zum Schuß kommt, rettet der Tor¬wart . Haarentors Mannschaft hat ihre alte Form wiedererreicht und spielt jetzt klar überlegen . Bis zum Schlußmachen sie es zweistellig.

MSB Sportfreunde 2- BfL 2 14 : 5 (6 :2)
Im Anschluß an das Spiel der 3 . Mannschaft standen

sich obige Mannschaften gegenüber . Während Sportfreundemit drei Mann Ersatz antrat , mußte VsL das ganze Spielmit nur neun Mann durchhalten . Infolgedessen waren dieSoldaten von Anfang an dem Gegner überlegen.In regelmäßigen Abständen fallen in der ersten Halb-zeit für den MTV sechs Tore , denen der VfL nur zwei Tore
entgegensetzen kann. Nach Halbzeit kann der VfL auf 6:4herankommen , dann macht sich aber die körperliche Heber-
legenheit der Soldaten und da« Fehlen der zwei Leute beidem VsL bemerkbar . Obgleich di » VsL Mannschaft eifrigspielt und nie den Kamps aufgibt , kann sie nicht verhindern,daß der Sportfreunde -Sturm noch weitere ach , Tore schießt.Kur , vor Schluß kommt VfL noch zu einem fünften Tor.Der Schiedsrichter von diesem Spiel konnte ebenfalls nicht
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gefallen , da drei Tore vom Sportfreunde -Sturm in klarvsAbseitsstellung geschossen wurden.
Germania Leer Frauen —VsL Krauen 4 : 1 <S :I>

Vor dem Spiel der Fußballmannschaften In Leer fand n«il
«in Tressen der Handballspielerinnen statt, in dem dt« Lcci?
n« rtnn« n durch «an , ausgezeichnete Leistungen der HalvUnInl
schon bet Halbzeit alatt in Führung tagen. Dte Oldenvur «.rinnen waren vor allem tm Stellungsspiel ihrem Gegner gi«-lunterlegen und boten durch das viel zu enge Spiet tmm^wieder Gelegenheit, zu klären.

TvdH Jug .— Ohmstede 1 : 1 (0 : 1)
Auf dem Haarcnesch gabs eine (Überraschung . Haare«tors Jugend rang den körperlich stärkeren Ohmsledern, de,^Tabellenersten , ein Unentschieden ad.

LTB 1 Knaben— BT « 1 Knaben 8 : 0 (3 :0)
Auf dem ziemlich weichen BTB -Platz fand vor de,

Haupttresfen das Freundschaftsspiel von LTBs und BTH
Knabcnmannschasten statt. OTB war körperlich überlege»und halte die bessere Spielerfahrung . Nur dem restlose»
Einsatz der kleineren BTB - Spieler ist es zu danken, daß d«-
Ergebnis nicht höher ausficl . OTB hatte im Tor als Er!«,:einen Jugcndspiclcr ; so kam es , daß der verdiente Eh »» :
trefser für BTB nicht fiel. Lienemann (BTB ) leitete gerett.OTB hatte neun und BTB zehn Spieler zur Stelle.

In wenigen Zeilen
Acht internationale Klaffrnrekorde stellte der EngläniaDenlv mit einem Tieselinoiorauto aus der Bahn von Lin «4-MonihlerN aus, und zwar über 50 Klm. , 50 Meilen , 100 Ai». !100 Meilen, 200 Meilen, über eine, zwei und drei Slunden.
Ein Riesenslalom, wie er bereits seit längerer Zeit in Not:wegen gepflegt wird , wurde aus der Hochalm bei GarmiiöParlcnkirchen durchgeführt. Tie Strecke steifte an die rcünehmer weil höhere Anforderungen als die üreuzeckstiollSieger wurde Franz Psnür in der Gesamtzeit von 3 :54.3 mRudolf Cranz, der 3Ä8,6 sür beide Durchläufe benötigte.
Den Titel eines norwegischen Eisfchncllausmeiftcrs bol»

sich mit zwei eisten Plätzen beim 1500 Meier- und 10 000- MeinLauf , einem dritten beim 5000 Meter-Laus und der guten Pi»cierung in den 500 Meier Jvaar Ballangrud.
Zu den Trainingsspielen der Olympia - Wasserballer i,

Ehemniy Hallen sich die Gaumannschaslen von Niederjacksc »,Brandenburg , Niederrhein , Mitte und Tüddcuischland eingcsu»-den, Tie Nicdersachsen- Sieben konnte nur zu einem Sieg!kommen . Zwei Spiele gingen verloren und eins ende!« u»-
enischieden.

Auf der Max Egon Schanze am Feldberg wurde am Ton«tag die Schwarzwald -Meifterschasi der Skispringer auSgcirageitzu der sich zahlreich« Llvmpia -Kandidaten eingcsundcn bcmc «.Schwarzwaldmeister wurde Willi Bogner mit der Note 436 voiA . Hechenberger mit Nole 415,7.
Bei den norwegischen Eiskunstlausmeisterschastcn bi-

Hauptelen die Meister des Vorjahres ihre Titel . In Abwcscn-heil Sonja Henics kam auch diesmal wieder Ranna Egcdius j>einem leichten Sieg
In einem Freundschaftsspiel standen sich eine kombinier»Elf von Tennis -Borussia und Blauweiß und Waria Post»gegenüber. Tie Bereinigien blieben knapp mi, 3 :2 ersolgreicd
Norwegens Springclilc gab sich auf der Odna Schanze bcdem Siädieben Gjövik ein Stelldichein Tabci gab es ganz auigeftichneie Leistungen, denn die ersten sechs Auserwählicn über¬sprangen die 70- Meicr-Grcnze. Mit dem weilest gestanden -»

Sprung wartete Kongsgaard mit 76 Meter aus.Die deutschen Eisschießmcifterschaftenmußten infolge da
schlechten Eisverhäftnisse aus einen späteren Termin vcrlcgiwerden.

Sepp Müller begnadigt
Ab 1 . August 1936

Der Reichsfacbamlsieiter sür Fußball , Felix Linncmann,hat den früheren Werder -Verteidiger Sepp Müller , der Endt
November 1934 zusammen mit dem Werder - SponwattA . Drewes wegen Spielerzichung aus Lebenszeit aus dem
DFB ausgeschlossen wurde , ab I . August 1936 begnadigt.Nach Ablauf dieser Frist steh , es Sepp Müller frei, l>-d
irgendeinem Verein anzuschlicßen; er darf auch wieder sülden SV Werder spielen!

Müller hat zwölfmal als Verteidiger in der dentscbcn
Nationalmannschaft gestanden und sich um den deutsche"
Fuhballsport sehr verdient gemacht. Seine früheren große"
Leistungen und seine sonst gute Führung dürften für de"
Reichsfachamtsleiter Linnemann bei Erlaß dieses Gnaden-deweikes ausschlaggebend gewesen sein.

Svorlaml „Kraft durch Freude"
Heute , Montag:

Schwimwen von 20.30 bis 22.00 Uhr in der Badeanitäll,
Huntcstraße (Frauen und Männer ) .
Leichtathletik und Reichssportab,zrichru von 21 .90 bü
22 .00 Uhr in der Margaretenschulr (Frauen u . Männer).
Ski -Tr - cken von 19 .30 bis 21 .00 Uhl in der Margaret «» '
schul « ( Frauen und Männer ).
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Sie Kriegsopfer im Dienste der Winterhilfe
Die alten Kriegskameraden treu auf dem Vasten

Spiclinannszug und Musilkapelle de « Arbeitsdienstes erössncn de » Uuimarsch

l-4

Tie SA Kapelle konzertiert Aulnaymen (2) : »dtachrtchlen-

Gestern batten die Kriegsopfer den Dienst des Minier
hilsswerls ;u versehen. Sie faßten diesen Dienst aus als
« me Ebrcnpjlichi und bcw ejen, dag in ihnen der alie Front
geist noch vcuic ivach ist . Sic haben sich in dem Kampfe
gegen Hunger und Kalle bewahrt als eine Elitctruppe des

1Führers.
Die Straftcnsammlung

Bereits am Sonnabend sab man die Mitglieder der
Nationalsozialistischen Krlegsopfervcrforgung überall aut
den Straßen mit den Büchsen und den Plaketten de»
Straßendienst versehen, schwer war der Dienst. Galt es
doch , nicht weniger als 18 Ul>0 Plaketten abzusetzen. Aber
wer hätte wohl vorübcrgcben mögen , wenn er von einem

Leiter Helden für die notleidenden deutschen Brüder uni
« ine geringe Gabe angesprochen wurde , die, in der Blüte
des Lebens stehend, ihre Gesundheit oder ein Glied ihres

Leibes dem Baierlande gcopsert haben?
Ter Wcrbcmarsch der alten Soldaten der N2KOV
Gleichwohl waren die allen Krieger am Tonntag früh

bereits wieder auk dem Posten . Um 9 Uhr trat man aus
denl Pseidcmarklplatz a » . LrtSgruppenobmann Nie-
» eher sormicrle den Zug . An die 22V alte Krieger standen
a in Reih ' und Glied . Unter Boranlritl der Gauarbeits-
ienst Kapelle, die unter der bewahrten Leitung von Muslk-
uzsübrcr Hagen den schneidigen Tefiliermarsch von
laust anstimmle, setzte sich der Zug in Bewegung . Der alte

oldai kam wieder einmal zum Vorschein, und so ging es
in eindrucksvollem Marsch in die Ttadt . Ein Tcbwcrbeschä-
diglcn wurde vorangctragen . In der ersten Reihe mar¬
schierte der Gauobmann der Kriegsblinden , Kamerad Mar¬
tens, mit . Ter Zug gehr von der alten Kaserne durch die
Heiligengeiststrabc, die Lange Ttraße , über den Kasinoplatz,
den Tcvlohplatz, am 91er Denkmal vorbei , dem man in Er¬
innerung an die Kameraden , die ihrem Baterlande ihr
Leben opferten , eine Ehrenbezeugung erweist, weiter über
den Marktplatz , durch die Achternstraße , die Lange und
Heiligcngeiststraße zum Pferdemarktplay zurück . Tort er¬
folgt der Vorbeiuiarsch vor dem Bezirksobmann Aloys
Kröger.

Nach dem Vorbeimarsch hielt der Ortsgruppenobmann
eine Ansprache, in der er daraus hinwies , dah das Werk,
das man so gut begonnen , bis zum letzten Ende durcbzu
führen sei , in treuer Gefolgschaft zum Führer . Ebenso sprach
der Gauobmann anscuernd zu den Kameraden.

Eine zahlreiche Menschenmenge barte den Zug bcglel
iet und den schneidigen Weisen der Gauarbeitsdienstkapcllc
mit grober Freude gelauscht.

Als nun die Mannen der NZKOV zum Straßendienst
wieder antraicn , fandcn sic willige Geber.

Drei Platzkonzerte kür die Winterhilfe
Tie Rcgimentskapcllc des IR 16

konzertierte von 11 .3» bis 12 .3» Uhr vor dem Landes-
theater Musikmeister Wille hatte eine erlesene Musiksolg«

>zusa »uncngesicllt. Mit dem „ Jla Marsch" von Villingcr
haue er bereits die Herzen der Hörer wieder erobert , von
denen die Begeisterte » ihn und seine wacheren Musikanten
in engem Kreis umschlossen , damit ihnen nichts von den
herrlichen Klängen entgehe . Ein mindestens ebenso großer
Teil der Musikfreund« und Freundinnen , deren Vorhanden-
sein für diesen Kreis der Konzertbesucher wesentlich ist , zog
es vor . die Klänge lustwandelnd zu genießen , wozu die
schöne » Anlagen vor dem Rcalgnmnasium willkommene
Gelegenheit geben. Ein Kernstüch bildete die „Pique Dame " ,
eine echte Luppe Ouvertüre in ihrer abwechselnd leicht
spielerischen und neckischen und dann wieder volltönend
innigen Art . Ein weiters Hauptstück war ein großes
Lortzing Potpourri , in erster Linie aus dem reichen
Mclodicnschatz der „Wassenschmicd" schöpfend der jedoch
durch solche aus anderen Opern dieses kerndeutschen Kom
ponistcn. wie „Zar und Zinimermann " erweitert war . Wei
ler gab es den herrliche» Ttranßwalzer „ Morgenblütier"
und verschiedene schneidige Märsche, darunter den Armee
marsch II 16. Als Zugabe erhielten die dankbaren Hörer
den Keilschen „Germania Marsch" .

Ter Musikzug der ZA Standarte 91
spielte von 12— 13 Uhr vor der Geschäftsstelle der Orts
gruppe der NSKOV an der Ecke der Langen - und Achtern
straße . Auch hier staute sich eine ansehnliche Menschenmenge
Stndarten Mu ' k- ugsü trer Diedricb Entelmann hatte
bei der Auswahl der Tlücke wieder großes Geschick bewiesen
Zwei wuchtige Armecmärsche, Nr . 7 und der Kaiserschc »Er
weicht der Sonne nicht" , womit der Rubin Preußen -Deutsch¬
lands gemeint ist, bUdcten die schneidige Eröffnung des

Konzerts . Die dem Ohre so leicht und angenehm eingehende
Feslouvenüre von Leutner unde in großes Potpourri aus
der Fledermaus bildeten die Kernstücke des Konzerts . Tie
Feinheiten der Tlraußschcn Musik, meist leicht , lustig und
neckend dahinsließend , dann wieder ernste Herzenslöne an
schlagend, weiß die Kapelle ausgezeichnet herauszuarbeiten,
und das dankbare Publikum erhielt für den starken Beifall
außer den programmäßigcn beiden samose» Märschen, dem
Fürstschcn » Fleurv Marsch" und der » Nordstrandwachi " von
dem unvergeßliche» Kapellmeister der 9ler , Erich, noch den
Badenwciler Marsch als Zugabe , der durch Adolf Hitler als
historischer Marsch in die Musikgeschichte des deutschen Volkes
einging.

Tie Gau -Arbeitsdienst Kapelle
spielte auf dem Pferdcniarktplatz , und obwohl es die gleiche
Stunde war , wie die der SA - Sta »darte , hatte sich auch aus
dem Pserdemarktplatz eine sehr große Zuhörcrmcnge einge
sunden . Daraus ist zu ermessen, wie sehr sich die siren Jungs
ans Ahlhorn » nd ihr Leiter die Herzen der Oldenburger
durch ihre Kunst erobert haben . Gau -Arbeirsdicnst -M »sil ;ug-
sübrer Hagen hatte seine Leute unmittelbar vor der neuen
Ka>' erne ausgestellt. Dadurch war die Schallwirkung aus¬
gezeichnet.

Man hörte die Kapelle bis in die Heiligengeiststraße
hinein , und vor der Kaserne hatte sie ihre volle Klang¬
wirkung . Auch hier gab cs einen Marsch als Einleitung , den
kernigen Marsch der üurbrandcnburger . Ein Glanzstück des
Konzerts ist die Ouvertüre zur „Schönen Galathce " . Auch
von dieser Suppe -Ouvertüre gilt das oben von der „Pique
Dame" erwähnte . Tie „ Schö» e - Galathee " -Ouverlüre hat
außerdem noch eine» besonderen ansprechenden Walzer . Tie
„Elsüssischen Baucrniänze I und II " , die Allgemeingut der
volksianzliebenden deutschen Jugend geworden sind , zeigen
deutlich die rassische und volkliche Zusammengehörigkeit dieser
uns entrissenen Länder mit dem großen deutschen Vatcrlandc.
Weitere vaterländische Hochgcdankcn weckte das große vater¬
ländische Potpourri „O Deutschland , hoch in Ehren "

. Tie
schneidigen Märsche, die das Konzert umrankten , gefielen
besonders ; Strauß , Radck, Rusch und von Blon gehören ja
zu den beliebtesten Vertretern der Militärmarschmusik . Die
wackere Kapelle wurde mit starkem Beifall bedacht und mußte
ebenfalls eine Zugabe zulegen Musikzugsührcr Hagen
wählte dazu den Tefiliermarsch . mit dem er den für das
deutsche Wintcrhilfswerk so erfolgreichen Tag eröffnet batte,
der als ein Markstein auf dem Wege zur wahren deutschen
Volksgemeinschaft genannt werden kaum

Appell des SA-StandoeleS Oldenburg
Generalprobe des neuen choeifchen Spieles : ..Kamerad , komm mit"

Um es gleich vorweg zu sagen : Tie Oldenburger SA
ist gestern wieder einmal um ein tiefes Erlebnis reicher ge
worden . Man merkte cs allen Mannen an , daß der gestrige
Tag ihnen etwas Besonderes , ein nationalsozialistisches Er¬
lebnis bringen sollte. Und er hat es gebracht. Wenn wir in
unserer Sonnabcndausgabe sagten , die sprechenden, singen¬
den Männer der SA , die Rhvthmcn der Spiclmannszüge
»nd Musikzüge, die packenden Ruse im Wirbel der Trommel
und das Aufllingcn der Signale rütteln an jedem deutschen
Herzen, so sind diese Worte zur tiefsten Wahrheit geworden.

Und so konnte der Stnndortülleste Standarten-
sübrcr Lüdecke dem Brigadesührer Giesler eine
festlich gestimmte SA melden ! Tie Ziegelhossäle waren biS
zur letzten Ecke ausgefüllt , und man muß es immer wieder
bedauern , daß Oldenburg nicht im Besitze einer großen
Stadthalle ist , wir sind davon überzeugt , die Wirkung wäre
eine noch bedeutendere . — Aber was nicht ist , kann ja noch
werden - .

Ter Brigadesührer begrüßte seine SA - Männer in der
ihm eigenen packenden Art . Er führte u . a . aus , die SA
sei hierher besohlen worden , um ein Erlebnis zu haben.
Wir wollen zu Beginn des neuen Jahres in die Tiefe stei¬
gen und uns Kraft holen für die Zukunft . In einer Groß¬
veranstaltung , die in Kürze seitens der Gruppe Nordsee in
Bremen durchgcführt wird unter dem Leilwort : » Wir
bauendas Reich "

, soll der Sing - und Sprcchchor der
Brigade 63 an der Gestaltung mithelsen . Was wir heute
zeigen, ist keine fertige Lache, denn wir stecken noch in der
Arbeit . Und die SA - Männer haben es sich sauer werden
lassen — mancher Abend und viele viele Stunden wurden
geopfert in Liebe zur Sache , aber auch — und das muß
besonders gesagt sein — in der Anhänglichkeit und Liebe zu
ihrem Brigadesührer.

Und was wir dann erlebten , war keine Probe mehr,
cs war eine vollendete Sache , die so packend und er¬
greifend war , daß sich Worte nicht dasür ' schrei-
be » lassen , das muß man miterlebt haben.

Unter der sickeren Führung des Brigadesührers setzte
der Chor im Marschtritt ein:

Kamerad , komm ' mit , füg' dich ein,
Sei ein Stein für den Bau des neuen Reiches.

Und sö entrollte sich Bild um Bild , eins wuchtiger als das
andere . Aus allem sprach die ticse Liebe zum Führer ! Es
des Nationalsozialismus erleben ließ,
machern, den Jmmerschlauen und geradezu köstlich war der
Abschnitt, wo mit den . Butterhelden " abgerechnet wurde.
Aber auch die Stammtischhelden blieben nicht verschont und
man tat reckt daran , denn an manchem dieser Stammtische
herrscht bestimmt nicht ein Gesprächsstoff, der unserer Nation
oienlick ist.

Uns ist noch der Gcmcinschastsabend in Erinnerung , wo
» nscr Brigadesührer mit pochenden Worten unter Absingen
der herrlichen neuen Lieder der Bewegung uns den Sinn
des Nationalsozialismus erleben ließ.

Und wenn man von diesem und dem gestrigen Abend
nach Hause geht und in einer besinnlichen Stunde noch ein¬
mal alles an sich vorüberziehen läßt , dann wird man
Nationalsozialist . Und der Brigadesührer hatte reckt , wenn
er sagte , daß noch lange nicht der Nationalsozialist ist , der
das Abzeichen der Bewegung trägt — vielleicht nur , um
etwas zu werden — Nationalsozialist sein und werden , das
kann man nicht lernen , sondern das muß man erleben.

Und als dann diese gewaltige Kundgebung ausklang
mit dem Scblußckor:

Nu » hat das Leben seinen Sinn,
Mein Tun gilt deutscher Ehr,
Weil ich ein Kämpfer Hitlers bin,
Und dien ' !m braunen Heer.
Ter Führer ruft , SA , SA voran,
Ten Feind zu schlagen Mann für Mann.

Ta setzte ein Beifall ein, wie er gewaltiger und dankbarer
nicht sein kann. Tie tapferen Männer haben wirklich ganze
Arbeit geliefert . Seit dem frühen Morgen war geübt und
geschlissen , um dem Ganzen die feste Form und Wuchtigkeit
zu geben.

Nach dieser gewaltigen Arbeit wies der Brigadesührer
seinen Leuten unter starkem Beifall die wohlverdienten
Ehrenplätze an.

Und dann nahm wieder Brigadesührer Giesler das
Wort : Wir stehen mitten in der Zeitwende . Es geht um
die Gestaltung des deutschen Menschen. Wir
müssen dem Nationalsozialismus seinen klingenden Inhalt
geben. Wir wollen , wie der Stabschef m seiner Neujahrs-
bolschast sagte, mit den alten Standarten und Fahnen in das
neue Jahr hineinmarschiercn . Unsere alten Fahnen ver¬
pflichten uns . Wir haben durch die Kraft unseres Führers
eine Zeit überwunden , die schon seit Jahrzehnten dem Unter¬
gang geweiht war . Redner erinnert an die alle Kamerad
scbast im Schützengraben , diese Kameradschaft, die sich
nach dem große» Kriege noch erweitert hat . Unlei
Glaube , dieser liefe Glaube , der Berge versetzen kann,
hat gesiegt. Wir sind ein einiges Volk geworden . Vor dem
kleinen Häuslein der Ewigschlaucn haben wir den gleichen
Abstand , den ein Diogenes in der Tonne vor einem Mcr-
cedcs-Bcnz - Fahrcr bat . Von diesen Elementen trennt uns
der Sinn und die Ausfassung vom Leben. Uns ist das Leben
eine große Ausgabe , die wir zu erfülle» haben . Es ist Herr
lich , aus dem Bauplatz des neuen Reiches in Sturm und
Wetter zu stehen; darum rufen wir zur Jahreswende:
Kamerad , komm mit ! Ter Sinn unseres Lebens ist , daß wir
unserem Führer Adolf Hitler auf Gedeih und Verderb ver¬
schworen sind ; wir sind stolz daraus , zu den politischen Sol¬
daten Adolf Hitlers zu gehören , diesem Führer , der sagte:
Ich danke meinen braven SA - Männern . Und der Führer
weiß , warum er dies sagt.

Und dann wendet sich der Brigadesührer an di» führen
den Männer der Brigade 63. Er erinnerte sie daran , daß
der Führer ihnen ein Stück kostbaren deutschen Bodens zur
Betreuung gegeben hat : den deutschen Menschen zu bilden.
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Ihr sollt mit diesen Männer » leben, sollt ihnen Führer.
Kamerad und bester Freund zugleich sein, Trampelt nicht
aus dem Acker , den euch der Führer gegeben hat . Wenn der
Führer in Ordnung ist. dann ist auch die Mannschaft in
Ordnung.

Tie «ressende» und packenden Worte des Brigadesührers
fanden eine dankbare Zuhörerschaft , und gewaltig war der
Ausklang des Abends mit dem Bekenntnis zum Führer und
dem Ausingen des Horst Wessel -Liedes.

Tic SA war entlassen Tie Führer der Brigade 63
blieben noch zur Verfügung des Brigadesührers.

Und so zogen wir heimwärts , um ein
tiefes Erlebnis reicher Und jeder Oldenburger
soll es sich nicht entgehen lasten, dem wuchtige» chorischen
Spiel demnächst zuzuschauen und es mit zu erleben.

„ K amerad , komm mit ! "

WklterbeMI des NMsmlterdleiilles
ansgnSeori » ,, « » , Win « » ' »» »" *»»«»>

Die Rückseite der »» ge ;« genen kiörungei » kann det und » tchl « oll
zur Auswirkung kommen, da wetlltcki von England wieder ein neues
krittliges riet veranitedl . Jür unteren tNeiirk « alle sich die Wellerlage
am Sonntag nur wenig verändert . An den Randgebieie» des Uder
Tilddeultchla » » gelegenen Hochdruckkerne« kam es morgen« zu Nebel-
bildungen . riete « Hoch dürste » och am Moniag von dem krittlige»
ttutldrucksalt erreich! werde» . Tamil gewinn » dar neue allanttiche Tiet-
druckgediel ostwärts an Raum und wird die Wellerlage regnerilch und
undestitndig gestalten. Tie bcrautiiedcnde Äewdlkung wird bei gleich-
zeiliger Lusuhr wärmerer Luslmassen die groftgctahr vorläuttg beheben.

« »stichle» lür den 7. Januar : Bei tritchen westlichen Winden noch
stark dewdlkl. vereinzelt Niederschlage. Temperatur etwa« ansteigend.

Hochwatter: cldendurg 2 .17 . 15 .23 : 0l » slelh 1.07, » .« ,
Brake 0.<7, IZ .22 : Nordenham «1. 12, 12 .lü : Wilhelmshaven — . I2 .V3.

Mtlimer lölllllder Witterlingsberitzt
»« r wrttervsnsn Lande«bou» rnk « o »» Oioenvur,

Uniersuchungsami und Forschungsanst- l«
Beovachlung vom 6. Januar , S Udr morgen«

Barometer Luftremperat Windrlchl Niedertchl Niedr gst,
mo> «laistu , u. Stärk « ww «rrddoden-rrmg

751 .9 3.6 8VV 3 0.0 6.5
vom Bortage

Lusttemperaturen
Höchste Niedrigste

5.0 l .il

Sonnentcheindauer
in Stunden

0.0

Tempera,ur
In 1 w Bodenliest

ü.4

Am 7. Januar IS»6:
Lonnenausgang 8 .»« Uhr Mondausgang 15 .ÜL Uhr
Sonnenunlergang t6 .27 . Monduniergang 7 .Z8 .

Aus Stadl und Land
- Oldenburg . 6. Jan . 1936

Die heiligen drei Könige
Tic dunklen, geheiinnisdurchwehten Nächte haben ein

Ende . Mil dem Trcikönigstage hören die „Zwölften - aus.
Besonderes Brauchtum kenn » an diesem Tage nur das katho¬
lische Land . In evangelischen Landen ist die Bedeutung der
Heilige» Caspar , Melchior und Balthasar längst vergessen,
wenn auch die Gestalten der heiligen drei Könige in den
Krippenspielen und Krippeiidarstellungeir immer noch ihren
besonderen Platz behaupten.

Tie Tage längen , und immer noch ist der Winter sern,
die Erde ist noch weich, und in dem Tunkel des Waldes beben
die Tannen.

Ter Winier bleibt so wenig aus wie der Sommer.
Tie hl . drei Könige bauen eine Brücke oder breche» eine.

Nach dem Trcikömgsiag wächst der Tag uni einen
Hahnenlri ' *

Heilige drei Könige, hochgeboren.
Hai das Obst den Geschmack verloren.

Wenn cs nicht winlerl,
Sommer , es auch » ichl.
Treilönigsabcnd bell und klar
Versprich! ein guics Wcinjahr.
Aus Karlen Winters Zucht
Folgt gute Tonlmersrucht.
Wenn es kein Winter ist.
To ist auch kein Sommer . i » I >-

Ieder Tag ein guter Tag!
Wenn auch der Tichier davon spricht , daß eine Reihe von

guten Tagen schwer zu ertragen sei — man wird doch die
guten , die heileren , die freundlichen Tage mehr schätzen als
die andern . Man empfand cs so recht in dieser Zeit , da sich
die Feiertage mit den Sonnlagen etwas gehaust Hallen, und
besonders der Glanz des Weibnachrssestes und des Jahres
Wechsels »ns alle beglückte . Und nicht nur der Glanz , sondern
vor allem jenes stille Leuchlen, das in ihnen liegt , die Be
reitschast, Freude zu geben, zur Freude da zu sein. Eben
diese Zeit kan » uns eine wichtige Lehre geben.

Wie of> wird unser Alltag von der Unfreundlichkeit
unseres Wesens verdüstert , die sogar nicht zu sein brauchte.
Wie oft kehren wir aus Laune , aus Unbeherrschtheit, aus
einer ganz unbegründeten Stimmung heraus wenig an
genehme Eigenschaften hervor , die im Grunde gar nicht
unsere Eigenschaften sind . Wir sind anders , als wir uns
zeigen, wir kehren zuweilen Eigenschaslen heraus , die gar
nicht dem entsprechen, was und wie wir wirklich sind. Nicht
nur , daß wir uns selbst damit nicht dienen , wir verhindern
auch , daß andern die Möglichkeit gegeben wird , rechte
Fühlung zu uns zu gewinnen . Ter schöne Klang festlicher
Tage , wie sie »ns jetzt geschenkt waren , in denen wir uns
einmal ausschließen und mit reiner Herzlichkeit den andere»
begegneten , die ganze freundliche Inhalt solcher Tage zeigt
uns , daß es doch vornehmlich aus uns selbst ankommt, wie
das ist , das uns das Leben gibt . Weisen wir unfern Tagen
aus uns selbst das Licht zu, Güte und Liebe, so werden die
Tage auch Licht sein und für uns ein Glück bereithalten , das
uns nichts und niemand nehmen kann. Wenn wir ihnen aber
das vorenthalten , was wir geben sollten, so ist es auch s . bst-
verstiindlich, daß sie manche Tornen zeigen, über die wir
uns dann beklagen.

O , die guten Tage sind schon zu ertragen , wenn wir nur
das Wort „gut - richtig fassen . Ja , es sollte unser Bemühen
sein , jeden Tag zu einem guten Tag zu machen. >,m.

Oldenburger LandeSLHeater
Theoterkanzlei:
Heute:

Niederdeutsche Bühne
TaS prachtvolle Loldatenlachstück
„T e EtaPpenhaS"
Emsach unverwüstlich ! Tas wirkt immer!

Morgen:
Tie erste Wiederholung des ergreifenden Schauspiels
„ Ter Verrat von Novar a"

NS - Sulturgemrinde:
Heute:

Für dir erste Mittwoch -Gruppe
letzte Gelegenheit zum Abholer» der Karte»
zu der Kollo Operette
„Ein Kaiser i st v e r l i e b t"

Deutsches VolksbildnugSwert
Bolksbilvungsstäite Oldenburg

Heute , Montag, 20.30 Uhr , in der Oberschule:
Oe mpe - Vortrag. Professor Wempe spricht am 6. . 13.
und 2<>. Januar über das Geiamtthcma : „Aus dem Wunder-
buche der Natur - . Tie Vorträge bringen durch Lichtbilder
und Film illustrierte interessante Lcbcnsvorgänge aus der
Groß - und Kleintierwel «. Besonders berücksichtigt werden die
mt « dem Mikroskop zu erfassenden Vorgänge in den Zellen
von Pflanzen und Tieren , sowie im Blut von gesunden und
kranken Menschen, die Wirkung der Krankheitserreger >rnd

deren Bekämpfung . Tie zur Vorführung kommenden Mikro¬
aufnahmen und Filme sind mit »venigen Ausnahmen von
Professor Wempe selbst hergestellt.

Der Vortrag : „ Das Rassische in der Musik-
muß wegen Erkrankung des Redners verlegt werden.

Am Sonnabend wieder Geusenabend
Wie wir in diesen Tagen bereits berichten kounlen, findetder 33. Geulenabend am kommenden Lonnavend in den Ziegel-

vofsälcn statt. Ter Abend hat einen besonders festlichen Cva-
rakler, jäh« sich doch zum sünsten Mal der Tag an dem die
Leitung der Geusenküche unter nationalsozialistische Führung
gestellt wurde, di« bei Vater Haßelhorst in besten Händen
liegt.

Mit ganz besonderer Sorgfalt ist für diesen Abend auch die
Vortragssolge zusammengeslellrworden. ES ist nicht zuviel ge¬
sagt, wenn man davon spricvt , daß dieser Abend die voraus¬
gegangenen Veranstaltungen nicm nur erreichen, sondern sogar
noch Übertressen wird . Als Mitwirkendc wurden wieder ge¬
wonnen die Gau SA -Kapelle unter Leitung von Musikzug-
Slurmbannsührer Entclmann. die Niederdeutsch« Bübne— Laitdesibcaler , das Quartett der Liedertafel . Harmonie- ,Weener, und als Solisten di « Herren Entclmann , Burmeisier,
Heun und Zschäbiv vom Landcsorchestcr.

Nach musikalischen Vorträgen der SA -Gau-Kapell« siebt
das Programm « ine Begrüßung durch den Leiter der Gcuseu-
küchc, Vater H a ße l h o r st , und di« Festansprachevon Reichs-
siattbalter und Gauleiter Carl Röver vor.

Mit einer Fischerkomödi« von Ludw. Hinrichscn, Hamburg,
. Schipp up Strand , aboü - wird di« Niederdeutsch« Bübne die
Zuhörer erfreuen , während das Quarten .Harmonie- neben
vaterländischen Liedern ganz besonders auch Volkslieder zum
Vortrag bringen wird.

Da am Sonnabend mii einem außergewöhnlich starken Be¬
such gerechnet iverdcn muß, empfiehlt es sich , rechtzeitig Karten
im Vorverkauf zu besorgen.

Wieder einmal ruft Vater Habelborst seine Freund« fürvie Geusenküche , die gerade in diesen Wochen ganz besonders
großen Anforderungen gerecht werden muß. Wir all« wollen
deshalb wiedr in großer Zahl am Sonnabend diesem Ruf
Folge leisten , helfen und opfern für unsere Geuscnkiicbe,

OWmpia-Werdeabend
der Ortsgruppe Oldenburg des Rcichsbunvcs für Leibes¬

übungen
Am Mittwoch , dem 8. Januar 1936, 20.30 Uhr , sindei

im „ Lindenhos - an der Nadorsrer Straße ein Lichtbilder
Werbcabend für die Olympischen Spiele statt . Diese Abende
müssenaus Anordnung des Reichssportsührers in allen Orts¬
gruppen durchgeführr werden in Zusammenarbeit mit dem
Hilsssonds für den deutschen Sport . Der Ortsgruppcnleiter
Ernst Krüger hat den Vereinen Rundschreiben und Ein
rrittskarien zugehcn lassen. Es ist zu hoffen , daß in allen
Vereine » die erforderliche Werbung durchgeführr wird , da¬
mit der Abend zu einem vollen Erfolg wird . In diesem
Lichtbildcrvortrag sind alle Sportarten berücksichtigt . Allen
Besuchern der Olympischen Spiele 1936 in Berlin wird durch
diesen Vortrag ein Uebcrblicküber die gesamten Baulichkeiten
aus dem Reichssportfeld , den verschiedenen Regattaplätzen
und Schicßsporianlagcn gegeben. Herrliche Bilder von dem
Austragungsort der 4 , Olympischen Winterspiele in Gar¬
misch -Partenkirchen gibt es zu sehen. Ter hochinteressante
Lichtbildcrvortrag verdient stärksten Besuch, zumal die Ein¬
trittspreise nur gering sind.

MuMreiten zum Vesten der Winterhilfe
Das Pferd kann wohl als einer der ältesten Gefährten des

Menfckien betrachtet werden. ArbeitSkamrrad und Streitroß zu¬
gleich war cs im Leben unserer Vorfahren . Sag « und Ticbiuna
singen den Rubin dieses edlen Tieres . Farbenprächtige Schil¬
derungen des Mittelalters berichte » von der Glanzzeit der
Turnier « , wo die Begriff« Reiter und Ritter zu einer Ein»
beii verschmolzen, — und noch heul « ist ritterliche Haltung
die kennzeichnende Tugend des wirklichen Reiters . Nach einer
Periode des Niedergangs erfreut sich der deutsch « Pferdesportwieder ansteigender Entwicklung, und di« wiedeieistanden«
Webrmachi bracht« einen frischen Zug in di« Reiterei. Für
Pferdezucht und Pferdesport in breiten Volkslieileu Verständ¬nis und Interesse zu erwecken , ivar von jeder der Sinn der
Oldenburger reiterlichen Veranstaltungen Tiefen Ziveck bei
folgt« zu seinem Teil auch das Musilreiten zugunsten
des WHW am Sonnabendnabmittag in der Wendt « sehen
Reitbahn an der Brüversiratzc.

Bor zahlreichen Zuschauern, u. a. Offizieren der hiesigen
Truppenteil «, zeigt« « in« stattlich « Schar schneidiger Reite¬
rinnen , meist im HerrensaNel, und Retter , darunter eine An¬
zahl Angehörige der Wehrmacht, ibr Können. Die vielseitigen
Vorführungen wurden von Aliineister Wendt « . der mir gewobnler Eleganz im Sattel die einzelnen Nummer» selber an
südrie , « ralt gcleilet. In den verichied « »« , , Gangarten sowie
»tannigsachem Figurenrcüen wurde last ausnabmslos Gnies
geleistet. Lb im Schritt , Trab oder lNttopp, man konnte schöne
Bilder famoser Anpassung der Bewegeungen von Reiter und
Pferd und durchweg vollkommen« Unterordnung des Pferdes
und seiner Kraft unter den Willen und di« kaum merkbare»
Zügel- usw. Hilfen der Retter beobachten. Im anschließenden
Einzel - und Gruppensvringen sab man verfchiedenc hervor
ragende Leistungen. Hier glänzten di « teilnebniendcn Dame»
dura , Entschlossenveitund Mut . Sämtlich« Darbietungen lösten
Karlen Beifall aus und ließen erkennen, welch großen « rzicd«
rischen Werl das Reite» gerade sllr di« Jugend besitzt . Es
dürft« nicht allgemein bekannt sein , daß unter dem altcrsabrenen
Lehrmeister Wendte, der auch bei der Wehrmacht Nnier-
rtcht erteilt , jedem Volksgenossen im Nahmen der . Krast-
durch - Fr « ud « - - SVortkurs« verbilligt« Gelegenheit
zu Erlernung und w« tt«r« r Ausübung des Reitsports gegeben
ist. — Sin gemütliches Beisammensein im Gastdos Sr « ff.
mann bildet« den Abschluß de « Musikreitens.

*
* Ter Sprechtag »» « » Ministerpräsidenten

Joel fällt am 7. Januar au».
* Heber die Zahlung de« Sterbegelde» hat das Reichs

verficherungSamtin einer grundsätzlichen Entscheidung fest-

gestellt, daß das Sterbegeld , wenn der Verstorbene bis zum
Tode versichert war . diejenige Kasse zu zahlen hat , der er du
zu diesem Zeitpunkt angehörte . Diese Kasse ist insbesonden
auch dann leistungspslichtig , wenn der Verstorbene während
seiner zum Tode führenden Krankheit nach Ablauf der Kran
kenhilse aus der Pflichtversicherung ausgeschieden war und
sich bei einer anderen Kasse freiwillig weiterversichert Ham
Tie Höhe des Sterbegeldes richtet sich dann ebenfalls na»
den Verhältnissen zur Zeit des Todes des Versicherten.

* Raturschutzftelle für das Land Oldenburg gebildet
Auf Grund des Naturschutzgesetzes vom 25. Juni 1935 in
Verbindung mit 8 3 der Durchführungsverordnung vom
31 . Oktober 1935 ist beim Minister für Kirchen und Schulen
als höherer Naturschutzbehörd« eine Ralurschutzstelle
richtet. Die Ralurschutzstelle setzt sich zusammen aus : Haup:
abteilungsleiler II der Landcsbauernschast Backhaus
Ministerialrat Borckrers, Landesökonomierat Diel
mann, stellverlrelender Gaujägcrmeister Landsorslmeistett
Hör n bogen, Lehrer M a a ß , Tungeln , Direktor des Bo-
Ionischen Gartens Meyer, Direktor des Museums süi
Naturkunde und Vorgeschichte Micha elsen, Gymnasial,
oberlehrer i. R . Satorius , Or. ü . c . Schütte, Landes
bcaustragter für Naturschutz Ministerialrat Tantzcn
welcher gleichzeitig die Geschästsführung übernommen ha,.

* Morgen Schulbeginn. Mit dem heutigen Tage geben du
Wethnacblsserien zu Ende. Morgen um 8 Ubr beginnt dal
letzte Viertel des Schuljahres mit der üblichen Fiaggcnbissun,.
um am 27 . März zu enden. TaS letzte Viertel des Schutjadlr-
crlcidet keine llnlcrbrecbunge» .

* Tas Wetter am Sonntag war im ganzen zufrieden
stellend , wen» cS auch das nicht ganz gebatten bat, was cs am
Wochenend « vcispiacv. Es blieb durchweg trocken . Gegen Abend
klärte sich der Himmel säst ganz aus, und cs wurde kühler. ! ci
Mond war von einem regenbogenfarbigen Hos umgeben, unk
der Qslbiminel zeigte in den Abendstunden stundenlang eincn
breiten und ziemlich bell leuchtenden Mondring,

* Ter Verkehr am gestrigen Sonntage wnrde in der Haupt
fache von den Kobifabrtter» vcsttmmi, die tn größeren Schar»
die bekannten Lokale i »i Lande aussuchtcn, um sich dort na»
den Leckereien der Feiertage das kräftige Nattonalgeri«
schmecken zu lassen . Aus der Reichsbahn waren es die letzm
Weibnactusurlauber , di« den Umsang des Reiseverkcvrs vc
siiinmlcn. Tic Studenic » baden ihre Ferien beende ! und suhle«wieder nach den Universtiälsftädicii, In der Sladl her»« «
kein großer Betrieb , Trotzdem bait« die Vororibabn aus all»
Linien einen erheblich gesteigerten Verkehr zu beivältigen.

* Ter Plan für den Deichbau im Lchtumgebiet lieg!
für die Mitglieder der Delmenkorster Wasseracht auf zeb«
Tage zur Einsichtnahme aus . Der Deichbau im Ockrum
gebiet ist durch die Weserkorrekiion und Verttcfung des
Flußbettes notwendig geworden . Der Plan über die beiz»
stellenden Teiche und den an den Teichen erforderliche«
Teichbauicn ist in der zivcilen Instanz vom Reiche geneh¬
migt . Die Interessen können bis zum 25. Januar beim Ami
Oldenburg etwaige Einsprüche schriftlich — mit eingehender
Begründung — einrelchen. Am 16 . Januar wird ein Bai»
rar der Wasserstraßendirektion mit einem Vertreter der
Telmenhorstcr Wasseracht in der Wirtschaft Böger in Has
bergen Auskünfte an die Ächrsmitglieder erteilen . Ties«
Regelung ist neuzeftlich und zeigt deurlich, daß die Inter-
essen aller Landanlieger , die vom Deichbau beirofsen wer¬
den, nach Möglichkeit gewahrt werden sollen.

* Straßenbauarbeitc » im Lande sind augenblicklich aus
der Reichsstraßc 200 von Jever nach Witkmund imgange.
Gleichfalls wird an der Landstraße erster Ordnung voll
Oldenburg nach Spohle gearbeitet , um die vorhandene«
Mängel zu beseitigen und die Fahrbahn zu verbreitern.
In beiden Fällen ist durch die Straßenbauarbeiten der Per
kehr erheblich erschwert und können die Baustellen nur i»
mäßiger Geschwindigkeit besabrcn werden.

* Wildenten Überflogen gestern, von Norden kommend , l»
gröberen Ketten unser« Stadt . Ter Lug der Wildenten naS
Süden erfolgt in diesem Winter recht spät, well es bisian«
tmmcr nocv recht mtid« Witterung war . Möglcrwcise kündet dci
Wildenten,ug eine nabend« Källeperiode an.

* Für den 8. Februar ist danl der Initiative des Tirel
torS Orlh eine Zufammcnlunft sämtlicher früherer Schult
rinnen beider Lladimädchenschulc» im Ziegelhos geplantEs wird schon seit Wochen fleißig vorgearbeitet . Eine groß»
Arbeit ist es allein schon , so viele Jahrgänge — rund füns-
zig sind es — zufammenzurusen und dafür zu sorgen, das
jede einzelne eine Einladung bekommt. Eine Lesen»
schreibt uns dazu : Bei der Vorbereitung für das Fest wer¬
den alte Schulerinnerungcn wach. Besonders lebhaft in Er¬
innerung ist mir der festliche Umzug >m Herbst 1886 au«
dem allen Lchulhaus an der Wallstraße in die damals neu-
erbaute Schule an der Briidcrstraße . Jedes Kind bekam ei»
blau rotes Fähnchen , und mit Musik ging es durch die
Straßen der Stadt ins neue Achulhaus . Dort hat Rektor
Kröger lange Jahre zum Segen der Schule gewirkt
Doch auch das Schulhaus an der Brüderstraß « konnte bald
nicht mehr all die Mädchen fassen , die in ihm unteiricknci
und erzogen iverdcn sollten. Da wurde znm Bau an der
Milchstraße geschritten und diese Schule , die Iladt - Mädckxa
schule ft . wurde im Herbst des Jahres 1890 eingeweidi
Wieder mußten di« Schülerinnen der oberen Klassen bla»
rot« Fähnchen nähen , und , mit einer Musikkapelle vorau-
zogen wir mit frohem Mut in- neue ScbulhauS Hier über¬
nahm Rektor Grube di» Leitung . Nun sind wir alle » öl
freudiger Spannung aus die Feier und aus das Wiedersebc«
mir den alten Tchulkameradinnen . von denen sich nwdl
viele jahrzehntelang nicht gesehen haben . Wir hoffen, am»
von unseren früheren Lehrern und Lehrerinnen noch manch«
bei dieser Gelegenheit begrüßen zu können.

* Ter Bürgerveretn „Bor dem Tammtor" hielt a«
Sonnabend im Vereinslokal „Zum Fürsten Bismarck- <J*'
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baber Karl Kranz) sein« Weihnachtsfeier ab und hatte
damit einen vollen Erfolg zu verzeichne» . Die stimmungs-
volle Feier wurde mit einer Ansprache de - Vorsitzende»
Vo - gerau, eingeleitet . Musik und gemeinschaftlich« Lie¬
der erklangen , bis hernach der gemütlich« Teil unter der
Tevise „Es spukt am Damm " in Szene ging . Es herrschte
bald ein« frohe FcsteSslimmung , die bis zum späten Schluß
anhielt und alle Teilnehmer und Gäste in seinen Bann
schlug . Der Bürgerverein Oldenburg - Süd war stark ver¬
treten und lieh durch seinen Vorsitzenden, Barke meyer,
erklären, daß die bestehenden sreundnachbarlichen Beziehun¬
gen zwischen beide» Vereinen auch fernerhin aufrechterhal
ten bleiben sollen, da gemeinsame Ziel « zu erstreben sind.
Der Ehrenvorsitzende . Reumeister, gedachte in einer
markigen Ansprache der Geschichte des DainmtorviertelS , di«
aus « inen im Februar stattsindenden Heimatabend
eingehend behandelt werden soll . Ter Fcstball , zu dem die
Hanskapclle »loch mit flotten Weisen unermüdlich ausspielte,
liiclt die große Familie der „Insulaner " bis zum Schluß
vergnügt beisammen . Alles in allem eine Weihnachtsfeier

er wahren Volksgemeinschaft , die ungeteilten Anklang
and. Interessant war das große Wurstraten , das viel
vrcudc und Ueberraschnngen bereitete . Selbstverständlich

wurde auch für das WHW geopfert.
* Kamcradschaftsappell der 8iiiiipfge »usfenkainern0fchaft

Oldenburg . Der ltameradschastssübrer der Kampfgenossen-
kameradschaft Oldenburg Hane am Sonnabendabend die
»iaincraden zu dem ersten diesjährigen Kamerad¬
schaftsappell in der „ Union " besohlen. In seiner
Begrüßungsansprache gedachte der Kameradschastssübrer,

.sän Müller, der verstorbenen Kameraden des Jahres
!ft )35 , wie Anton Vollmer, Alois Mempe, Karl
Thormählen. Fritz Wilde , Joh . Wabnitz, Joh . Tyd-
mers , Paul Hehdrowskv,Ernst Timpe , H . Dietrichs
und des an der Schwelle des Jahres verstorbene» Kameraden
Heinrich Heuer. Er streifte dann die Geschehnissedes ver¬
gangenen Jahres . Nach einer kurzen Pause sand eine Aus¬
sprache über die SAR II statt , dem anschließend ein Bericht
über den Schießsport folgte . Kamerad Hossmann gab in
sehr humorvollen Worten einen Ueberblick über die zu
leistende „Arbeit hinter den Kulissen" . Kamerad Röhrig
beleuchtete kurz das Fechrwescn bzw. die Fürsorge der
Kricgcrwaiscn . Mit einem Hinweis auf das große
Wintcrhilfswerk unseres Führers fand der Appell
mit einem Treucgelöbnis seinen Abschluß.

» Zu einer Schlägerei größeren Ausmaßes kam es in der
Nawt zum Sonntag im Stadtteil Eversten. Die Polizei niuftte
mit verstärktem Aufgebot Ruhe » nd Ordnung wieder verstellen
und bat von den Haupträdelssührern dt« Pertonalten ermittelt.
Einige Personen darren so schivere Verletzungen davongetragen,
daß sie sich verbinden lassen mußten.

» Kriminalfälle im Lande . Ein gebrochen wurde in
^ Tweelbäke, wo aus einer Garage ein Opelrad , von einem
andern Fahrrad die Boschblcnde und von einem Kraftrad
der Boschdvnamo gestohlen worden ist . In Zlenum wurde
ans dem bei einem Bauernhause stehenden Backofen ein
Llpsündigcs Schwarzbrot gestohlen. Als Täler kommt wahr¬
scheinlich ein Mann in Frage , der in der dortigen Scheune
genächtigt Val und dann in der Morgcnzeit mit dem Fahr¬
rad nach Almsloh weitergesabren ist . Die in einem Post-
raum im Lande aus einer Fensterbank gelegten Herrenhand¬
schuhe wurden gestohlen, als der Besitzer an dem Schalter zu
iun halte . — GroberUnfug wurde in einem Saal ver¬
übt , indem aus dem Tastendcckel eines Klaviers ein Stück
tierausgeschnillen wurde , um den Flügel ohne Schlüssel öff¬
nen zu können. In einem Busch in Nuttel wurden drei
Fuhren und eine Birke abgeschlagen und am Tatort liegen,

-gelassen.
* Von der Straße . Gestern abend kurz nach lg Uhr

kollidierten beim Ammerländcr Hof ein Auto und ein Motor
rad . Es entstand allerhand Sachschaden. Ter Motorrad¬
fahrer wurde derart verletzt, daß er mit dem Krastwagcn
z-iim Arzi gebrach, werden mußte.

*
Rastede.

Nm die restlose Aufklärung des Hostemostcr Mordes . Der
Untersuchungsrichter weilte am Sonnabend wieder in Rastede,
um im Verein mit Gendarmeriekonimissar Schmidt weitere
Ermittlungen wegen des Mordes an Frieda Düser anzustellen.
Ein neuer Erfolg der mit größter Energie durchgcsührten Un¬
tersuchung ist zu verzeichnen: die Handtasche der Ermor¬
deten , die bisher noch nicht gesunden war , wurde in von Essens
Busch entdeckt . Mit großer Bestimmtheit kann angenommen
werden, daß der Täter sich beim Abtransport des Fahrrades
vier der Tasche entledigt bat . Es Pal sich nunmehr auch ein
Zeuge gesunden, der am Mordsonniag gegen 1s Ubr die Er¬
mordete mit dem Fahrradc , dieses schiebend , in der Knoop-
siraßc gesehen hat . Frl . Düser ging in Richtung nach Hoste
mosl . Eine Stunde später sah der gleiche Zeuge den von Waa
den . neben seinem Fahrrad ei » zweites sührcnd in Richtung
Hahn fahrend . Tie letzte Zeitangabe deckt sich mit der Aussage
eines Schrankenwärters , der am Sonntagabend gegen 19 .Ä>
Ubr einen jungen Mann mit zwei Rädern gesehen hat. Der
Mordfall Hostcmost beweist wieder, wie sehr cs auf die Mil
dilse des Publikums ankomnit. Es ist darum zu hosfen , daß
der Ausruf des Untersuchungsrichters zur Mithilfe bei der
Ausktarung dieses Verbrechens den gewünschte» Widerhall fin¬
det und jede , auch nur geringfügig erscheinend « Wahrnehmung
gemeldet wird.

Ein neuer Steg der Rasteder Boßeler. Der Boßelvercin
Rastede SUdcnde brach am Sonntagnachmittag mit zebn Wer¬
fen, der ersten Garnitur und drei nicht weniger guten Senioren
nach Nethen aus, um dortselbst mit dem befreundeten Boßcl-

Mndaana durch die Heimat
Old « nb « r< Der Schulungsabend für Beiriebssührer

und Vertrauen - räl« fällt heut« abend aus.
Oldenburg . In der katholischen Psarrkirch«

fand gestern , am Vorabend des Festcs der hl. drei König«, das
am heutigen Tag« ln der katholische » Kirche geseiert wird , «in«
kirchcnmusikalische Andacht statt. Bet dieser Veranstaltung
wirkt« der Nirchenchor mit.

Oldenburg. Arbeiten zur N eu b e r st « ll u n g der
Straßenpslaslerung wurden in den letzten Tagen an
mehreren Stellen der Ratsderr - Schulze- Siraße vorgenommen.

Oldenburg . Verhaftet wurde in den gestrigen
Abendstunde» ein Mann , der sich am Ariedrich-August-Platz
Kindern gegenüber unanständig aezeigr batte.

Edewechterdamm. Am greilagavend wurde im
Küstenkanal hierselbst von einer Frau , die Wasser volen wollte,
« in« Leich« geleven. Sie lief sofort zurück , nm «in« Harke
zu volen und di« Leiche an Land ziehen zu können, konnte aber,
als sie zurückkam , nichts mehr von der Leich« sehen . 0>en-
darmer,«, Wasserstraßcnaml » sw . wurden sosort von bei» Vor
fall benachrichtigt. Di« sogleich anacstelllcn Nacbsorichunaen,
di« wegen der vereinbrechenden Dunkelheit stark « rschivert wur¬
den, blieben leider ersolglos.

Sdewechrerdamm. Der an Tubmes Gastbof bier-
selbst angebracht Pries kästen ist in der vorigen Nacht los-
aebrockxnund g « stobl« n worden.

Edewechterdamm. Ein « Feldvesichtigung
wurde am Sonnabendnachmiliag bei mehreren diesigen land¬
wirtschaftlichen Betrieben durchgesübN, di« « ine gut« Be¬
teiligung sand. Anschließend hieran sand in Tuhines Gastbof
ein« eingeveilde Besprechung über das Gesehene und sonstig«
landwirtschaftliche Fraaen statt.

Bad Zwischenavn. Ter gestrig« Sonntag stand wieder
tm Zeichen der R « i ch s s> r a tz « n s a m m l u n g des WHW.
Um di« Mittagszeis waren die SOU Plakette » i„ Zwischenalm-
Mitte restlos verlaust . In Zwischenabn-Ost batte» di«
NSKOV -Männer 500, in Zivilchcnahn West 100 Plakette» ab¬
zuletzen.

Bad Zwische » ahn . Nach den standesanitlichen
Eintragungen waren i » der Zwiscvcnabner Gemeinde im
Dezember 2l Geburten <11 Knaben, 10 Mädck ^ m und lö Srerbe-
fälle <7 männtich, S weiblich) zu verzeichnen. 8 Eheschließungen
wurden vollzogen.

Bad Dreibergen . Ter Park des Dreiberger
Kurhauses soll eilte Neugestaltung « rsabren . Unter der
fachmännische » Leitung eines LandschaslsgärinerS sind di« Ar-
bciien schon in die Wege geleitet. Der Plan sievt ein« vorieil-
bafte Umgruppierung vor , bei der auch di« voricilbasten Par
tien am Seeuser in das Gesanttbild mir « inbezoae» werden
sollen.

Aschbause n. Der Baumfrevel bar sein « Aufklärung
gefunden. Als Täter kommen, wie richtig vermutet , zivei „Alt-
jadrssängcr " in Betracht. Sie batten sich von der Schar der
Sänger entfernt , um in einer Scheune erst einmal ibren Rausco
ausznschlasen. Hier sanden sie eine Säg « , mir der st« sich
dann daran machten, an der Straße drei Eichbäume abzusägen.

Käsedurg b. Brake. Eine b « merk « nsw « rt « Be¬

lebung « rsuhr dt « Zi « g « l » s von Sftäper» Erben in
Käsedurg bei Brake, di« einen Auftrag von AiOOOO Steinen
« rvielt und damit sür länger« Zeit Beschäftigung hat.

Elsfleth , « ns dem Kanzelberickr zur Jav-
reswend« « ninebmen w,r . daß in der ttirchengemeind«
Eltslelv im avgelaulenen Iabr « 52 Kinder aelausl GO Knaben
und 22 Mädchen», 78 Kinder konfirmier« <18 Knaben und 80
Mädchen) worden sind. 20 Paar « wurden getraut und 10 Per¬
sonen <20 männiicven und 20 iveiblichen Geschlechts ) wurden
boerdigr. An Kollekten und Zuwendungen sind insgesamt ein-
gekommen 318 .96 RM.

Elssletv. Nachdem di« Um- und Neupslasterungs-
arbeiien in der Mühlenstraße wieder ausgenommen sind , wurde
dies« Straß « sllr den Durchgangsverkehr ge¬
sperrt und ein« Umleitung über di« Wcierstraße geschallen.

ElSsletv. Nach einem Weibnachis- und Neujahrs
Urlaub ist der N S V - -K i n de r g a r t « „ jetzt wieder
« rössn« t worden.

Ovelgönne. Ter Gedarmerietommissar A . Töpken.
der 11 Iabr « in Ovelgönne tätig war , ist nur dem 1. Januar
nach Ock >olt versetz » worden. Kominissar Töple» genoß all
fettiges Vertrauen und cs wurde sein Wegzug bedauert . Sein
Nachfolger ist Gendarmerikonttnissar Ger des, Ivelchcr bisher
in Fricöovtti« stationiert >var.

Bieren. Bauer Gerhard Geil, Blerersand«, seien«
seinen 88 . Geburtstag bei guter Gesundheit. lieber 50 Iavrc
ist er in der Gemeinde Bieren wobnbast.

F r ie d r i ch - A li g » st - H ü r t « . Aus dem Betriebsgelände
der Metallwerk« läßt di« Verwaltung von der Bausirma Herde-
jürgcn und Harmien ein größeres Zentralgevüud« er¬
richten.

Nordenbam . Der Fang der Langheringe setzt
jetzt « in . Einem Hochseetultergelang es, bei Helgoland in einem
Zuge ISO Zentner zu sangen.

Jade. Ein junger Mann mackst« gestern dnrch Er¬
bangen ieincm Leven ein Ende . Ein Grund , wesvalb er
seine », Leben « in End« gemacht hat , ist bisher nickst bekannt
geworben.

Morgenland b. Seefeld. Am beutigen Montag
kann der Rentner Wilhelm Götz in seltener körperlicher und
aeistiger Frtsckie leinen 81. Geburtstag feiern. Nack seiner
Schulentlassung war er in landwirtschaftlichen Betrieben tätig,
um später die Bewirtschaftung der elterlichen Landstelle in
Hovendeichzu übernehmen. Seit 28 Jahren wohnt er nun in
der angckauslen kleinen Landsiell« an der Straßenkreuzung nach
Seesetderschaart.

Schwei bürg. Am 10 . Januar kann Fräulein Gerbar
din« Hüls« dusch in Augustbansen in völliger körperlicher
und geistiger Frische ibren 81 . Geburtstag feiern . Sie ist in
dem jetzt von ivr bewohnten Hause geboren und bat ununrer-
brock>en während ihres ganzen Levens in der Ortschaft August
Hausen gewohnt.

Pestrup. Eine erhebliche Schädelverletz ung
erlitt der Haussobn S . aus Darenkamp, der aus dem Nachhause-
wea von einer Feier übersatten und plötzlich « inen Schlag aus
den Hnuerkops erlitt.

verein Netven ein Hühnchen zu rupfen . Der großartige Kamps
wurde auf der vielbesungenen . Rennstrecke " von Sinkens Gast
bans in Nethen vis zum Bancrnbaus in Wiefelstede durck-
gesührr. Sowohl tu den drei Gruppen des Haupiwcrscns als
auch tin Wersen der Senioren , die über die gleiche Strecke
gingen , zeigtcn sich dt« Rasteder von Beginn an leicht überlegen.
Sie führten beim Etntressen in Wiefelstede mit ca . 3 Scboet.
Aus dem Rückwege wurde es ganz ernst: beide Seiten lämpften
mir vollem Einsatz aller Kräfte . Im Ergebnis prägt sich dies
aus : 1 . Gruppe 6,t)8 Scboet sür Rastede, 2. Gruppe 0,10 Schoet
sür Nethen, 3. Gruppe S,V7 Swoel für Rastede. Die Männer
vom Verein Rastede Südendc siegten also im Hauptwcrsen mit
12 Schoet und 56 Meter . Im Wersen der Senioren brachten sie
gleichfalls einen Sieg von 0.03 Schoet nach Hause. Der Sieg
wurde zunächst in Omkens Gastbaus In üblicher Weise gefeiert,
aber auch tn Rastede mochten sich die Boßeler noch nickst so
schnell trennen und bltcvcn darum bet Hedemann zusammen.

Wiefelstede.
Nicht mit unbeleuchtetem Fahrrad im Dunkeln fahren ! Die

Unsitte, nach Einbruch der Tuntelbeil noch mil unbeleuchtetem
Fahrrad zu fahren, welche ersreulicherweise gegenüber früher
stark abgcnommen har, har hier in den letzten Tagen zu einem
tragischen Unfall geführt. Ein von Gristede kommender hiesiger
Einwohner stieß mit seinem unbeleuchteten Fahrrad gegen einen
aus entgegengesetzterRichtung kommenden Radfahrer . Beide
Radsabrer stürzten, der hiesige Einwohner erlitt dabei so
schwere innere Verletzungen, daß er erst am folgenden Tage in
besinnungslosem Zustand in seine Wohnung gebracht werden
konnte,

A u g u st s e h n.
Genrralvrrsammluiig de » MSnnergesangvcrctns „Con

rordia " . Am Freitagabend versammelten sich die Sänger in
Brüggemanns Gastbof, wo der Vereinssüvrer , Tischlermeister
Blev, einen eingehenden Geschäftsberichtverlas . Aus ihm ist
zu ersehen, daß die . Eoncordia " neben der Feier des Roien-
fesres und ihres 62 . Geburtstages , sich an der Feier des 1 . Mai,
dem Genieindeiängersest in Vreschen -Botel und bei Festen der
nachbarlichen Verein« und zum Besten der Winieibils « mit-
wirklc. Vom ll . Juni bis zum 16 . August wurde ein« Sommer¬
pause «ingelcat. Nach der Pause übernahm Chormcister
Hauptlebrer »flinke viel, Südaeorgsfebn . di« Leitung
des Vereins , nachdem der Sbrendirlgent , Hauptlebrer
Klümper, Augustsebn. mit Rücksicht ans sein Alter von
der Stabsübrung des Vereins zurückgetrelen war . Als Ab
schluß des alten Jahres sand mir den Franc » und außcrordei»
licken Mitgliedern eine stimmungsvolle WeihnachiSjcler statt.
Alle Feste im letzien Jahre standen » nier der geschicttcn Fest
leinin« von Sangcsbruder Fritz Bölt « , der sein Werk zu
meistern verstand, cbensalls haben alle Mitglieder nach ihrem
Können beigetragcn, die „Concordia " dem Ausstieg eittgegen-
zusührcn. Der PereinSleitcr gab dann einen Bericht über die
Kasscnlage , die ebenfalls in Ordnung ist , so daß der Führung
die Entlastung und der Dank sür die gule Gcschäsissührnng
ausgesprochen werden konnte.

Berne.
Welch große Anziehungskraft unsere alte schöne Kirche ans-

übt, zeigte wieder einmal der Besuch des Männeracsanavcreins
Delmenhorst, der anläßlich einer Koblsahrt am Sonniaa die
Gelegenheit nahm , Kirche und S >edi» ac » -Gedenlhalle zu bcsich-
tipen . Nachdem unser Lrlspsarrer die nötigen Erläuicrungen
gegeben halte , sang der Verein zum Dank dafür unter der
sicheren Siabjiihruna von Musikdirektor Rehfeld „Heilig,
heilig ist der Herr "

. Beim aemüllichen Zusammensei» in Rades
Gasthos, wo auch das Kohlcssen eingenommen wurde , wurden
noch viele schöne Lieder gesungen.

Nordenham.
Schiffsverkehr. Abgang : Dänischer D . . Dania " mit Kols

nach Kopenhagen, dcustcher D . . Pillau " mit Kohlen nach Kö
nigsberg . Ankunft : Deutscher D. . Gotia " für Kohlen und Kots
nach Danzig. Fischdanipfcr . Meinmcrt "

, Kapitän Kruse, und
. Baltrum "

, Kapitän Schoon, in Wesermünde. Motorsegler
. Mathilde " lud Salzheringe nach . Wcscrmündc, ein Lastzug
lud von der . Cusieta" Fischmehl.

Varel.
Eine stadtbekannte Persönlichkeit hcimgcgangcn. Rach nur

kurzer, schwerer Krankheit verschied im 82 . Lebensjahr der
Kaufmann Wilhelm Suhren, der bekannte Besitzer der schloß-
ähnlichen, früher Gras Bentinckscben Besitzung, belegen zu
Oldorf lEbristiansburg - Varcleihafe » ) , die der früheren Schloß-
magd Sarah Margarete Geldes aus Steinhaufen , späteren
Gräfin Benttnck . der letzten Gräfin in Varel , als Wohnsitz
dienie. Wilhelm Tuhren war in früheren Jahren lange als
Tecaroßsarmer in Ceylon und wohnte seil seiner Rückkehr in
die Heimat mil feiner um zehn Jahre alleren Schwester zu¬
sammen. Beide Geschwister stehen namenittch wegen ihrer all¬
zett ausgendicn Mildläligkei, und Opserbcreilschasi. die vor-
nchmlich auch während des Krieges in Erscheinung iral . in
beste»! Ansehen. Wilhelm Sichren war auch Miiglicd der be¬
reits im Jahre 1819 gcgründeien sog . Kuhkasse der Siadt - und
Landgemeinde Varel , deren Grundgedanke war , bedürftigen
Familien durch Gestellung einer Kuh zu besseren Nahrungs-
vcrhälttiisscn und durch Großzicbcn eines Kalbes zu einer
eigenen Kuh zu verhelfen, wodurch mancher Segen gestisler
worden ist Man wird sich des vcrdirnicn Mannes über den
Tod hinaus gern erinnern.

Löningen.
Zu dem Tode des Bauern R . aus Steinrieden , der

schwerverletzt aus der Straße aufgesunden wurde , hat die
Polizei scstgestellt , daß der Genannte von einem Personen¬
kraftwagen angesahrcn und schwerverletzt wurde . Der Kraft-
Wagenführer hat R . in hilfloser Lage zurückgelassen und
Führerslucht begangen . Es handelt sich um einen älteren
Personenkraftwagen , der aus Richtung Herzlake oder Holle-
Herßum kam und durch die Annenstraße in Löningen hinein-
fuhr.

S
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Reichsmialfter Varrö zum ReichöberufSwettlampf!
Mobiltsiecung zur Höchstleistung

NSKK tm Heichswettkampf
Nach lstägiger Weihnachlspausr ist mit dem gestrigen

Sonntag der ReichSwellkamps des N2KU in vollem Umfang
wieder ausgenommen worden . Nachdem im erste » Teil vor
allem die Leibesübungen , der lO - » ilomeler Gepäckmarschund
der lOOO - Meier - Ouerseldeinlaus ihre Erledigung fanden,
folgen nun nebeneinander und nacheinander die welianschau
licht und charakterlichePrüfung , das Kleinkaliberschießen und
die Prüfung in den besonderen Ausgaben , die dem N2KK
als dem Träger der Molorisierungsidee gestellt sind : Einsatz¬
übungen im Rahmen des üoloiinendienstes , technische Prü¬
fung und Verhalten des Kraftfahrers im Straßenverkehr und
Hilfsdienst . Diese letztgenannten Uebungen zeigen in ihrer
Durchführung , daß das NSKK es mit den Anforderungen
ernst nimmt , die von jedem seiner Männer verlangen , daß er
mehr ist als nur ein Herrensahrer , der zu seinem Vergnügenüber die Landstraße rast. Der NSKK Mann hat vielmehr
am Motor Dienst für die Gesamtheit zu tu» , er muß Vorbild
sein im Verkehr, er muß zugleich Vorbild sein in der Hilfs¬
bereitschaft gegenüber dem Kameraden des Korps wie gegen¬über dem Volksgenossen, der mit seinem Motorfahrzeug in
Schwierigkeiten gerät . Diese Einsatzbereitschaft aber ist nur
möglich, wenn er nicht nur das Fahrzeug als Wahrer be¬
herrscht, sondern auch in den wichtigsten Punkten seiner tech¬
nischen Durchbildung . Dann erst ist er imstande, eine ent¬
sprechende Hilfe zu leisten, wobei sich diese Ausgabe wiederum
nicht nur aus die Frage der Unterstützung im regelrechten
Verkehr bezieht, sondern darüber hinaus aus sofortige Abhilfe
im Einsatzdienst. Denn als motorisierte Gliederung hat das
NSKK im Falle von Unglückssällcn größeren Stils durch
schnellsten Einsatz Hilfe zu bringen , ganz gleich , ob cs sich
vielleicht um die Abwendung einer lleberschwcmmuugsgesahr,die Hilfe bei einem schweren Verkehrsunglück handelt , wen»
dann an einem Fahrzeug der Hilsskolonne ei » Schaden auf-
iritt , so muß er , wenn er nicht ganz schwerer Natur ist , aufdas schnellste beseitigt werden . Diese besondere Zweckbestim¬
mung der motorisierten Gliederung dient die praktische Prü¬
fung bei den technischen Aufgaben , die sich aus Zündkerzcn-
wechsel , Austausch eines Triebrades gegen ein Ersatzrad , das
Auswechscln eines Ersatzrades und Tüscnwechscl erstreckt.
Hinzu tritt eine kurze schriftliche technische Prüfung . Das
Verhalten im Straßenverkehr und Hilfsdienst wird in Ver¬
kehrsaufgaben an Hand einer Wandkarte geprüft . Am
gestrigen Sonntag hat Sturm Il/M 63 bei Buschmann in
der Nadorster Straße die technische Prüfung vorgcnommcn,Sturm 10 in der „ Harmonie " die Prüfung in den PcrkehrS-
ausgaben . Bei beiden Stürmen war der Einsatz gut , die
Männer sämtlich mit großem Eifer bei der Sache. Im übri¬
gen fanden die technischen Prüfungen noch statt im Stan-
dartcubereich bei Sturm 21 in Delmenhorst , Sturm 16 in
Leer und Sturm 12 in Norden.

Der Reichsbauernführer N. Walther Darre hat , wie
der Neichsjugendpressedienst mitteilt , zu dem bevorstehenden
Rcichsberusswetckamps den nachstehende» Ausruf erlassen:

Vom Führer sind dem deutschen Bauerntum wichtige
Aufgaben für die Sicherung des deutsche » Volkes über-
tragen worden.

Alle Teil« des Landvolkes müssen ihre Kräfte und ihren
Wille» für die ihnen übertragene Arbeit entsetzen , um dieses
Vertraue » des Führers zu rechtfertige» . Alle» voran aber
muß die deutsche Jugend marschiere» .

Der Neichsbcrusswcltkamps der deutschen Jugend s,js
die Zugend zur Höchstleistung in Arbeit , Berus und - lau,
moviltsiere» . Jeder und jede aus der Landjugend muffe,
eine besondere Ehre darin sehen, ihr Können vor aller
Oessenilicükeitunter Beweis zu stellen.

Landjugend zum Neichsberusswetikanips 1936 heraus!
gez . N . Walther Darrt
Neicbsleiter der NSDAP , Reichsminister
und Reichsbauernführer.

Kameradschastsabend im Aeichslustschutzbund
Stimmungsvolle Feier der Aeviergruppe » der Ortsgruppe Oldenburg

Die Rcviergruppe II der Ortsgruppe Oldenburg im
Reichslustschupbund beging am Sonnabend in den Sälen
der Union eine» gut besuchten und stiinmungsvoll verlaufe¬
nen KameradschaslSabcnd.

Reviergruppensührcr Jagusch begrüßte nach einem
Heil aus den Führer die Versammelten und sprach seinen
Mitarbeitern Tank aus für ihre Mühetvaliung im ver
gangenen Jahre . Nach einem , vom Hitlerjungmanne » Arno
2 chwarli » g frisch gesprochenen Vorspruch folgte die An¬
sprache des Lrisgruppensührers Rektor Hlrlh, der Grüße
des leider am Kommen verhinderten Oberstleutnants slr. Lankc-
nau übermittelte . Redner betonte , daß trotz aller schweren
Arbeit , die im kommenden Jahre unseren ganzen Einsatz
fordere , wir es uns doch leisten könnte» , einmal unter
anderem Zeichen, als dem der Eiasmaske , kameradschaftlich
zujammenzukommcn , um uns näher kcnnenzulerncn . Er
sprach den Amtsträgern sein Lob aus für Pflichttreue im
Vergangenen Jahre . Tank ihrer Arbeit sei es ihm möglich
gewesen, dem Landesleiler Erzellenz von Fritsch den
Erfolg der Werbeaktion zu melden. Neue Arbeit wartet im
kommenden Jahre . Gilt es doch jetzt,

die Schulungsarbcit aus dem Schulzimmer in die
Praxis zu verlegen

und jedem Volksgenossen das Gerät vorzuführen.
Eine erste Blockübung soll schon in allernächster Zelt

stattsinden.

Zur Besichtigung waren ein Lauerstossapparat und
eine Hausapotheke ausgestellt.

Das Toppelquartett des Männergesang.
Vereins „ L i e d e r k r a n z

" unter Leitung von ft»
Wisstg verschönte den Abend durch seine Gaben un»
schöpfte mrmer wieder aus dem vollen Born des deutschen
Liedes . Ganz besonders gefielen die Lönsliedcr . Das Zorn
und Innige der Löns so lieben Heide und de - deutsche»
Waldes kamen bei der ausgezeichneten Dynamik des Doppel
quariels ebensogut zum Ausdruck, wie die wundervolle»
Farbtönungen jener Landschaft ihren Widerklaqg fanden
in den prachtvoll auseinairder abgetönten Stimmen.
Nahmen so die Sänger das Ohr der Anwesenden gefangen,
so erfreuten zwei tänzerische Vorführungen der Tanzschule
Beuß durch ihre vornehme Eleganz das Auge , und Apo¬
theker Kaak verstand es wieder einmal , die Gemülsiies«
plattdeutschen Humors durch seine so anziehenden Vorträge
zu erschließen. Bei der zugunsten der Winterhilfe voi-
genommencn amerikanischen Versteigerung erklomm die
Stimmung dank des Humors des das Amt des Auktionators
ausübenden Lehrers Reineke rasch den Höhepunkt.

Im zweiten Teil trat der Tanz in seine Rechte. Tn
Abend har dazu beigetragen , den Gedanken der Ronven-
digkeit und Wichtigkeit des Lustschutzeszu vertiefen , daneben
aber auch , das Band der Kameradschaft um die durch den
Luftschutz schicksalhaft Verbundenen sester zu schließen

Landrs-HanitichelMau und Pelz-Ausstellung
Tagung der Landesfachgruppe — Starter Besuch der Ausstellung

Der Sonntag , der Haupttag der Ausstellung , wurde
mit der

Tagung der LaadeSfachgrupve
im „Reichshof" am Stau eingcleitet , zu der sich so viele
Züchter eingesunden hatten , daß der geräumig « Saal kaum
ausreichie . Der Landessachgruppenvorsitzende, Kulturbau¬
meister Hermann Koopmann, Oldenburg , begrüßte di«
so zahlreich erschienenen Züchter aus den einzelnen Kreis¬
fachgruppen des Oldenburger Landes und die über 100 Mit¬
glieder der Bremer Kreisgruppe . Zu seiner besonderen
Freud « konnte der Vorsitzende auch zahlreiche Gäste be¬
grüßen : die Vertreter der Behörden , der Landesbauern-
fchast, der Landesgruppe Oldenburg der Kleintierzüchter
und der Kleingärtner , einen Vertreter der benachbarten

Herr Koopmann hielt einen Vortrag über Organi-
gungsletter Koopmann einen Vortrag über Organi-
sationssragen . Zur Zeit umfaßt die Landessachgruppe
Oldenburg sieben Kreisfachgruppen , davon sechs im Lande
Oldenburg , die mit den Aemtern zusammenfallen , und di«
siebte bilden die Bremer Vereine . Von der Landesfachgruppe
ist beim Reichsverband in Berlin beantragt worden , die
Kreisfachgruppe Ammerland und Cloppenburg
aufzuheben und mit der Kreisfachgruppe Oldenburg zu ver¬
einigen , die dadurch die zweitgrößte wird . Wegen der Täto¬
wierung steht eine Neuregelung bevor, Redner legte den
Vereinsvertretern besonders ans Herz, die anerkannten
Fachzeitschriften zu lesen, die stets etwas neues bringen und
den Kaninchensiichter auf dem Laufenden halten . Von gro¬
ßer Bedeutung sind die Jugend - und Frauengruppen ; diese
nach Kräften zu sördern und , wo noch nicht geschehen , zu
gründen , muß eine Hauptaufgabe der Vereine sein, denn
diese beiden Gruppen nehmen einen wichtigen Platz in der
Kaninchenzucht ein. Daß im verflossenen Jahre gute Auf¬
bauarbeit geleistet wurde , ist ein gutes Zeichen.

Einen hochinteressanten, riesgründigen Vortrag hielt
sodann der Vorsitzende der Landesgruppe Oldenburg im
Rcichsvcrband Deutscher Kleintierzüchter , Herr Wübben¬
horst, Grünekamp bei Varel , über die wirtschaftlicheKlein¬
tierzucht . Nachdem Redner seiner Freud « über den überaus
guten Besuch zum Ausdruck gegeben hatte , führt « er etwa
folgendes aus ; Die gesamt« Kleintierzucht Hilst in hervor¬
ragendem Maße mit am Wiederaufbau der deutschen Wirt-
schüft . Mit über 1 Milliarde Wert nimmt sie einen wichtigen
Platz im Wirtschaftsleben ein . Di« Wirtschaftlichkeit der
Kleintier « ist in erster Linie nur durch di« Zucht begründet.
Die Kaninchen, die einer guten Pflege und Fütterung be¬
dürfen , liesern Fleisch. Felle und Wolle. Drei wichtige Fak¬
toren di« unser Wirtschaftsleben stark beeinflußen . Nur
solche Tiere sollten gezüchtet werden , di« auch wirtschaftlich
sind d . h . die nach Möglichkeit mit eigenem Futter (Garten-
und Hausabsälle grotzgezogen werden und schnellwüchsig
sind Redner erntet« starken Beifall . Versammlungsleiter
Koopmann sprach ihm den herzlichsten Dank für di« auf¬
schlußreichen Mitteilungen auS.

Aus dem Jahresbericht de » Vorsitzenden entnehmen
wir folgendes : Während Ende 1934 die Landesfachgruppe
etwa 700 Mitglieder zählte , ist diese Zahl im Jahre 1935
durch Zugang der Kreisgrupp « Bremen und durch Mit-
« lieber,uwa » r der einzelnen Vereine aus über 1400 ge¬
stiegen Ein Beweis dafür , daß die Züchterarbeil immer
größere Kreise zieht Im ganzen gehören zur Landessach-
aruppe 49 Verein « und Klubs , 8 Frauen - und 8 Jugend-
aruppen und di« Grupp « Preisrichter mit fünf anerkannten
KNd elf Hilssrichtern . Im Bezirk d« Landesfachgruppe fan¬

den voriges Jahr elf Kaniuchcnschanen statt. Außerdem
wurden die großen ReichSschauen in Hamburg und Leipzig
beschickt. Tie Kassenverhälinisse sind geordnet . Besonderen
Dank stattete Herr Koopmann der Landesbauernschaft
ab für die hoch anzuerkennende Förderung der Kaninchen¬
zucht.

Lberkandwirlschaftsrat Krogmann überbrachte die
Grüße der Lairdesbauernschaft und danftc , auch namens
der übrigen Vertreter , für die herzlichen Begrüßungsworte
durch den Tagungsleitcr . Redner freute sich ebenfalls über
den so zahlreichen Besuch, besonders seitens der Bremer,
die damit beweisen, daß sie gewillt sind, nritzuarbeiien am
Aufbau der Landessachgruppe Oldenburg . Er stellte auch
weiterhin weitestgehende Unterstützung seitens der Landes-
bauernschast in Aussicht und richtete an alle Züchter die
Mahnung , wirtschaftlich« Zucht zu betreiben im eigensten
Interesse und zum Wohle des gesamten deutschen Volkes.
Auch diesem Redner dankten die Züchter mit starkem Bei¬
fall , der Vcwies, daß sie sehr gut die Arbeit der LarrdeS-
bauernschast zu würdigen wissen Uebcr die Fachschajten
„ Selbstverwerter " machte der stellvertretend« Landessach¬
gruppenvorsitzende B . Niemann, Oldenburg , einig« aus¬
führliche Mitteilungen , di« den Züchtern und den zahlreich
erschienrnen Frauen Anregungen für eine ersprießliche Ver¬
einsarbeit gaben . Neben der Verwertung des Fleisches
kommt der Verarbeitung und Ausnutzung der Felle und
Wolle größte Bedeutung zu. Di« schönsten Pelzsachen können
aus Kaninchenfellen hergestellt werden , und die Wolle der
Angora -Kaninchen trägt zu einem großen Teile zur Deckung
des Wollbedarfs in Deutschland bei . Die Frauengruppen
verdienen größt « Förderung , denn sie sind cs , di« erst durch
ihre Arbeit die Wirtschaftlichkeit des Kaninchens vollenden.
Alle Selbstverwerter helfen mit an der Erzeugungsschlacht
und am Ausbau eines freien Temschlands . Auch dieser Vor¬
tragende erntete lebhaften Beifall . Der Ausstellungsletter,
Kreisfachgrupenvorsitzenrer G . Gehrels, Oldenburg , er¬
stattete den Ausstellungsbericht und gab di« zur Verteilung
gelangten Gesamtleistungs - und Zuschlagspreise bekannt.
Der zweite Vorsitzende B . Niemann nahm Gelegenheit,
di« ausopserude Arbeit des Ausstellungsleitcrs Gehrels und
seiner treuen Mitarbeiter zu würdigen und der Presse zudanken für die ausführlich « und schnelle BericÄerstattung,
durch die die Aussteller so rechtzeitig von dem Prämiierung »,
crgebnis unterrichtet wurden . Der Deutsch-Amerikaner
Finke, ein eifriger Kaninchenzüchter, schildert« in klar
verständlicher Weise die Kaninchenzucht in Amerika, Wäh¬
rend seiner achtjährigen Züchterarbcit in Kalifornien haue
er Gelegenheit , die verschiedenartige AuszuchtSmöglichkeit
im heißen Klima und in Deutschland zu erproben . Er schloß
sein« Ausführungen mit der bemerkensioerten Schlußfolge¬
rung , daß » och nie die Kaninchcnzucktt Gelegenheit gehabt
habe , ihre Volkswirtschastlichkcit so zu beweisen, wie heute.
Der Beisitzer Böttcher, Bremen , versicherte, daß die
Kreisfachgruppe Bremen regen Anteil an der Arbeit der
Landesfachgruppe nehmen wird . Rach Bekanntgabe einiger
A' .tragc und Anregungen teilte der Vorsitzende koop-
mann mit , daß die nächstjährige Landesschau in Delmen¬
horst stattfinden werde anläßlich des 25>ährigen Bestehens
d « S KZV Delmenhorst . Im Juli d . I . findet die Sommer-
tagung der Landesfachgruppe statt. Die Landestierschau »n
Oldenburg vom 28. August bis 8 . September 1936 soll stark
beschickt werden.

Nachdem der Versammlungsleiter der Hoffnung Aus¬
druck gegeben batte , daß di« Vorträge und Ausführungen
aufklärend gewirkt hätten , schloß er di« harmonisch ver¬

laufene Tagung mit einem dreifachen Sieg - Heil aus de»
Führer und Volkskanzler und den Reichsbaucrnsüör«
Darre.

Im Anschluß an die Tagung suchten die Auswärtigen
die Ausstellung >m Nutzviehhos aus , wo bald ein lebhafter
Handel einseyt«. Der Nachmittag brachte dann den ermatte¬
ten Massenbesuch, so daß zeitweise in der Halle ein stärket
Gedränge entstand . Immer wieder hörte man nur Gutes
über das vorzüglich gepflegte Zuchtmatenal und die aus¬
gestellten Pelzsachen und Fleischgerichte. Für letztere de
zeugten naturgemäß die Frauen das größte Interesse . Bi?
zum Ausstellungsschluß hielt der starke Besuch an . Ter
größt « Teil der zum Verkauf angebotenen Häsinnen unk
Rammler fand Abnehmer . Aus Kaninchenfleischhergerichleu
Mocturtle fand reißenden Absatz . Regsten Zuspruch fanden
auch ein« Schießbude und eine reichhaltige Tombola . Gleiai
«nach Ausstellungsschluß begann wieder die Arbeit der
Oldenburger Kaninchenzüchter mit der Aufgabe der aus¬
gestellten Tiere an die hiesigen Züchter und dem Transpott
der über 300 Kaninchen nach auswärts.

Sowohl die Ausstellungsleitung als auch die Landes-
sachgruppe Oldenburg der Kaninchenzüchter können mit Be¬
friedigung aus diese glänzend ausgezogcne und durch-
geführte Ausstellung zuruckblicken.

Zum Schluß bringen wir die gestern vergebenen
Gesamlletstungö' und 3uschlagSpretse

1 . Gesamtlei st ungspreise (höchste Punktzahl eines
Züchters für Tiere und Pelzsachen, die mindestens einen drit¬
ten Preis erzielten) , » > Siaatsdenkmünze des Lldenburgischcn
Staatsministeriums für beste Gesamtleistung: Fr . Lüns-
mann, KZV Dinklage, 126 Punkte : b) Bronzene Medaille des
Senats Bremen für zweitbeste Gesamtleistung: Herm. Koop¬
mann , Rexzüchterklub Oldenburg, 71 Punkte ; o> Bronzene
Medaille des Senats Bremen für drittbeste Gesamtleistung:
H . Lemke, KZV »Einigkeit" , Gröpclingen , 70 Punkte : <l>
Eiserne Medaille des Senats Bremen für vicrtbeste Gesamt¬
leistung: Fr . Daniel, KZV Oldenburg , 68 Punkte ; s) Eiserne
Medaille des Senats Bremen für sünsibeste Gesamtleistung:
Georg Willen, KZV Oldenburg , 64 Punkte.

2. Zucht stamm - Ehrcnpreise (für beste 1,2 Tiere eige¬
ner Zucht«: Preis des Reichsverbandes D . K. : H . Koop¬
mann, Rexzüchterklub Oldenburg, aus Ehinrex . 282 Punkte.

Preise der Landesbauernscbasi Oldenburg : » i E.
Röpke, KZV Woltmershausen , aus Weiße Wiener , 282 P ». ;
b ) H . Lemke, KZV . Einigkeit" , Gröpelingen , aus Marburg«
Feh, 282 Pkt . : c > O . Otten, KZV Rüstringen -Wilhelmshaven,
aus Blaue Wiener, 282 Pkt. ; <jj G. Gök« n . KZV Oldenburg,
aus Weiße Wiener. 282 Pkt, ; «) H . Koopmann, Rexzüchter-
klub Oldenburg , aus Ehinrex, 282 Punkte.

3. WeitercZ uschlagspreise : ») Medaille der S >ad>
Oldenburg sür zweitbeste « Tier in der Jugendgruppe : Helmut
Zitterich aus Blaue Wiener : l>) Medaille der Stadt Oldenburg
sur zweitbestes Pelzstück : Hans Koll , Rexzüchterklub Olden¬
burg, aus Pelzjacke aus Ehinrex.

4. Ehrenurkunde des RTKl: ») Aus beste» Tier der
Ausstellung : R Ammen, KZV Rüstringen Wilhelmshaven, aus
I ,0 Belgische Riesen: b ) mit Ehrenpreis aus bestes Pelzstuck:
Frau Dolch , KZV Nordenham , aus Damenjacke und Mütze : e>
aus drittbestes Pel,stück: Emil Grosse . KM Delmcndorsi, aus
Pelzjacke ans Zchwarzstlbersessen.

5. VeretnSG es amtlei st ungsprei « der Landes¬
fachgruppe: KZV Oldenburg 757 Punkte.

Weiter kamen noch einig« vergoldete und silbern« Ovawr-
Radeln zur Verteilung.
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Vierzig gahre im Dienste des deutschen Liedes
Iubtlöumöfell des Männergesangvereins Nadorst

Die dMe Siche
an der Nadorster Strotze.

ein altes Naturdenkmal im Heiligengeisttorviertel , wird
morgen gefällt. Wie schon am Freitag berichtet, wurde
der bereits vor Jahren mit Mauerwerk ausgebesserte Baum
kürzlich durch ein Verkehrsmittel anaefahren und beschädigt.

Die Untersuchung ergab , daß sich infolge der vorgeschrittenen
Vermoderung eine nochmalige Ausbesserung nicht mehr
verantworten läßt . — Durch di« Entfernung dieses mäch¬
tigen , ans ein ehrwürdiges Alter zurückblickenden Baumes
wird das den täglichen Passanten sich bietend« Straßenbild

erheblich verändert . <P » oi» -. »Naqrichlen-

Dte Feier aus Anlah des 40jährigen Bestehens des Männer«
gesangvcreins Nadorst am Sonntag im » Nadorster Hof - stand
unter einem guten Stern . Bor Beginn des Konzerts am Nach¬
mittage war der Saal gut besetzt . Dazu die seine Zusammen,
stellung der Festsolge, die auher Cvoriiedcrn unter Leitung der
Chorleiter« Cbr . Krüger Solovorträge , ein Trio sür Violine
lCarl Müller », Cello ( Reinh . Müller» und Klavier tChr.
Krüger », gemeinschaftlich« Lieder und das vaterländische Fest¬
spiel »Unter dem Hakcnkreuzbanner- brachte . Am Abend wurde
dte Tanzsolge durch Reigen und Kunstfahren des Radfabr-
verentn« sowie durch Tänze der Turnerinnen vom Nadorstcr
Turnverein unterbrochen.

Mit dem Ernst-August- Marsch wurde der Nachmittag er-
öfsnet, Heinrich Harms sprach mit guter Betonung den
Vorspruch. Ter langjährige VerctnSlettcr Aug. Osterloh be¬
grübt« seine Gäste im Namen de« Vereins , besonders die
Gründer , Ehrenmitglieder und die zahlreich erschienenen Ver«
treter besrcundctcr Gesangvereine und der Lokalvereine Ter
VeretnSleiter ging Wetter auf dte VerctnSgeschlchle ein. Am
21. Dezember 1895 wurde der Verein von einer kleinen Schar
sangessreudiger Männer gegründet . Fünf Mitglieder , und zwar
Gerhard Kavier, Adolf Kleemann, Karl Schreiber, Htnrich
Warns und August WtllerS, sind noch tn seinen Rethen, die
übrigen deckt der küble Rasen. Äußerst befruchtend habe sich
die langjährige Tätigkeit von Fritz Pstngsten als Liedervater
und von Tischlermeister Franke als Chorleiter sür den Verein
ausgewirrt . Zielbewutzte Leitung und ein Stamm treuer aktiver
und passiver Mitglieder führten den Verein sicher durch alle
guten und schlechten Zeiten , und tn vielen Veranstaltungen
vaterländischer, kirchlicher , heimatlicher und geselliger Art er¬
klangen seine Lieder. Herr Osterloh schloß mit einer Werbung
vet alt und jung zur Pflege der schönen deutschen Männ <r-
gesangeS.

Nun batten die Sänger das Wort. Man kann vorweg
sagen, daß man von den Leistungen angenehm überrascht war.
Der Letter hatte seine Schar fest tn der Hand, dte gute Aus¬
sprache weist auf eine langjährige pflegliche Behandlung der
Lieder hin, der Chor selbst war in seinen einzelnen Stimmen
aut verteilt , so daß die Vielseitigkeit tn den Anforderungen des
Festprogramms sich gut auswirken konnte . Mit zwei Liedern
vom Rhein wurde der gesangliche Teil eröffnet. In dem Trio
von N . Gab« leisteten alle drei Mitwtrkcnden ganze Arbeit,
sowohl tn seinem seelisch getragenen Teil wie im tänzerisch-
beschwingtenund tm lcbhast gesteigertenSchlußteil. Tie nächsten
Chorlieder , » Wir- von HinricbS, »Baucrncrde - von Timon

sowie » Schwur und Gebet- , atmeten Heimat und waren ein
Bekenntnis zu Blut und Boden.

Nun kamen dte Turner an die Reibe. Poltzeimeister
Bohne führte als Lbcrlurnwarl des Nadorster Turnvcre .ns
mit seinen Turnern das vaterländische Festspiel von Polizei-
oberstleulnanl Sasscnberg » Umer dem Hakenkreuzbanner'
vor. Den verbindenden Text von Pros . Burgharbl sprach
Hauptlcvrer K . Hetdmann recht wirkungsvoll. Ter leb¬
hafte Beisall mag dem Letter und seinen Getreuen der Tank
für dte Ausführung sein.

Ehrung der Jubilars
Tie Mitbegründer des Verein» G . « avser , A . Klee¬

mann , K . Schreiber , H . Warns und A . Wlllcrs
wurden vom VerelnSsührer Osterloh durch Ucbcrretchung einer
Urkunde als Ebrcnmilglted ausgezeichnet. Für Schreiber und
Kayser halte der Vcreinssührcr noch dte goldene Bundcsnavel
mit einem Anschreiben des Ntederiächsischen Gausängerbundes
für 4i»jävrige aktive Tätigkeit im Verein. Johann Harms,
Heinrich Schröder und Johann Schumacher erhielten
eine Urkunde sür S5—40jährige Veretnszugehörtgkett, während
Schässer und Freuden stein seit 15 Jahren keinen
Uebungsabend versäumt haben.

Die daraus wieder etnsctzcnden Liedervorträgc brachte » »In
stiller Nach »- , » Das Lieben bringt groß' Freud - sowie das Lied
» Wenn die Bettelleute tanzen, wackeln Kober und der Ranzen-,
dte tn ihrer Volksweise viel Anerkennung sande» . P . BUlow
zeigte sich als Tenorist in allen Höven gewachsen . Seinem
»Vater , Mutter , Schwestern, Brüder - folgte »Ich schnitt es gern
tn alle Rinde ein- . Tie schönsten Leckerbissen batte der Verein
natürlich sür den Schluß ausbewavrt , der in der Steigerung
tn der Anforderung dte Sänger ganz aus sich berausgcven ließ.
In der »Landerkcnnung- von Gricg und »An der schönen
blauen Tonau - mit Orchcsterbeglcilung und tm Sängermarsch
tn seinem beschwingtenZeitmaß wurde wirklich Großes geleistet.

Im zweiten Teil , dem bunten Tanzabend , kam die Sl .m-
mung ganz aus ihren Höhepunkt, wozu auch die flotte Musik-
kapclle ihr Teil beitrug . Tte Radfahrer vom »Adler- traten
erstmalig mit einem Lechscrretgen und sodann mit einem
Zweterkunstsahren aus. Das war wahrvasre Kunst, besonders
beim Fahren von zwei Mann aus einem Rad . Tte Fahrer
können sich aus jeder Varteteebübne sehen lassen . Die Tanz-
abtctlung des Nadorster Turnvereins unter Leitung ilircs
Turnwarts Klutke gab dem Walzer »An der schönen blauen
Donau- ihre tänzerische Ausdeutung . Der starke Beifall ver-
anlatzte dte Turnerinnen zu einer Zugabe. Auch der »Langcn-
häger- errang sich sein « Anerkennung. TaS » flotte Viergcspann-
erinnert « an ein Stück Ztrkuskunst und zeigte die Turnerinnen
von Nadorst auch mal von einer anderen Seite . So gelang
auch der Abend mit seinem übervollen Haus zur größten Zu¬
friedenheit, und noch lange wird man an das ist . Slislungsscst
des Männergesangvereins Nadorst zurückdcnkcn , der in, Zu¬
sammenwirken tn treuer Arbeitsgemeinschaft mit den Lokal-
Vereinen die Kulturbestrebungin und dte Heimatliche in der
Ortschaft fördern Hilst . Daß eS Wetter so bleibt, dafür bürgen
der langjährige VercinSleiter Osterloh » »d der Cborieiier
Cbr . Krüger ln Gemeinschaftmit einem Siamm treuer alter
Mitglieder , zu denen dte jungen sich gut etnsügen.

2. Fortsetzung
Moravius , dem natürlich diese Ironie seines tech¬

nischen Tireltors nicht entgangen ist, beginnt von neuem:
„Lieber Freund - — er sagt tatsächlich: lieber Freund!

— , „ ich bat Sie zu mir , nicht um mich davon zu über¬
zeugen, daß wir beide über die Tatsache des Malheurs mit
„Gray Brothers - einer Meinung sind , sondern um von
Ihnen Vorschläge zu hören , wie die verfahrene Situation
zu ändern und der Auftrag für uns möglicherweise noch zu
reiten ist .

"
Aus diese zwingend « Frage des Chefs erwidert Stett-

ner in nicht weniger entschiedenem Tone:
„Herr Senator , eS ist mein Prinzip , bei allen Betrach¬

tungen über unangenehme Ereignisse das Gesetz von Ur¬
sache und Wirkung nicht außer acht zu lassen. Tie Ursache
aber der Nichieneilung des erwarteten Auftrags durch
„Gray Brothers - ist eben das bessere Modell des Burger-
schcn Motorcnlyps . Unsere eigenen Modelle brauchten hcure
nicht vom Burgerschen Tvp überholt zu sein, wenn meine
tägliche» Hinweise in der Brennstoffrage berücksichtigt wor¬
den wären . Ter Konstruktionssortschritt am eigentlichen
Motor ist auch bei dem Burgerschen Tvp ganz unwesentlich,
weil er unwcsenllich sein muß Flugzeugmotorcn als Ob¬
jekt an sich haben kaum noch irgendwelche Verbesserungs-
Möglichkeiten. Wohl aber kann eine neue Brennstosfvcrbin-
düng bei gleicher Krastlcistung unerhörte Ersparnisse ge¬
währleisten , uild unter Umständen kann ein solch ' neuer
Betriebsstoff sogar die Effektivleistung des Motors noch
vergrößern . Das ist eine Binsenwahrheit , die sich Burger
zunutze gemacht hat , und der Erfolg seines neuen Tvv«
in allen Abnehmerkreisen gibt ihm recht . Man kann natür¬
lich - - Urplötzlich stoppt er den angesangenen Lay
ab , als er das triumphale Lächeln des Lenators sieht . Btttz-
schncll w rd ihm der Zweck seines Hierseins klar , und mit
sicherem Instinkt ahnt er den Vorschlag des Senators vor¬
aus . den ihm dieser aller Wahrscheinlichkeit nach in den
nächsten Augenblicken unterbreiten wird . Und schon setzt
MoraviuS . noch immer lächelnden Gesichtes und im schar¬
mantesten , liebenswürdigsten Plauderton , dem säst ein biß¬
chen gutmütiges Bedauern über die Tapsigkeit seines Gegen¬
übers beiklingt, das Gespräch fort:

„ES ist ein Beweis sür unser gegenseitiges , ausgezeich¬
netes Harmoniere »-

, erklärt er , „wie schnell wir beide auf
den verschiedensten Wegen zu dem gleichen Resultat konr-
men . Daß nämlich nur noch eine gänzliche Neuschöpsung,
eine noch nie dagcwcsene Kreation entscheidende Steigerung
der Krastlcistung und ein Minimum an Bctriebsstossver-
brauch herbeisübren kann. Wir aber sind ja -

, und langsam
und behutsam sortfabrend , damit die kostbare Bedeutung
seiner Worte nickt verlorengeht , „im Besitz einer solchen
Ncnscköpsung! Ihre Turbine entspricht im weitestgehenden
Maße allen Erfordernissen , die diese Resultate garantieren!
Indem ich „Grav Brothers - aus das Wesentlich« dieser
epochalen Erfindung ausmerksam machte und ihnen außer¬
dem den Namen des Erfinders nannte , erwirkte uh den

- 'ML 'W'SOL!.
Mit schlecht verhehlter Erregung ins Wort , „meine « er-

Urheber-RechlSschuh: Tret -Quellcn -Vcrlag , KönigSdrllä (Be; . TrcSden»

Wunderung ausdrücken zu müssen, daß Sie in so voreiliger
Art meine Erfindung bei „Gray Brothers - erwähnt haben.
Ich muß Ihnen leider erklären , daß ich nie und nimmer
in die Patentanmeldung der Erfindung einwilligen werde.
Jeder weitere Versuch, mich umzustimmen , wäre zwecklos.
Ich möchte Sie daher bitten , sich mit dieser Erklärung zu¬
friedenzugeben .

- Dabei wirst er in der Erregung seine Zi¬
garre in den Aschenbecher.

Mit großer Gelassenheit betrachtet Moravius das ver-
gebliche Bemühen seines Gegenübers um Halmng . — Ich
bin zu weit gegangen , denkt er sich . Ich dars ihm meine
Genugtuung über die Ucberrumpelung nicht zu deutlich
merken lassen.

„Sehen Sie , lieber Stettner -
, beginnt er daher von

neuem in einem ein bißchen öligen und salbungsvollen
Tone . „ Die Voraussetzungen für die Auswertung Ihrer
Erfindung damals und heule sind doch ganz verschiedene.
Tie Verbesserung in der Motorenkonstruklion ist inzwischen,
wie Sie selbst ganz richtig gesagt haben , so weit vor¬
geschritten, daß eine Steigerung heute nicht mehr möglich
ist . Kommt aber Ihre Turbine aus den Markt , so ist heuie
wie damals die Molorenindustrie vernichtet. Ick habe mit
der Niederhaltung Ihrer Erfindung durch dreizehn Jahre
hindurch mein Möglichstes getan Soll aber die Flucht von
„Grav Brothers - aus unserem Abnehmerkreis nicht der
bittere Anfang zu einem noch schlimmeren Ende werden,
dann muß ich jetzt alle Rücksicht beiseite lassen und Ihre
Erfindung zum Patent anmelden . Für die Tauer von fünf¬
zehn Jahren hätten wir dann ausgesorgt . Ich denke , lieber
Fieund , Sie werden sich meinen Erwägungen nicht ver¬
schließen können, zumal die Patentanmeldung Ihnen selbst
ja den allergrößten Nutzen bringen würde . Ich bin selbst-

Mit diesem einzigen Wort unterbricht Stettner den
Redefluß des Senators . Aber dieses „Nein - läßt keinen
Zweifel offen, daß damit ein unumstößlicher, durch nichts
zu dreckender Entschluß ausgesprochen worden ist.

Das muß auch MoraviuS empfunden haben , denn nach
kurzer Pause klingen seine Worte wesentlich erregter und
nervöser als bisher:

„ Nein ? Was soll das heißen ? Wollen Sie meine
Argumente leugnen ? '

„Sie verstehen mich recht gut , Herr Senator ! ' entgeg¬
net Stettner , krampfhaft bemüht , seine ungeheure Erregung
zu unierdrücken.

„ Darum weigern Sie sich, in die Patentanmeldung
einzuwilligen ? '

„Vertrag ist Vertrag . Herr Senator ! '

„Veriräge sind aus Papier geschrieben, und Papier
kann man zerreißen , zumal wenn kein Dritter darum weiß .

'

Für den Augenblick ist Stettner sprachlos Diese
Schamlosigkeit im Leugnen jeder Vertragemoral verblüfft
ihn außerordentlich . Dann spöttelt er . „Ihre Logik ist zwin¬
gend. Herr Senator , aber ich kann sie mir nicht zu eigen
machen. weU ich kein « Verwendung dasür habe !"

„Darum nicht? '
»Ick muß cs ablehnen . Ihnen daraus zu antworten . '
Moravius , dem jetzt die aufkommcnde Enttäuschung

über die bisherige Erfolglosigkeit seiner Bemühungen deut¬
lich anzumerken ist , beugt sich zu Stettner hinüber und ent¬
gegnet:

„ Auf eine präzise Frage gehört eine präzise Antwort ! '
„Jch denke , meine Antwort war präzis genug .

'
„ Tas war keine Antwort , das war eine Ausrede . Ich

bin sür ksir plax ! '
Das aber ist Stettner doch zu viel : dieser Mann , der

ganz ossen zugibt , daß Verträge für ihn ein Fetzen Papier
sind, fordert nichtsdestoweniger vom Gegner ksir pla.v sür
sich selbst . — Moral oder Unmoral — Wie es die eigene
Chance erfordert ! In echter und großer Entrüstung und
mit einem gefährlichen drohenden Unterlon in der Stimme
erwidert er seinem Gegner:

„ Ich habe Sie wohl nicht richtig verstanden . Herr
Senaror ? '

Moravius erwidert kein Wort.
Einzig der kleine Rauchtisch bildet eine Barriere zwi¬

schen den beiden Verhandlungsgegnern . Kaum Kopses-
breite trennt ihre Schädel voneinander . Ihre Arme liegen
aus den Lehnen der Klubsessel und die Hände krallen sich
in der Erregung in den Polstern lest Ihre Augen sind in-
einandergebohrt , drohend und fragend zugleich.

Ta rattert in die bedrohliche Stille hinein das Tele¬
phon!

Moravius springt aus und nimmt den Hörer vom
Apparat . Nach einer kurzen Hörpause aniwortci er seinem
Tclephonparlncr:

„ Keine Zeit jetzt ! Werde dich rufen lassen! '
Tas kann nur der Bruder gewesen sein, denkt

Stettner.
Moravius aber , der sich klar geworden zu sein scheint,

daß er sür den Augenblick seinen Willen nicht wird durch¬
setzen können, läßt jetzt seiner Verärgerung freien Laus. In
aufreizend ironischem Ton wendet er sich wieder zu
Stettner.

„ Mein verehrter Herr Direktor-
, beginnt er . „ Tie

haben vor dreizehn Jahren einen schlechten Vertrag mit
mir gemacht, als ick Ihnen die Erfindung zum Zwecke der
Werllosmachung abkausie. Ter Kauf war ein gutes Geschält
für mich , mein Lieber . Das dürfen Sie mir glauben - '

Stettner , dem alles Blut aus dem Gesicht gewichen ist.
krampst vor Erregung die Hände ineinander . — Nur jetzt
ihn nicht ansehen ! Nur nicht in dieses brutale , überhebliche
Gesicht blicken , denkt er . während Moravius in seinem
ironisch aggressiven Ton sortsährl:

„ - jetzt biete ich Ihnen eine Chance , die alte
Dummheit wieder guizumachcn. Ich gebe Ihnen großmütig
diese Möglichkeit, indem ich' mit einem bewußt ironischen
Unterlon in der Stimme , „ mein altes Gewissen mit dem
Vorschlag belaste, den Vertrag zu einem Fetzen Papie - ,»
erklären Wie aber danken Sie mir diesen Edelmut ? Sie
spielen den eigensinnigen Keinen Jungen mit dem Finger
in dem Mund und spielen Trotzköpschen. Nein ! Nein!
schreien Tie und haben nicht einmal so viel Mut , einen an¬
ständigen , plausiblen Grund für Ihre Weigerung anzu-
geben. '

lFortsetzung folg«)

si-
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Schnupfen
Ein Gespräch mit Prosessor Earl von Eicken
Fast jever drille Mensch leidel zur Zeit an Schnupsen.Jever sürchlel ihn . Pro,essor Ile weck. Earl von Eicken,Tllekior der Hals - , Ra >en - und Ohren-Klinik an der
Berliner Charit «, war so sreundlich, unserer Mit-
arbeiienn einige Ne ne Winke sür Schnupsenbekämp-sung und Verhütung zu geben.

Der Schnupsen dauert acht Tag « , wenn man ihn nichtbehandelt , und acht Tage , wenn man ihn behandelt , sagteine alte Bauernregel . Ueberall aus den Straßen , im Bus
und in de » Büros irissl man jetzt Schnupsenkandidaten . Es
ist Schnupfenhochsaison. Ueberall flattern aufgeregte
Taschentücher, um ein vorlautes „ Hatschi" abzudämpfen.
„Wohl beloini» s "

. kann man sagen. Aber damit ist de»
armen Schnupjenkrauken nicht geholfen . Besser ist zu wissen,was ein Schnupfen bedeutet , wie man ihm aus dem Wege
geht, und wie man ihn bekämpft.

Professor von Eicken erklärt : Tie häufigste Erkältung
ist ein einfacher Schnupsen harmloser Art , hervorgerufen
durch plötzlichen Wechsel von warm und kalt oder trockener
unv seuckuer Last

Wenige sind sich darüber klar, waS die Nase bedeutet.
Tie Nase ist die Nase, und damit gut . Sie ist zum „ Riechen"
da . mancher betrachtet sie als Schmuckstück . Viele Männer
sind stolz aus eine recht große Nase. Darum heißt es auch in
einem al : en deutschen Sprichwort : „ Ein großer Giebel ziert
das Haus "

. Wenn aber in diesen „Giebel " «in richtiger
Schnupfe» einziehl. wird sein Inhaber doch bedenklich und
unzusricdm , Wer daher keinen Schnupfen haben möchte , soll
sich mal die Nas« mit anderen Augen ansehen. So wi« di«
Aerzte das tun , nämlich von innen.

Schwellkörpcr, aus venösen Blutgefäßen bestehend, ver-
ltiheu der in di« Nase eintreiendcn Lust die nötige Wärme
und Feuchtigkeit. Wenn dieses Organ normal funktioniert,
so ist es imstande, sehr beträchtliche Temperaturerhöhungen
zu bewirken und große Mengen Wasserdamps an die Lust
cbzugeben . Außerdem fängt die Nas« Staubpartikel ab und
säubert die Lust . Tie Nasenschleimhaut selbst ist überzogen
mit einer Teckschicht von Zellen , die mit feinen Flimmern
versehen sind und di« Aufgabe haben , kleinste Staubpartikel¬
chen nach rückwärts in den Nasenraum zu transportieren.
Aus diesem Wege werden die Fremdkörper mit Schleim um¬
hüllt , der vom Nasenrachenraum in die Mundhöhle gerät
und ausgespukt oder verschluckt wird.

Werden nun an den Mechanismus der Nase besondere
Ansprüche gestellt, so versagt er, und es treten Reizzustände
auf , die als heftige Katarrhe mit Schleimproduktion einher¬
gehen, » nd zwar in solchen Massen, daß die Flimmern nicht
mehr sür den nötigen Abtransport sorgen können Zweisel-los sind die Menschen verschieden empfindlich. Zu enge
Nasen , mangelhafte Durchgängigkeit durch Vorhandensein
großer Mandeln in den Gaumenbögen oder der dritten
Mandel im Nasenrachenraum bilden Gesahrenpunkte.

Tritt zu dieser Schädlichkeit, die ein Stagnieren in der
verschwollencn Nase bedingt , bakterielle Infektion hinzu , so
ist einer ganzen Reihe von Krankheiten freie Bahn gegeben:
Kiefernhöhleneiterung , Stirnhöhleneiterung , Bronchial¬
katarrh , Lungenentzündung , eitrige Mandelentzündung.

Ter Laie wird meist das richtige Empfinden haben , ob
ein einfacher Schnupsen vorliegt oder eine ernsthafte Krank¬
heit sich entwickelt. Treten Fieber und Kopfschmerzenaus, so
ist es Zeit , einen Arzt aufzusuchen. Einen sicheren Schutz
gegen Schnupfen gibt es nicht.

Tie meisten Menschen mißhandeln ihre Rase. Die Nase
ist kein Schornstein , durch den mau Tabalrauch blase» soll.
Bürolust ist ein Feind der Nase, dem aber beizukommcn ist.
In erster Linie muß die Zentralheizung peinlich sauber sein
und täglich feucht abgewischl werden . Man muß sür die
Klimatisation der Räume sorgen . Die Nase darf nicht auS-
gelrocknei werden . Viel Lüsten ist die Hauptsache, lieber
triebene Angst vor Kälte ist genau so schädlich wie übertrie¬
bene Abhärtungskunststllcke. Heute Pflegt man kleine Kinder,
die an Lungenentzündung erkrankt sind , bei offenen Fenstern.
Jede Abhärtung soll aber vernünftigerweise nicht gerade im
Winter anfangen . Am besten beginnt man im Sommer mit
kalt«n Abwaschungen . Und die Hauptsache : Tonne , Sonn «,Sonne.

Die Winterbälle » nd Tanzfestlichkeiten sind mit dem
Schnupfen und noch viel schlimmeren Krankheiten eng be¬
freundet . Manche junge Frau , manches junge Mädchen hat
solch ein Keines Vergnügen oder eine kleine Eitelkeit mit
einer schweren Lungenentzündung büßen müssen . Wenn man
schon ein tiefausgeschnitienes Tanzkleid tragen muß , dann
bitte aus dem Nachhauseweg ein hochgeschlossenes Woll-
jäckchen oder einen Wollumhang unter den Mantel ziehen!

Für Männer dagegen verschreibt Professor von Eicken
weniger Unterkleidung . „Wir Männer tragen viel zu viel
aus dem Leibe." Ein möglichst durchlässiges Oberhemd ge¬
nügt . Wir brauchen uns nicht wie eine Zwiebel in soundsoviel Unterjäckchcn hüllen . Was war im Schützengraben?

Deutschlands Seefischverbrauch
Der Seesischverbrauch in Deutschland konnte in den

letzte » Zähren erheblich gesteigert werden , vor allem dank
der Verbesserung der Hochseefisckcreiflotte. Die Schiffe sind
jetzt sür weile Reisen ausgerüstet , und die wachsende Ver
vollkommnung in der Technik der Frischhaltung und Zu¬
bereitung ermöglicht es . immer größere Fischmengen aus
fernen fischreichen Gegenden herbcizuschafscn.

In der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau" wer¬
den aus Grund von Berechnungen des statistischen Reichs¬amts für eine Reihe von Jahren und im Vergleich zur Vor¬
kriegszeit Angaben über die Höhe des deutschen Seefisch-Verbrauchs aus den Kopf der Bevölkerung gegeben. Danach
hat sich die Menge der in Deutschland gelandeten Fische
gegenüber der Vorkriegszeit weit mehr als verdoppelt . Der
Wert der deutschen Fänge ist für das Jahr 1fl34 aus
71,6 Millionen Reichsmark (gegenüber 60,2 Millionen
Reichsmark im Jahre 1933) errechnet worden . Die An¬
landungen aus dem Nordseegebiet batten einen Wert von
rund 44,2 Millionen Reichsmark , die des Ostseegebiets einen
Wert von S,4 Millionen Reichsmark , wozu noch die An-

Keiner von uns hat an Schnupfen gedacht; der Schnupfen
wurde bald durch selbstverständliche Abhärtung abgeschasji.
Alles ist nur Gewohnheit.

Wie wird man seinen Schnupfe» am besten los ? Viele
machen es falsch . Ter schlimmste Unfug ist das Hochziehen
von kaltem Wasser durch die Nase. Wasserleitungswasser ist
schädlich , da es nicht genügend Salz enthält . Am besten ist
abzuwarten , zu schwitzen und unmittelbar danach nicht das
Zimmer verlassen. Sehr wichtig sind immer wieder „ warme"
Füße . Kopsdampsbäder mit Kamille Helsen meist. Zweisel-
los das beste und am schnellsten wirkende Mittel sind Kopf-
lichlbäder. „Wollen Sie einmal sehen, wie das gemachtwird ? "

Professor von Eicken geht mit mir in «in Zimmer der
Charit « , in dem Schnupsenpatienlen behandelt werden.
Reihenweise liegen sie da . Es ist Großkampftag . Jedem
Kranken ist ein Kasten über den Kopf gestülpt, der inwendig
hellerleuchtet ist . Nur vorn im Kasten ist « in kleines Loch
zum „ Lustholen " gelassen. Jeder Patient hat auf den Augeneine Lederbrille und auf der untern Stirn ein weißes Läpp¬
chen liegen , als Schonung gegen das hell« Licht . Dies« Kops¬
lichtbäder sind sehr schnell wirksam und bewähr «» sich glän¬
zend. Rur die kranken Organe werden behandelt . Eine un¬
nötige Anstrengung des ganzen Körpers wird vermieden.
Nur Zelluloid -Haarnadeln darf man nicht tragen . Das
Lichtbad könnte mit einer Explosion endigen . Kopslichtbäder
kann man heute fast überall nehmen und sich so einen lästi¬
gen Feind zwar nicht vom Hals« , aber von der Nas« schaffen.

landungen der Haff« mit einem Wert von 8,2 Millionen
Reichsmark kamen.

„Die eigen« Produktion und der Einfuhrüberschuß er¬
gaben nach Abzug der von den Fischmehlfabriken auf
genommenen Fischmengen sür das Jahr 1934 einen See¬
fischverbrauch von 8,8 Kilogramm je Kops der Bevölke¬
rung . Ter Verbrauch war damit ebenso hoch wie im Jahre
1933, aber höher als 1932, jedoch niedriger als in den
Jahren 1930 und 1931 . Von diesem Verbrauch entfielen
2,2 Kilogramm auf Salzheringe . "

Der Verbrauch konnte in wachsendem Umfang aus den
Fängen der eigenen deutschen Fischerei gedeckt werden . Wäb
rend im Jahre 1924 der Anteil der deutschen Fischerei am
deutschen Seefischverbrauch nur 38,8 Prozent betrug , er
höhte er sich 1933 aus 64 Prozent und 1934 auf 66 .4 Pro
zent. Daraus geht hervor , daß der Anteil der fremden Fische¬rei an der Jnlandsversorgung in fortschreitendem Maßeweiter zurückgedrängt wurde , wodurch erheblich« Tevisen-
ersparnisse erzielt werden konnten. Ter deutsche Verbraucher
weiß den Wert der Seefisch« für seine Wirtschaftsführung
sehr wohl zu schätzen . Der Preis der Seefische ist verhält¬
nismäßig niedrig , um so höher dagegen der Nährwert.

Philosophische Gelassenheit
Immanuel Kant ging einmal , wie er es gewohntwar , in Königsberg aus dem jogenannlen Philosophcndammam Pregcl spazieren, tief in Gedanken versunken und völlig

abwesend. Da stürzte plötzlich ein Mann auf ihn zu , der in»
einem großen Schlachtinesser wie rasend in der Lus , herum
fuchtelte und mit zornbebender Stimme schrie : . Ich muß dich
schlachten !" Kai» verlor nicht die Geistesgegenwart, er sah so¬
fort, daß er es mit einem wahnsinnig gewordenen Fleischer¬
gesellen zu tun hatte, und sagte daher mit ruhiger Bestimmt¬
heit : „Sie irren , mein Lieber. Heute ist nicht Schlachttag.
Heule haben wir Mittwoch; Schlachttag ist erst am Freitag ."

Damals waren nämlich bestimmte Tage in der Woche sür die
Fleischerzum Schlachtfest sestgelegt . Tie Worte des Philosophen
verfehlten nicht ihre Wirkung. Ter Irre stutzte und erwiderte
verwirrt : „Ach ja , Sie haben recht !" Darauf ließ er den
drohend erhobenen Arm mit dem Messer sinken und entfernte
sich langsam.

Tie weiblich« Form . In der Grammatlkstundc sollen Weib
llche Substantivsormen gebildet werden, wie der Graf — die
Gräfin , der Affe — die Aeffin u . a . m . Bei Landrat stutztdie Klasse , bis swlteßllch ein schlauer Junge das Problem löst:
„Ter Landrat — di« Landratte !"

Histörchen um Shakespeare
Wenn man die Lebcnsgeschichte des großen englischen

Dramatikers überblickt, so muß man feststellcn , daß es außer
einigen knappen Tatsachen und Erwähnungen in Urkunden
eigentlich nur „Anekdoten" sind, di« unS ein Bild seines
Wesens vermitteln . Ta diese Geschichten , von Sage und
Legende überwuchert , doch wohl einen Wahrheitskcrn in sich
bergen , so seien hier , um sein Bild zu entwersen , einig«
zusammengestellt:

Der Baum der Niederlage
Der Schöpfer des Falstaff soll in seinen Jugendtagenein fröhlicher Zecher und der Anführer gleichgestimmter

Burschen in seinem Heimatstädtchcn Stratford on Avon ge¬
wesen sein. Nach damaliger Sitte veranstaltete er den Aus-
trag einer Welle bei einem Bierlurnier , wobei seine Mann¬
schaft jedoch so „zugedeckt " wurde , daß sie den Heimweg nicht
mehr finden konnte. Shakespeare verirrte sich schließlich in
einem Wald , wo er einen wilden Apfelbaum als Dach wählte
und sich zur Ruhe niederlegte . Dieser Baum wurde von Ver¬
ehrern des Dichters späterhin ausfindig gemacht; er führte
noch nach vielen Jahren zur Erinnerung an diese „Nieder¬
lage " den Namen de- Dichters.

Die Rach« des Dichter«
Auch aus der Jagd war der junge Shakespeare allen

anderen voraus ; er kümmerte sich dabei nicht immer um ein-
gesriedete Gehege und strenge Gerechtsamkeitcn, so daß er
mit manchem Jagdherrn der Gegend in Streit geriet . Ter
älteste Biograph Shakespeares , Row «, berichtet jedenfalls,
daß ihn Sir Thomas Lucy aus Charlecot « beim Pirschen in
seinem Wildpark ergreifen ließ und hart bestrafte. Der
Dichter hat sich dafür mit seinen Waffen gerächt und grobe
Spottverse aus den „ lausigen Lucy" gedichtet. Auch in der
Erösfnungsszene der „Lustigen Weiber von Windsor " machte
er sich über das Geschlecht der Lucvs lustig. Es mochte ihm
Genugtuung gewähren , sein« jugendlich« Satire , die «instunter den Gevattern in Stratford von Hand zu Hand ge¬wandert war , nun vor der Königin wiederholen zu können
und seinem alten Widersacher dabei eint auszuwischen.

Scherzgksechte
Auch In späteren Tagen scheint Shakespeare noch recht

trinkfest gewesen zu sein. Jedenfalls soll man ihn in Lon-
doner Gasthäusern , wie dem „ Schimmel" und der berühmten
„Seejungser "

. des öfteren getrossen haben . In den Scherz¬
gefechten, die hier an der Tafelrunde ausgetragen wurden,
waren die beiden bedeutendsten Poeten der Zeit auch di«
besten Kämpen . Shakespeare socht mit dem dicken Ben
Jonson , und einen Ehroniften dieser denkwürdigen Zu¬
sammenkünfte «rinnerten die Wortgefechte des göttlichen

Will mit dem gelehrten Ben an den Zusammenstoß einer
großen spanischen Galione mit einem englischen Kriegsschiff.
„ Master Jonson war höher gebaut an Gelehrsamkeit ; fest,aber langsam in seinen Wendungen . Shakespeare war wie
ein englischer Kreuzer, niederer im Bau , aber flinker im
Segeln , konnte sich mit jeder Strömung drehen und wenden
und aus jeder Windrichtung Nutzen ziehen wegen der
Schnelligkeit seines Witzes und seiner Erfindungsgabe ."

Wilhelm der Eroberer
Um witzige Antworten scheint Shakespeare nicht ver¬

legen gewesen zu sein. So wird erzählt , daß eine hübsche

Not am Gelben Nutz
B e v ö ll e r u n g s e l e n d in China

Der Huang -Ho, der zweitgrößte Strom Chinas , bringtmit seinem schlammreichen Wasser weithin Segen ins Land,aber zugleich ist er auch ein unerbittlicher Feind der Men¬
schen , die seit Jahrtausenden vergebens versuchen, die
Macht seines unberechenbaren Laufs durch ein sorgsältig an¬
gelegtes System von Teichen zu bändigen . Immer wieder
überfluten die steigenden Wasser des „ Gelben Flusses" die
Dörfer und Felder und vertreiben Unzählige von Hausund Hof.

„Chinas Kummer seit den ältesten Zeiten " bat man den
Huang -Ho daher auch genannt . Tie Ueberschwemmungs-katastrophen nehmen häufig einen Umsang an , der süreuropäische Begriffe säst unvorstellbar ist . Das Elend unterden Bewohnern , die vor dem reißenden Strom die Fluchtergreifen müssen, ist riesengroß ; ober im Reich der Mitteweiß man Schicksale mit erstaunlichem Gleichmut zu ertragen.So geht man nach einigen Wochen wieder ans Tagewerk,und di« furchtbare Gefahr ist vergessen.

Im ganzen werden wohl zwei Millionen von diesenVerwüstungen betroffen . Tie Zahl allein der Flüchtlinge,die sich im abgelausencn Jahr nach der Ueberslutung ausTstntng zu bewegte, beltes sich aus 300 000. Dabei ist Tsiningwohl die wichtigste Eisenbahnstation am Rande der lieber-
schwemmungsgebietS, aber durchaus nicht di« einzig« .

Der Versorgung und Unterbringung dieser Obdachlosenstellten sich di« größten Schwierigkeiten entgegen , denn über¬
schüssige - Land und zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten sind indiesem dichtbesiedelten Gebiet nicht vorhanden . So be¬schränken sich di« Behörden und Verbände notgedrungen ausdie allerdringlichsten Hilfsmaßnahmen . Viele Flüchtlingewerden in umliegenden Städten und Dörfern untergebracht;dort warten sie in stoischer Ruhe , mit einer Erkennungsmarke

Londonerin , durch das Spiel deS Helden der Shakespeare-
Truppe , Richard Burbadge , als Richard HI . begeistert, einen
Boten aus die Bühne schickte, um den Schauspieler zum
Abendessen in ihr Haus einzuladen . Ter Bote aber richtete
seinen Auftrag an Shakespeare aus , den er aus der Bühne
traf , und so begab sich dieser zur verabredeten Stunde in
das Haus der Gastgeberin . Er wurde freundlich ausgenom¬men , und als später Burbadge erschien, der von dem Stell¬
dichein Kunde erhalten hatte , ließ Shakespeare dem an derTüre Pochenden die geschichtliche Belehrung zitteil werden:
„Wilhelm der Eroberer kommt vor Richard III . "

versehen, das Fallen des Wassers und den Zeitpunkt ab , andem sie die Arbeit aus ihren Feldern wieder ausnehmenkönnen.
Von der Provinzialregierung erhalten die Bedürftigeneine verschwindend geringe Unterstützung, die nur bei der

sprichwörtlichen Genügsamkeit der gelben Rasse vor dem
Verhungern schützt . Wohl wird auch von privater Seite so¬wie durch Wohltätigkeitsgesellschasten manches unternommen,um die Not zu lindern , aber mit Ausnahme der Arbeiten der
»„Internationalen Hilsskommission sür das hungerndeChina " geschieht alles viel zu wenig systematisch.

Besonders große Mühe bereitet die medizinische Für¬sorge. Meist Hausen die Flüchtlinge dicht gedrängt aus soengem Raum , daß die Seuchengesahr außerordentlich großist. Zudem sind die Chinesen gegenüber der Impfung undallen anderen neuzeitlichen Mitteln der Heilkunde noch immersehr mißtrauisch . Das hindert erheblich die an sich so segens¬reichen Arbeiten der MissionSkrankenhäuser in den Flüchtlingsgebieten.
Auch die Lösung der Kleiderfrage stößt auf fast unüber¬windliche Schwierigkeiten. Als sich die Fluten mit plötzlicherGewalt in das Land hineinsraßen , liefen dir Bauern vonihren Feldern und aus ihren Häusern , wie sie gerade waren,nur mit ihrer dünnen Hose bekleidet. Jetzt muß sür warmeKleidung gesorgi werden , um so mehr als die meisten der

notdürftig eingerichteten UnterkunftSstätten nicht heizbar sind.Tie Bevölkerung hat die Heimtücke des Gelben Flussesnun schon unzählige Male am eigenen Leib erfahren , ober siegibt ihre alten Wohnplätze nicht aus . Wohl versucht man,di« Häuser möglichst hoch anzulegen , die Landschaft der Pro¬vinz Schantung weift aber nur wenig « Erhebungen aus. Sosind in einem Teil de « UeberschwemmungsgebietS von 324
Mörsern -il4 gänzlich überflutet worden , und selbst dort , wodi« Häuser verschont blieben , haben die Bewohner nicht viel
weniger zu leiden , denn di« Ernte auf den tiefer gelegenenFeldern ist vernichtet.
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